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The Wake



Es ist schwarz…



…vor meinen Augen, und momentan nicht nur, wenn ich sie schließe. Heute war der erste Tag der unbekannten Buchmesse in Essen  und sie heißt wirklich so: Buchmesse Unknown. Es gab viele nette Gespräche und während ich diese Zeilen jetzt schreibe, steht mir virtuell Jennifer Christina Michels mit zahlreichen handfesten, aber lieb gemeinten Drohungen im Nacken, denn während wir die Bücher und Hörbücher aus dem Verlag in Farbe und Bunt angepriesen haben, hat sie die Ihnen nun vorliegende Ausgabe des Corona Magazine fertig gestellt.



Abgesehen davon, dass sie sich lohnt, bleibt festzuhalten, wie viel Arbeit doch in diesem unserem gemeinsamen Herzblut-Projekt namens iFuB steckt. Und diese Arbeit ist nicht vorbei, sie beginnt nun erst. Denn neben unser realen Arbeit, die wir benötigen, um dieses Baby zu finanzieren, steht jetzt der Convention- und Messe-Herbst an. BuchmesseCon am 17. Oktober (lohnt sich für Literatur-Fans), RingCon ab dem 6. November (lohnt sich für alle Fans!), die Buch Berlin Ende November  der Verlag in Farbe und Bunt kommt rum. Und wir sind Dirk Bartholomä für die Möglichkeit dankbar, uns auf der RingCon nicht nur als Aussteller, sondern auch als zweistündigen samstäglichen Programmpunkt präsentieren zu können.



Die Gewinner der Samstagskarten, die wir in der letzten Ausgabe verlost haben, sind informiert. In dieser Ausgabe wollen wir nun Karten eines parallelen Events verlosen  Karten für das Weekend of Horrors, das zeitgleich zur RingCon in Bottrop stattfinden wird. Eine Mail an dialog@corona-magazine.de reicht völlig und Sie kommen in die Verlosung zu dieser etablierten und alt eingesessenen Horror-Con, die ein spezielles Event für alle Fans des Horror-Genres ist. Viel Erfolg!



Verabschieden  zumindest temporär  müssen wir uns von Dirk van den Boom, der seine beliebte Kolumne zur Military-SF in dieser Ausgabe beschließt. Auch Hermann Ritter macht zunächst ab dieser vorliegenden Ausgabe eine kurzzeitige Pause, aber er wird schon recht bald wiederkehren und man kann sich drauf freuen  ich zumindest tue es gewaltig.



Wir  Jennifer und ich  wünschen Ihnen aus unterschiedlichen Städten Deutschlands nun viel Spaß mit der neuen Ausgabe des Corona Magazines und bitten wie immer nur um eines:



Bleiben Sie uns gewogen!



Herzlichst

Ihr Mike Hillenbrand
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Spotlight:



Im Spotlight: Der Marsianer - Rettet Mark Watney

von Verena Neubauer



Um Himmels Willen, so rette doch jemand den armen Kerl! Schlimm genug, dass Mr. Matt Damon bereits in Interstellar auf einem Planeten stranden musste, aber jetzt auch noch auf dem Mars, und das ganz alleine…? Man möchte den Unglücksraben irgendwie mitleidig in den Arm nehmen. Aber atmen wir durch und beginnen lieber ganz am Anfang. Und der startet… mit mir. Ich oute mich sogleich zu Beginn als jemand, der das Buch des Autoren Andy Weir, auf welchem der Film basiert, nicht gelesen hat. Und, wie nahezu immer bei solchen Verfilmungen  bin ich ganz froh darüber, erlaubt es eine doch sehr offene Sicht auf das filmische Machwerk, auf welches ich vorab einen Blick werfen durfte. Und dessen Idee ist grundsolide. Versprochen wird ein intergalaktischer Survival-Streifen. Schauen wir einmal genauer hin, ob er auch wirklich hält, was er verspricht…





Maze Runner - Die Auserwählten in der Brandwüste: Zu lang, zu viel und immer noch zu wenig

von Bettina Petrik



Jugend-Dystopien sind genauso wie Superhelden-Verfilmungen seit ein paar Jahren ein Erfolgsgarant in Hollywood. Buchserien rund um die Apokalypse wie Die Tribute Von Panem von Suzanne Collins (2008  2010) und Die Bestimmung von Veronica Roth (2011  2013) ziehen das etwas jüngere Phantastik-Publikum an und weisen lobenswerte Stärken wie vielschichtige weibliche Charaktere und Gesellschaftskritik auf, die man in anderen Ergüssen aus der Traumfabrik vergeblich sucht. Die Qualität der Adaption leiden jedoch oft an dem kapitalorientierten neuesten Trend der Studios, aus dem zugrundeliegenden Material mehr machen zu wollen als da ist.
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Star Trek:



TREKminds - Nachrichten aus der Star Trek-Welt

von Thorsten Walch



Die Stars aus Star Trek in anderen Rollen - Teil 7: Scott Bakula

von Thorsten Walch



Star Trek-Kolumne: Leckereien aus der Star Trek-Gerüchteküche

von Thorsten Walch



Trek Stars Go West  Kirk & Co. auf dem hohen Ross

von Thorsten Walch
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Fernsehen:



TUBEnews - Nachrichten aus der Welt der Fernsehröhre

von Pia Fauerbach



Der Funke einer Rebellion: Die erste Staffel von Star Wars Rebels ist auf DVD und Blu-ray erschienen

von Birgit Schwenger



Die phantastischen TV-Empfehlungen im Oktober 2015

von Klaus Schapp







Kino:



Sinister 2  Achtung, spielende Kinder!  Der Fortsetzungs-Horror bekommt Nachwuchs

von Bettina Petrik



cineBEAT - Nachrichten aus der Welt der Kinoleinwand

von Pia Fauerbach



Kino-Vorschau: Neuerscheinungen im Oktober 2015

von Bettina Petrik
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Literatur (inkl. Audio):



Neues aus dem iFuB-Verlag

von Hestia van Roest



Der Weltenbauer - Ein Nachruf auf Rainer Castor

von Uwe Anton



Die Hörbuch Neuerscheinungen im Oktober 2015

mit freundlicher Unterstützung von www.hoerbuchjunkies.com



Skywalker schlägt zu: Der Start des neuen Star Wars-Comic-Magazins bei Panini

von Birgit Schwenger



Comic-Kolumne: Liebe und die neunte Kunst

von Uwe Anton



Comic-Rezension: Star Trek  Planet der Affen

von Thorsten Walch



Neue Sterne am Himmel: Blick auf zwei aktuelle MilSF-Trilogien

von Dirk van den Boom



Kopfkino - Nachrichten aus dem Buchregal

mit freundlicher Unterstützung von phantastik-news.de



Rezension: Zeitfuge (von Michael J. Sullivan)

von Gunther Barnewald | www.phantastik-news.de



Rezension: Der goldene Schwarm (von Nick Harkaway)

von Carsten Kuhr | www.phantastik-news.de



Kurzgeschichte des Monats: Der einzigartige Dr. Cole von Marc Späni

von Armin Rößler
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Weitere Inhalte:



newsBEAT - Neuigkeiten aus aller Welt

mit freundlicher Unterstützung von phantastik-news.de



Phantastische Spiele: Star Wars: Imperial Assault  Das Imperium greift an

von Frank Stein



Subspace Link - Neuigkeiten von über aller Welt

von Reiner Krauss



Wissenschaft: Die Ig Nobel Prize 2015 - Lässt sie erst lachen und dann nachdenken

von Andreas Dannhauer



Mitarbeit am Corona-Projekt



Haftungsausschluss



Impressum
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Der Marsianer - Rettet Mark Watney

von Verena Neubauer
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(vn)  Um Himmels Willen, so rette doch jemand den armen Kerl! Schlimm genug, dass Mr. Matt Damon bereits in Interstellar auf einem Planeten stranden musste, aber jetzt auch noch auf dem Mars, und das ganz alleine…? Man möchte den Unglücksraben irgendwie mitleidig in den Arm nehmen. Aber atmen wir durch und beginnen lieber ganz am Anfang. Und der startet… mit mir. Ich oute mich sogleich zu Beginn als jemand, der das Buch des Autoren Andy Weir, auf welchem der Film basiert, nicht gelesen hat. Und, wie nahezu immer bei solchen Verfilmungen  bin ich ganz froh darüber, erlaubt es eine doch sehr offene Sicht auf das filmische Machwerk, auf welches ich vorab einen Blick werfen durfte. Und dessen Idee ist grundsolide. Versprochen wird ein intergalaktischer Survival-Streifen. Schauen wir einmal genauer hin, ob er auch wirklich hält, was er verspricht…



Während einer bemannten Forschungs-Mission auf dem Mars gerät das Team der Ares 3 in einen heftigen Sandsturm und das Mitglied Mark Watney wird von den umherschießenden Trümmerteilen davongerissen. Lebenszeichen gibt es keine mehr von ihm und eine Suche in dem Sturm wird unmöglich. Da auch die Landefähre der Naturgewalt nicht allzu lange standhalten kann, bleibt Commander Lewis nichts anderes übrig, als schweren Herzens den Startbefehl zu geben, um das Überleben der restlichen Crew zu sichern.

Doch Watney ist am Leben - und findet sich selbst gestrandet und mutterseelenallein auf dem unwirtlichen roten Planeten wieder. Als niederrangigstes Mitglied der Crew auch noch am wenigsten prädestiniert für eine solche Bauchlandung heißt es nun, zu überleben. Aber eines kann er dann doch vorweisen, um zumindest dem akutesten Problem der begrenzten Nahrungsreserven entgegen zu wirken. Als Botaniker war es seine Aufgabe innerhalb der Crew, einen Weg zu finden, den Mars zu kultivieren - ins kalte Wasser geworfen ist dies nun der einzige Weg, um lange genug in der feindlichen Atmosphäre zu überleben, bis die Mission Ares 4 viele Jahre später zu ihm stoßen und ihn einsammeln kann. Doch Watney ist nicht der Einzige, der kämpfen muss... Denn dass sich auf dem Mars sprichwörtlich etwas bewegt, bleibt bei der heimischen NASA nicht unentdeckt. Fortan beginnt auch hier die angestrengte Suche nach einem Weg, den verlorenen Astronauten zurück nach Hause zu holen. Das Schicksal des Gestrandeten geht schnell um die Welt - und lässt diese unweigerlich zusammenrücken unter einem gemeinsamen Ziel: Rettet Mark Watney!
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Es ist zugegebenermaßen schwierig, unvoreingenommen in diesen Film zu gehen, vor allem, wenn man nebst den bisher veröffentlichten Inhaltsangaben noch die Namen der Schauspieler Matt Damon und Jessica Chastain im Cast entdeckt. Beide waren nämlich vergangenes Jahr zu sehen in Interstellar, in verzweifelter Mission und gewissermaßen ebenfalls gestrandet. Doch man kann sich wirklich sicher sein: Mehr, als die vage Optik der Raumanzüge haben diese beiden Filme wahrlich nicht gemein. Der Marsianer hebt sich nämlich in einem besonders von den vielen anderen Science-Fiction Werken ab: Die solide Realität, die hinter jeder durchdachten Minute steckt. Das beginnt bereits bei den internen Vorgängen der NASA, über die Raumfahrt an sich und endet bei den brillanten Ideen, mit welchen Watney aufwartet und die, getesteter Weise, allesamt tatsächlich umsetzbar wären. Zumindest grundsätzlich, ob auf dem roten Planeten selbst, lässt sich wohl erst wirklich in ein paar Jahren herausfinden. Dazu gehören aber natürlich auch die herben Rückschläge, die sowohl Watney, als auch die irdischen Helfer hinnehmen müssen und die den Zuschauer mitleiden lassen. Denn auf einem durch und durch lebensfeindlichen Planeten wie dem Mars ist die Rationierung des Essens nicht die einzige Problematik, die sich unserem Überlebenskämpfer in den Weg stellt.

Nebst all den bereits existierenden Science-Fiction Streifen, in welchen Astronauten gerne einmal in einen Kryoschlaf versetzt werden, um weit möglichst ins All zu reisen oder um so lange wie möglich quasi konserviert zu überleben, so bleibt Der Marsianer da sehr geerdet und real. Real zumindest was die nahe Zukunft betrifft, denn in den Genuss eines kleinen Nickerchens während der Jahre andauernden Reise kommt die Crew der Ares 3 nicht... Es ist übrigens fast ein wenig schade, dass man während des Films doch relativ wenig von den Weltallreisenden zu sehen bekommt, allerdings würde das eindeutig den Zeitrahmen eines Kinofilms sprengen und die Konzentration auf das Wesentliche ist besonders bei diesem Film essentiell. Und das ist definitiv der Überlebenskampf von Mark Watney und die Rettungsplanung der NASA. Beides könnte sich unter Umständen zäh wie Gummi ziehen, der Grat, eine Survival-Story richtig und spannend an den Mann zu bringen, ist schmal... Aber, dem Himmel sei es gedankt, wir haben hier ja einen Profi am Werk! Ridley Scott führt Regie. Sir Ridley Scott, der bereits 1979 mit Alien die ganz große Science-Fiction Glocke läutete und zuletzt mit Prometheus 2012 in diesem Genre unterwegs war. Interessanterweise ging diesem Werk 2011 das Survival-Abenteuer The Grey - Unter Wölfen voraus, Scott war hier allerdings als Produzent tätig, eine vielfach unterschätzte Filmperle von einem tiefgründigen Überlebensdrama. Der Marsianer-Regisseur beweist damit ohne auch nur einen Widerspruch zuzulassen: Er tut es, weil er es kann.
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Allerdings ist er nicht der Einzige, der ganze Arbeit geleistet hat. Selbstverständlich hat die NASA immer ein scharfes Auge auf solcherlei Produktionen und behält es sich rechtlich und vertraglich vor, ordentlich mitzumischen, damit das Ganze auch so realistisch bleibt, wie möglich. Doch der Ruhm gilt vor allem dem Buchautoren, Andy Weir, der die Vorlage lieferte, mit akribischer Genauigkeit die Atmosphäre, die Landschaft, das Gefühl des Mars so nahe wie nur möglich zu bringen. Die Landschaft existiert wirklich, jeder Fels, jeder Krater entstammt tatsächlichen, realen Aufnahmen der Marsoberfläche. Es ist faszinierend, vor allem für jemanden wie mich, der hauptsächlich als selbsternannter Comickenner durch unser Fantastik-Magazin krebst, das zu sehen und… ja, ein wenig zu spüren. Der Marsianer führt den Zuschauer durch den unbestreitbaren Realismus, den der Film schlau und plausibel stets mit sich trägt, beinahe schon direkt an der Hand mit auf die spannende Odyssee. Sehr schön und erwähnenswert ist hier auch, was mir zugegebenermaßen vorab etwas Sorge bereitete, dass verzichtet wird auf übermäßigen Fachjargon, man behält (fast immer) den vollen Durchblick bei all den Vorgängen, fühlt sich so nur umso mehr involviert und nicht außen vor oder gar alleine gelassen mit pompösen Schlagwörtern. Das hat der Film auch gar nicht nötig. Zu der besonderen Atmosphäre trägt allerdings nicht unwesentlich auch der 3D-Effekt bei, der sauber spielt, kaum wackelt und für atemberaubend schöne Mars- und Weltraumpanoramen sorgt.



Auch die musikalische Untermalung ist in liebevoller Hommage gewählt - und kann einem zugleich, gelinde gesagt, mächtig auf den Zeiger gehen. Aber... wieso sollte es uns auch besser ergehen, als dem armen Mark Watney, dem zur Simulation irgendeiner Form von menschlicher Gesellschaft nichts weiter bleibt, als ein schlechtes Mixtape und eine verstaubte Serie zur Unterhaltung? Da kann man schon einmal zu Recht ein bisschen seltsam werden. Aber auch daraus macht Watney das Beste. Und wir auch, mit einem lachenden und einem weinenden Auge.

Die komponierte Musik dagegen untermalt die Geschehnisse ganz wunderbar, wird in keinster Weise als störend oder gar aufdringlich empfunden und man genießt mit der hier und da einhergehenden Stille auf dem Mars die Landschaftspanoramen. Ein Augenschmaus ist dieser Film wirklich in jedem Fall. Und ich spreche ausnahmsweise nicht von der Inpersonifizierung des USA-Sunnyboys Mark Watney, den er vielleicht ein klitzekleines bisschen zelebriert. Aber... Es ist Matt Damon. Und dieser besitzt nun einmal einen unbestreitbaren Charme und ich bin der festen Überzeugung, dass der Charakter des Mark Watney unter einem anderen Schauspieler sehr viel verloren hätte. Gewitzt und mit dem würzigen Humor eines quasi Todgeweihten hangelt er sich von Tag zu Tag (oder, in Marstagen ausgedrückt, von Sol zu Sol) und schafft es dabei, dass tatsächlich keine Langeweile aufkommt, obwohl das gegebene Tätigkeitsfeld auf dem Mars dann doch etwas beschränkt ist. Auch die Besetzung der Ares-Crew darf nicht unerwähnt bleiben. Jessica Chastain als Melissa Lewis zeigt sich als entschlossener Commander, der für sein Team, und auch die einzelnen Mitglieder, alles tun würde. Chastain tritt sicher und glaubwürdig auf, Erfahrung hat sie ja bereits in diesem Segment und geschadet hat Interstellar beim hineinfinden und übermitteln des richtigen Feelings sicher nicht.

Eine kleine Perle im Crewhaufen ist ganz klar einer. Michael Peña begeisterte schon in Ant Man als Sidekick mit seiner unverwechselbar spritzigen Art und man freut sich über jedes noch so kleine Mal, wenn er den Mund aufmacht. Das gesamte Team ist durchdacht und sehr harmonisch aufgestellt, ich erwähnte es bereits, es ist etwas bedauernswert, dass es sich nicht etwas mehr auf die Ares-Crew konzentriert hat. Aber gegen Ende wird man dann doch noch einmal saftig belohnt mit der geballten »Liebe« des Teams, denn im Endspurt wird sich natürlich so richtig ins Zeug gelegt um den fälschlicherweise zurückgelassenen Kameraden wieder an Bord zu holen.
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Der auf der Erde spielende, nicht unwesentliche Part ist hier und da ein wenig chaotisch. Und genau so stellt man sich das eigentlich auch vor, wenn sich herausstellt, dass ein totgeglaubter Astronaut alleine auf dem Mars zurück- und am Leben geblieben ist. Da setzen sich so einige Hebel in Bewegung - und man bekommt eine ebenfalls sehr interessante Einsicht in die Vorgänge der NASA. Hier kollidieren nämlich ganz schnell die persönlichen Interessen des Ares-Programm-Chefs mit denen des NASA-Vorstandes, der Politik und überhaupt den wenigen, bestehenden Möglichkeiten für ein beinahe aussichtsloses Unterfangen.

Ein wenig klischeehaft wirkt die Zusammenwürfelung des »Ideensammelteams« dann vielleicht schon, mit dem fahrigen, in der Dunkelheit des NASA-Überwachungsraumes lebenden Technikmäuschen und dem intelligenten Jungspund, der den erfahrenen NASA-Köpfen mit Ideen gedanklich davonfährt, aber auch das ist in Ordnung. Sie tragen nicht unwesentlich auch zum emotionaleren Teil des Films bei und wenn sie nicht wären, würde wiederrum etwas fehlen.



Und hiermit komme ich dann auch zu der Stelle, an welcher ich langsam aber sicher ein sauberes Resümee ziehen kann. Der Marsianer ist gewiss kein Blockbusterkracher, der Tabus bricht. Aber das will und muss er ja auch gar nicht. Es handelt sich um einen spannenden, sich real anfühlenden Science-Fiction-Survival-Streifen, der es schafft, den Zuschauer zu packen und mitfiebern zu lassen, ohne dabei zu zermürben. Dabei noch aufwartet mit einem großartigen Setting und zwischen all der lauernden Verzweiflung doch immer wieder über den Punkt des Schwermutes hinwegschummelt, mit gewitzten Dialogen und einem sein Schicksal selbst formenden Astronauten, der hart darum kämpft, nie die Hoffnung zu verlieren.
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Außerdem, und das ist das eigentlich Spannende, handelt es sich nicht einfach nur um ein reines Unterhaltungsmedium bei Der Marsianer. Die Beteiligung der NASA dient nämlich nicht der rein beaufsichtigenden Maßnahme. Denn wenn man bedenkt, dass die USA zuletzt 2011 eine bemannte Mission ins All geschickt hat und mit der vergehenden Zeit auch das Interesse an der Raumfahrt allmählich schwindet und mehr und mehr in Vergessenheit gerät, so könnte dieser doch sehr realitätsnahe Film ein kleiner aber bedeutender Schubs sein, das Interesse in vielen jungen Menschen wieder zu wecken und vielleicht eine neue Generation an zukünftigen Raumfahrern inspirieren.

Ich freue mich jedenfalls sehr darauf, was dieser eine Film wohl noch für Steine ins Rollen bringen wird, denn er wird sicher dazu beitragen, das Interesse an der Raumfahrt für das breite Publikum, nicht nur begeisterte Science-Fiction Fans erneut zu entfachen.



Und wen ich jetzt ganz neugierig gemacht habe mit meinen ersten Eindrücken und dem immer wieder erwähnten Realismus der Sache an sich, der ist gut beraten, wenn er einmal auf der Homepage des real existierenden und aktuellen Projektes »Mars One« vorbeischaut. Ein Projekt, bei welchem 2026 eine Crew an Freiwilligen per Oneway-Ticket zum Mars geschickt wird, um diesen zu besiedeln.



Der Marsianer  Rettet Mark Watney startet am 8. Oktober 2015 in den deutschen Kinos.



Weiterführende Informationen zum Thema:

http://www.mars-one.com - Das Projekt Mars One


NEWS#1  newsBEAT

Mit freundlicher Unterstützung von phantastik-news.de



Ring*Con, HobbitCon, FedCon und Comic Con Germany: Der monatliche Check



Unzählige News zu kommenden Phantastik-Conventions gab es im Sommer, deshalb hier eine Liste von kürzlich angekündigten Stargästen der wichtigsten Fan-Treffen Deutschlands 2015/2016.



Ring*Con 15, 6.  8. November 2015, Maritim Hotel Bonn:

Es kommen gleich vier Stars der Serie Outlander, nämlich Duncan Lacroix, Gary Lewis, Graham McTavish und Sam Heughan. In Sachen Game Of Thrones haben Jack Gleeson, Carice van Houten, Finn Jones, Kristian Nairn, Gemma Whelan, Ellie Kendrick und Ian Beattie ihr Kommen zugesagt. Zudem reisen Sarah Hagan (Buffy  Im Bann Der Dämonen), Chase Coleman (The Originals), Jessie Cave und Harry Melling (Harry Potter) und Jeff Kober (The Walking Dead) an.



HobbitCon 4, 1.  3. April 2016, Maritim Hotel Bonn:

Ein Wiedersehen mit unzähligen Der Hobbit-Filmtrilogie-Schauspielern wartet, nämlich mit Mark Hadlow, Peter Hambleton, John Tui, Dallas Barnett, John Bell, Jed Brophy, Dean OGorman, Adam Brown, Stephen Hunter und John Callen.



FedCon 25, 13.  16. Mai 2016, Maritim Hotel Bonn:

Die Jubiläums-FedCon wird eine ausgesprochene Star Trek-Con. Die Fans können sich auf William Shatner und Walter Koenig aus Raumschiff Enterprise und Jonathan Frakes, Marina Sirtis, Hallie Todd und Robin Curtis aus Raumschiff Enterprise  Das Nächste Jahrhundert freuen. Zudem auf Alice Krige, ebenfalls in einem Kinofilm der zweiten Star Trek-Crew zu sehen, sowie in Star Trek: Raumschiff Voyager, genau wie Ethan Phillips und Manu Intiraymi. Auch Terry Farrell aus Star Trek: Deep Space Nine kommt vorbei, genau wie Connor Trinneer und Dominic Keating aus Star Trek: Enterprise. Zudem geben sich Julie Benz (Buffy  Im Bann der Dämonen) und Rekha Sharma (Battlestar Galactica) die Ehre.



Comic Con Germany, 25.  26. Juni 2016, Messehalle Stuttgart:

Die erste Comic Con Germany bringt Stars aus verschiedensten populären Franchises nach Deutschland. Als neueste Stargäste wurden von den Veranstaltern Naomi Grossman (American Horror Story: Asylum), Kelly Hu (X-Men 2), Emilie Rivera und Kenny Johnson (Sons of Anarchy) angekündigt. Zudem werden Cody Saintgnue (Teen Wolf), Robert Maschio (Scrubs  Die Anfänger), Robert Picardo (Star Trek: Voyager), Nicole de Boer (Star Trek: Deep Space Nine) und Jon Provost (Lassie) als Gäste genannt.



Weiterführende Informationen zum Thema:

http://www.ringcon.de

http://www.hobbitcon.de

http://www.fedcon.de

http://www.comiccon.de



Emmy-Awards: Die Gewinner



Am 20. September 2015 fand in Los Angeles die 67. Emmy-Verleihung statt. Game of Thrones gewann in der Sparte »Beste Dramaserie«, Peter Dinklage bekam einen Emmy als »Bester Nebendarsteller« in einer Dramaserie in dieser Serie, David Nutter einen für die Regie der Folge Die Gnade der Mutter für diese Serie und David Benioff & D. B. Weiss einen für das Drehbuch dieser Folge der Serie. Die Gnade der Mutter war die finale Folge der fünften Staffel. Alle Nominierten und Gewinner sind über den folgenden Link zu finden.



Weiterführende Informationen zum Thema:

http://www.emmys.com/awards/nominees-winners - Nominees/Winners | Television Academy
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Maze Runner - Die Auserwählten in der Brandwüste: Zu lang, zu viel und immer noch zu wenig

von Bettina Petrik
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(bp)  Jugend-Dystopien sind genauso wie Superhelden-Verfilmungen seit ein paar Jahren ein Erfolgsgarant in Hollywood. Buchserien rund um die Apokalypse wie Die Tribute Von Panem von Suzanne Collins (2008  2010) und Die Bestimmung von Veronica Roth (2011  2013) ziehen das etwas jüngere Phantastik-Publikum an und weisen lobenswerte Stärken wie vielschichtige weibliche Charaktere und Gesellschaftskritik auf, die man in anderen Ergüssen aus der Traumfabrik vergeblich sucht. Die Qualität der Adaption leiden jedoch oft an dem kapitalorientierten neuesten Trend der Studios, aus dem zugrundeliegenden Material mehr machen zu wollen als da ist.



Aus wenig wird mehr



Man muss gar nicht erst leidend in Richtung Peter Jackson schielen, der mit der Der Hobbit-Reihe (2012  2014) ein kurzes Kinderbuch buchstäblich bis auf Papierdichte ausgewalzt hat. Gelernt hat man daraus nichts. Auch aus den beiden vorgenannten Dystopien werden in der filmischen Umsetzung kurzerhand Vierteiler, in diesem Fall, um das Finale hinauszuziehen, das Interesse am Franchise länger aufrechtzuerhalten, wie es einst die Umsetzung des letzten Harry Potter-Bandes (2011) vorgemacht hat. Einer macht es vor, alle machen es nach: Sogar im Mega-Hit Marvel Cinematic Universe hat man nicht darauf verzichtet, das große Avengers-Finale der Phase 3 schon Jahre vorher als Mehrteiler anzukündigen.



Viele Fans freut es ja auch, wenn sie noch mehr Material ihrer Lieblingsfiktionen zu sehen bekommen, und die Einspielergebnisse stimmen trotz gemischter Rezensionen. Beim Durchschnittspublikum hingegen macht sich in Genres, die nur aufgrund ihres Hype-Potentials ausgeschlachtet werden, immer schneller der Gewöhnungseffekt breit. Vor allem, da man sich nicht des Gefühls erwehren kann, dass vor lauter Konzentration auf das bombastische Ende beim Mittelteil solcher Filmreihen nicht viel Wert auf Qualität gelegt wird. Ob nun, weil schon die entsprechende Buchvorlage nicht viel Inspiration hergibt oder aber weil man sich der Neugierde der Zuschauer auf das Ende der Geschichte sicher ist und daher nicht ganz so viel Mühe auf den Weg dorthin verschwendet: Zweite Teile haben es oft schwer.
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Neuer Ansatz, gleiche Probleme



Der amerikanische Autor James Dashner ging das Thema Dystopie mit seiner Trilogie Die Auserwählten (2009  2011) etwas anders an als die aktuell erfolgreichen Modelle. Die Gruppe Protagonisten im ersten Teil besteht fast ausschließlich aus männlichen Teenagern, und die apokalyptische Gestaltung der Welt offenbart sich erst zum Ende des ersten Romans, Voraussetzungen, die ohne große Änderungen in der filmische Umsetzung Maze Runner  Die Auserwählten Im Labyrinth (2014) übernommen wurden. Die Einleitung des Franchise besticht zudem mit seinem ungewöhnlichen, auf der Leinwand großartig umgesetzten Handlungsort eines gigantischen Labyrinths. Erzähltechnisch stößt man auf wenig Innovatives, aber dranbleiben will man allemal, wenn man sich in diese Fiktion einarbeitet, egal ob auf dem Papier oder im Kinosaal. Auch wenn der erste Teil mehr Fragen offen lässt als er beantwortet und das einzige relevante Mädchen in der Handlung hauptsächlich hysterisch ist, so machte der erste Maze Runner-Teil genau deswegen interessiert auf die Hintergründe und Zusammenhänge.



Im zweiten Teil lösen sich einige dieser Probleme tatsächlich, dafür tun sich neue auf. Überraschend ist es nicht, dass die Fortsetzung bis jetzt beim Publikum auch schlechter ankommt und auf RT mit 51 % den 64 Prozentpunkten vom ersten Teil gegenübersteht. Was allerdings auch schon keine überragende Wertung darstellt, wenn man sich den direkten Vergleich Die Tribute von Panem  The Hunger Games mit 89 % und die Fortsetzung Catching Fire immerhin immer noch mit 84 % ansieht. So oder so, der Fluch des zweiten Teils lässt auch Auserwählte nicht aus.
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Thema- und Stilbruch



Den Einstieg in Die Auserwählten In Der Brandwüste macht vor allem ein inhaltlicher kompletter Umbruch schwer. In Die Auserwählten Im Labyrinth hat die Gruppe Jugendlicher rund um Thomas (Dylan OBrien) bekanntlich herausgefunden, dass sie von einer Institution namens WCKD in einem riesigen Labyrinth eingeschlossen gewesen waren, sämtlicher Erinnerungen außer jene an den eigenen Namen beraubt  eine Todesfalle für viele aus der Gruppe. Nach der Befreiung aus ihrem Gefängnis erfuhren die Teenager, dass das Experiment an ihnen die Suche nach einem tödlichen Virus darstellte, das die Hälfte der Menschheit ausgerottet hat. Die Ärzte jedoch waren alle getötet worden, und die Gruppe wurde von Soldaten in die sogenannte Brandwüste mitgenommen, in welche die Sonne die Erde verwandelt hat. Die Schlussszenen des ersten Teils verrieten dem Zuschauer, dass jedoch auch diese Soldaten zu WCKD gehören und die Gefangenen nie wirklich befreit wurden.



An dieser Stelle setzt die Handlung nahtlos an, es gibt jedoch keine geheimnisvollen Bauten aus monumentalem Stein und futuristischer Technik mehr. Die Jugendlichen enden in einem hermetisch von der infizierten Bevölkerung abgeschirmten Lager, wo sie erfahren, dass es unzählige Labyrinthe wie ihre gab. Zusammen mit den anderen Geretteten sollen sie darauf warten, von den Soldaten in eine sichere Zone gebracht zu werden. Thomas jedoch traut dem Leiter der Auffangstation, Janson (Aidan Gillen) von Anfang an nicht. Sein Verdacht bestätigt sich, als er entdeckt, dass die Jugendlichen in Wahrheit nach der Reihe leblos in einem versteckten Labor enden, wo ihr Blut abgezapft wird. Zusammen mit den Freunden aus seinem Labyrinth gelingt Thomas die Flucht. Unter ihnen ist auch die verschwiegene Teresa Agnes (Kaya Scodelario), die Thomas im ersten Teil erzählt hat, dass sie beide früher für WCKD gearbeitet haben. Dass dies tatsächlich stimmt, ist nicht die einzige Wahrheit, die Thomas auf der Flucht durch eine trostlose Wüste, ständig verfolgt von Zombie-ähnlichen Mutanten und den Truppen von WCKD, schockieren wird.



Diese Flucht ist vielleicht das größte Problem des Films: Sie ist viel zu lang und mit wenig wirklich relevanten Informationen gespickt. Die Schießereien und Verfolgungsjagden erinnern mehr an einen seichten Zombie-Film als an die Fallen, die hybriden Gegner und die tatsächliche Bedrohung hinter jeder Ecke, die den Vorgänger mit Spannung und Optik hervorstechen ließen. Nach und nach wird die Wahrheit darüber aufgedeckt, was für eine todbringende Rolle die Jugendlichen wirklich für WCKD und eine sterbende Welt spielen, doch leider ist die Auflösung nur mäßig bahnbrechend.
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Stärke durch Nebenfiguren



Als die Flüchtenden die vermeintliche Sicherheit eines Camps von Zivilisten erreichen, nimmt der Film an Fahrt auf, und hier kommen auch die ersten wirklich hervorstehenden Figuren ins Spiel. Scodelario und OBrien als Hauptdarsteller glänzen bis dato nur mit mittelmäßiger Leistung, und die Helden wider Willen haben einfach bis zum letzten Drittel keine sonderlich interessante Rolle. Mit Jorge (Giancarlo Esposito) und vor allem Brenda (Rosa Salazar) als zwielichtige Campleiter kommen gereifte Charaktere dazu, die einen dringend benötigten Gegenpol bilden. Vor allem, als Brenda sich mit Thomas nach einem Angriff durch WCKD auf das Lager absetzt und der Zuschauer endlich ein paar vernünftige Antworten über die Welt, auf der man sich eigentlich befindet, erhält. Jetzt erst beginnt man ein Gefühl für die Charaktere zu entwickeln. Thomas, der bisher eher blass bleibt und hauptsächlich als Hitzkopf auffällt, entwickelt sich an der Seite der zähen, eigensinnigen Kämpferin zu jemandem mit Agenda, dessen Geschichte auch wirklich fesselt. Die Kampfszenen zwischen zerstörten Hochhäusern sind auch anspruchsvoller anzusehen als das Rennen durch dunkle Lagerhallen vorher.



Während für Science-Fiction-Fans ein sehr amüsantes Wiedersehen mit Alan Tudyk (Firefly  Der Aufbruch Der Serenity) als Trunkenbold Marcus wartet, kann man sich für die anderen Jugendlichen aus Thomas Gruppe mangels Ausarbeitung leider nicht groß erwärmen. Teresa bleibt weiterhin nur die undankbare Rolle der Nörglerin, die mit Wissen, das sie zurückhält und schließlich mit Naivität und gedankenlosen falschen Entscheidungen alle in Gefahr bringt. Dem gegenüber stehen zum Glück nicht nur Brenda und Jorge, deren Motivationen über die Handlung hinweg nachvollziehbar und mitreißend schwanken, sondern auch die Gruppe, zu der alle schließlich stoßen, die als Rechter Arm einen Widerstand gegen WCKD bildet.



Erst jetzt, gegen Ende des zweiten Films, kristallisieren sich die wirklichen Fronten der ganzen Trilogie heraus. Nebencharaktere wie eine wie immer selbst in kleinen Rollen glänzende Lili Taylor (Conjuring  Die Heimsuchung) als Ärztin Mary Cooper stellen nach und nach die eigentlichen Gesichter einer postapokalyptischen, durchaus interessanten Gesellschaft vor.



Man kann sich nur des Gefühls nicht erwehren, dass der Aufbau eines so wichtigen Handlungsrahmens nach dem mysteriösen ersten Teil und einem reichlich verschenkten Beginn des zweiten ein wenig zu spät kommt.



Fulminantes Finale



Am Ende überschlagen sich die Ereignisse, die Dialoge, die Eröffnungen und die Kämpfe, und dieser Teil ist auch der Sehenswerteste des Films. Er unterstreicht allerdings nur den Eindruck, mit dem man eigentlich schon in den Saal gegangen ist. Die Auserwählten in Der Brandwüste ist hauptsächlich Vorspiel und Einleitung eines viel größeren, viel wichtigeren Finales. Auch wenn ein Teil des Films durchaus unterhaltsam ist und man vielleicht auch versucht ist, als Nicht-Kenner der Bücher sich diese zu schnappen … Man kommt nicht umhin, sich zu wünschen, dass auch in Zwischenspiele genauso viel Mühe gesteckt wird wie in die Bemühungen, die Vermarktung eines Franchise bis zum Erbrechen in die Länge zu ziehen.



Dann könnte man sich das zweigeteilte Finale nämlich vielleicht sogar mal sparen.



Weiterführende Informationen zum Thema:

http://www.mazerunner.de/ - Offizielle Homepage


NEWS#2  TrekMinds

von Thorsten Walch



Star Trek Beyond mit neuem Starttermin in den USA



Star Trek Beyond erhielt einen neuen Starttermin in den USA. Statt wie ursprünglich vorgesehen am 08. Juli 2016 soll das 13. Star Trek-Kinoabenteuer nun erst ab dem 22. Juli 2016 in amerikanischen Kinos zu sehen sein. Laut den offiziellen Quellen sind nicht etwa Verzögerungen bei den Dreharbeiten der Hintergrund für diesen Schritt, sondern ein ausgesprochener Engpass bezüglich der IMAX-Kinos, in denen der neue Film zu sehen sein soll und die zur Zeit des ursprünglich geplanten Starttermins mit Filmen wie der Neuauflage von Tarzan sehr stark ausgelastet sein werden. Es ist anzunehmen, dass sich hierdurch auch der deutsche Starttermin von Star Trek Beyond, bisher für den 21. Juli 2016 vorgesehen, entsprechend nach hinten verschieben wird.



Idris Elba äußert sich über seinen Charakter in Star Trek Beyond



Idris Elba, der bekanntermaßen den Bösewicht in Star Trek Beyond spielen wird, äußert sich nach wie vor eher zögerlich über den Charakter der Figur, als die er gegen Captain Kirk und seine Crew antreten wird  aber seine Äußerungen machen gespannt auf die Dinge, die da kommen: Während eines Pressetages für den Netflix-Originalfilm Beast of no Nation äußerte er bezüglich seiner Rolle in Star Trek Beyond, dass er »den besten Bösewicht in der Geschichte von Star Trek« abgeben wolle. Bereits seit Längerem trainiere Idris Elba ausgiebig um für die Rolle in Form zu sein. Simon Pegg und die anderen Autoren, so Elba weiter, hätten eine sehr interessante und auch komplexe Reise für seinen Charakter geschrieben, eine derartige Rolle habe der britische Charakterdarsteller bisher noch nie gespielt. Ferner beinhalte die von ihm dargestellte Figur auch einen Handlungs-Twist. Dennoch bleibe bei seiner Figur das Charakteristikum eines klassischen Star Trek-Bösewichtes erhalten. Frühere Gerüchte beliefen sich darauf, dass Elba als Klingone zu sehen sein werde, was mittlerweile jedoch von offizieller Seite mehrmals dementiert wurde. Persönliche Anmerkung des Verfassers: Dass Benedict Cumberbatch die Rolle des Khan in Star Trek Into Darkness spielen werde, wurde anfänglich auch offiziell dementiert...



Lydia Wilson nun auch im Cast von Star Trek Beyond



Lydia Wilson, eine aufstrebende junge Schauspielerin, die bisher vorzugsweise in britischen Fernsehserien wie Misfits oder Ripper Street mitwirkte, wurde nun ebenfalls als Mitglied der Besetzungsliste von Star Trek Beyond bestätigt. Details über die Art und auch Größe ihrer Rolle wurden bisher noch nicht bekannt gegeben, aber angesichts ihrer bisherigen Auftritte ist zu hoffen, dass sie einen starken Frauencharakter darstellen wird.



William Shatner ist weiter fleißig dabei!



William Shatner bleibt fleißig in Bewegung. Zu den vielen von und mit ihm angekündigten Projekten sind nun zwei weitere hinzugekommen: Zum einen arbeitet er an dem Buch Leonard: A 50 Year Friendship, in dem es natürlich um sein Verhältnis zu dem am 27. Februar 2015 verstorbenen Spock-Darsteller geht. Das Buch wird voraussichtlich im September 2016 erscheinen. Zum anderen wird er uns in bester Grinch-Manier pünktlich zum 1. Advent ab dem 27. November 2015 das Weihnachtsfest vermiesen: Er ist in dem Horrorstreifen A Christmas Horror Story, in dem ein böser Widersacher des Weihnachtsmannes pünktlich zu Weihnachten Zombies und Dämonen auf die Bewohner einer US-Kleinstadt loslässt, als die Ereignisse kommentierender Radiomoderator zu sehen. Der Trailer des Films, der zum zuvor genannten Datum auf DVD und Blu-ray erscheint und der augenscheinlich eine Art Vorab-Plagiat des Films Krampus ist, der ab Anfang Dezember in den Kinos startet, kann auf YouTube angesehen werden.



Weiterführende Informationen zum Thema:

https://www.youtube.com/watch?v=7Z3ybMTpqFw  A Christmas Horror Story-Trailer



Patrick Stewart in Wolverine 3 als Charles Xavier!



Sir Patrick Stewart wird für den dritten und voraussichtlich letzten Spin Off-Film um den Superhelden Wolverine, bekannt aus den X-Men-Filmen und den ihnen zugrundeliegenden Marvel-Comics, noch einmal in die Rolle des Professor Charles Xavier schlüpfen, während diese Rolle im kommenden regulären neuen X-Men-Film allerdings weiterhin von Stewarts Nachfolger James McAvoy verkörpert wird. In Wolverine 3, so der schlichte Arbeitstitel des Films, wird es unter anderem um die Vater-Sohn-Beziehung zwischen dem von Hugh Jackman gespielten Helden und seinem Mentor gehen. Die Dreharbeiten zu Wolverine 3 sollen 2016 starten, der Film soll ab 2017 in den Kinos zu sehen sein.



Star Trek Continues: Folge 5 ist online abrufbar!



Star Trek Continues, die bei vielen Fans als beste Star Trek-Fanfilmreihe geltende Webfilm-Fortsetzung der klassischen Originalserie, hat am 26. September 2015 mit Divided We Stand die mittlerweile fünfte Episode erhalten, die seit diesem Datum auf der Website des Projektes und bei Internet-Videoplattformen wie YouTube und Vimeo kostenlos angesehen werden kann. In der neuesten Folge der ungeheuer aufwändig produzierten Reihe verschlägt es Captain Kirk (Vic Mignogna, der auch als Produzent der Webserie fungiert) und Dr. McCoy (Chuck Huber) durch eine unfreiwillige Zeitreise auf die Erde in die Zeit des amerikanischen Bürgerkrieges, wo sie dafür sorgen müssen, dass sich die Geschichte der Menschheit in den bekannten Bahnen abspielt. Auch Todd Haberkorn als Mister Spock und James Doohans Sohn Chris, der in Star Trek Continues bekanntermaßen die Rolle des Scotty spielt, sowie die anderen bereits aus den früheren Episoden der Webserie bekannten Darsteller, sind in Divided We Stand wieder mit von der Partie.



Weiterführende Informationen zum Thema:

http://www.startrekcontinues.com  Offizielle Homepage

https://www.youtube.com/watch?v=KChYhXhj7vY  Link zur 5. Folge bei YouTube


Die Stars aus Star Trek in anderen Rollen  Teil 7: Scott Bakula

von Thorsten Walch
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Scott Bakula als Cpt. Jonathan Archer



(tw)  Die Produzenten von Star Trek waren von jeher eigentlich dafür bekannt, dass sie neue TV-Serien meistenteils mit eher unbekannten Darstellern in den Hauptrollen besetzten, die man bestenfalls durch kleinere Auftritte in verschiedenen Filmen und Fernsehproduktionen kannte oder auch durch ihre Theaterkarrieren eine gewisse Bekanntheit erlangt hatten. Viele von ihnen erwarben sich durch die Mitwirkung im erfolgreichen Star Trek-Franchise erst ihre Sporen.

Daher dürfte es für viele Fans eine ziemliche Überraschung gewesen sein, als man Ende des Jahres 2000 seitens Paramount verkündete, dass in der damals gerade in der Vorbereitungsphase befindlichen neuen Star Trek-Serie Enterprise ein echter Star des phantastischen Fernsehens die Hauptrolle als Captain Jonathan Archer verkörpern würde  Scott Bakula.

Bakula nämlich war zuvor in der beliebten Fernsehserie Zurück in die Vergangeneit als unfreiwilliger Zeitreisender Dr. Sam Beckett bereits bestens im Genre bekannt geworden, und seine Hauptrolle in der neuen Star Trek-Serie war eine echte Sensation.



Scott Bakula kam am 9. Oktober 1954 in St. Louis/Missouri als Sohn eines Anwaltes zur Welt.

Sein ursprünglicher Berufswunsch war Musiker gewesen (was man in mehreren seiner späteren Film- und Fernsehrollen auch recht deutlich merkt), und in seiner Zeit am College spielte er in einer Band. Andererseits wollte er auch in die Fußstapfen seines Vaters treten und begann ein Jura-Studium an der Universität von Kansas, das er jedoch vorzeitig und ohne Abschluss beendete.

Seit Ende der 70er Jahre schließlich trug er sich mit dem Gedanken, Schauspieler zu werden und strebte, wie so viele seiner Star Trek- und sonstigen Kollegen auch, eine Bühnenkarriere an.

Nach verschiedenen Auftritten auf kleineren Bühnen debütierte er 1983 am Broadway in der Rolle des Joe DiMaggio in dem Drama Marilyn, An American Fable, das von Publikum und Kritik gleichermaßen gut aufgenommen wurde und dem jungen Scott Bakula erste TV-Auftritte einbrachte. Allerdings war er anfangs nur in Werbespots für Kaffee oder Limonade zu sehen, während er weiterhin  auch am Broadway  regelmäßig im Theater zu sehen war.



Seine erste Hauptrolle spielte er 1986 in der von Walt Disney Productions gedrehten TV-Produktion I-Man  Die Kampfmaschine aus dem All. Scott Bakula verkörperte darin einen jungen Familienvater, der durch ein geheimes Regierungsprojekt Unverwundbarkeit erlangt und fortan als Superheld wider Willen Verbrechen bekämpft.

Im gleichen Jahr war er erstmals in einem von fünf Gastauftritten in der Comedy-Serie Mann muss nicht sein zu sehen, die er bis 1988 absolvierte, in Gung Ho, ebenfalls einer Comedy-Show basierend auf dem gleichnamigen Kinofilm, wirkte er bis 1987 in neun Episoden mit.

Außerdem konnte man ihn 1987 in einer Doppelfolge der erfolgreichen Anwaltsserie Matlock an der Seite von Hollywood-Altstar Andy Griffith sehen, 1988 wirkte Scott Bakula schließlich in der kurzlebigen TV-Serie Eisenhower and Lutz mit.

In der gleichen Zeit spielte Scott Bakula die Hauptrolle in dem sehr erfolgreichen Broadway-Musical Romance, Romance und erhielt 1988 eine Nominierung für den Theater-Oscar Tony.

Hierdurch wurden die Produzenten rund um TV-Macher Donald P. Bellisario einer geplanten neuen Fernsehserie mit dem Titel Quantum Leap (übersetzt »Quantensprung«), die später den deutschen Titel Zurück in die Vergangenheit erhielt, auf Scott Bakula aufmerksam und engagierten ihn für die Rolle des Wissenschaftler Dr. Sam Beckett, der bei einer Zeitreise versehentlich ein Raum-Zeit-Paradoxon verursacht und fortan in den Körpern der unterschiedlichsten Menschen (sowohl erwachsenen Männern als auch Frauen und Kindern!) zu den unterschiedlichsten Zeiten verschiedene Aufgaben lösen muss, um die allseits bekannte Zeitlinie wiederherzustellen, nur begleitet von seinem Freund und Kollegen Albert »Al« Calavicci (gespielt von dem gleichfalls recht bekannten Dean Stockwell), der ihn als lediglich für ihn sichtbares Hologramm auf seinen Missionen begleitet.
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Scott Bakula in I-Man  Die Kampfmaschine aus dem All



Die Serie stellte echte schauspielerische Ansprüche an Scott Bakula, der ja neben seiner Rolle als Dr. Beckett in den Szenen aus der Ich-Perspektive die unterschiedlichsten Personen beiderlei Geschlechtes darstellen musste, während Spezialeffekte in der oft dramatischen Handlung, die mal komödiantische, dann wieder spannende oder auch tragische Inhalte transportierte, eine eher untergeordnete Rolle spielten.

Die Serie, die von 1989 bis 1993 in fünf Staffeln mit insgesamt 97 Episoden produziert wurde, war anfänglich ein großer Erfolg, erhielt glänzende Kritiken und wurde für die verschiedensten Preisen nominiert und ausgezeichnet, darunter der Golden Globe und der Emmy.

In Deutschland war sie ab 1991 auf RTL plus zu sehen.

Vermutlich infolge der damals sehr großen Konkurrenz auf dem Sektor phantastischer TV-Unterhaltung gingen ab der vierten Serienstaffel jedoch die Einschaltquoten mehr und mehr zurück, so dass Zurück in die Vergangeneit 1993 mit einer überaus kryptischen Abschlussepisode beendet wurde.

Die Serie hatte Scott Bakula jedoch bestens allgemein bekannt gemacht, und bereits während ihrer Laufzeit war er in mehreren Kinofilmen zu sehen, so 1990 neben Kirstie Alley (bekannt als erste Darstellerin der Vulkanierin Saavik in Star Trek II  Der Zorn des Khan) in der knalligen Familienkomödie Eine fast anständige Frau oder 1991 in dem Sport-Drama Armadillo Bears  Ein total chaotischer Haufen.

Nach dem Ende von Zurück in die Vergangenheit war Scott Bakula zwischen 1993 und 1996 in einer kleinen, aber wichtigen Nebenrolle in der Sitcom Murphy Brown zu sehen und spielte 1993 in dem TV-Flieger-Drama SOS über dem Pazifik die Hauptrolle, 1994 dann war er an der Seite von Action-Star Bruce Willis in dem Thriller Color Of Night zu sehen.



In dem düsteren Horrorfilm Lord of Illusions unter der Regie von Clive Barker, der auch die literarische Vorlage hierfür schrieb, spielte er 1995 einen dem Wahnsinn nahen Privatdetektiv, im gleichen Jahr war er in der Hauptrolle des dreistündigen Fernsehfilms The Invaders  Invasion aus dem All zu sehen, der die klassische Science Fiction-Serie Invasion von der Wega aus den 60er Jahren wiederbeleben sollte, was aufgrund der äußerst mäßigen Qualität der Neuauflage jedoch misslang.

1996 bis 1997 war Scott Bakula in den 13 Folgen der gefloppten Krimiserie Das Seattle Duo, die jedoch sozusagen die Vorlage für den Brad Pitt-Angelina Jolie-Film Mr. & Mrs. Smith bildete, zu sehen, 1998 in der Komödie Zweite Liga  Die Indianer von Cleveland sind zurück und 1999 im TV-Krimi Tom Clancys Netforce.

1999 schließlich spielte er den homosexuellen Nachbarn von Kevin Spacey in dem Oscar-preisgekrönten Leinwanddrama American Beauty und nach Auftritten in den Filmen Das Haus am Meer und Stürmische Zeiten schließlich erhielt er ab 2001 die Rolle des Captain Jonathan Archer in Enterprise (woraus erst später Star Trek: Enterprise wurde).

Obwohl die Serie aufgrund unzureichender Einschaltquoten bekanntlich nur vier statt der bei Star Trek sonst üblichen sieben Staffeln lief, erfuhr Scott Bakula durch sie ein ausgesprochenes Comeback.

Seitdem war er in Gastauftritten in Fernsehserien wie The New Adventures Of Old Christine (2006-2010), Boston Legal (2008, neben William Shatner), State Of The Union (2008), der köstlichen Agentenserie Chuck (2009-2010), Desperate Housewives (2012), Law and Order: Special Victims Unit (2012),Two and a half Men (2013) sowie Looking (2014-2015) zu sehen, außerdem in dem Thriller Der Informant neben Matt Damon (2009) und dem Bio-Pic Liberace - Zu viel des Guten ist wundervoll (2013) neben Leinwandstar Michael Douglas. 

Nach seiner Einführung in die Rolle in einer Doppelfolge der erfolgreichen Krimiserie Navy CIS im Jahr 2014 ist Scott Bakula nunmehr seit dem gleichen Jahr in der bislang recht erfolgreichen Ablegerserie NCIS: New Orleans in der Hauptrolle als Special Agent Dwayne Cassius »King« Pride zu sehen, die bereits für eine zweite Staffel verlängert wurde.



Privat war Scott Bakula von 1981 bis 1995 mit Krista Neumann verheiratet, mit der er zwei Kinder hat.

Bei Dreharbeiten lernte er 1993 die Schauspielerin Chelsea Field kennen- und lieben, mit der er seit 1994 liiert ist und die er im Jahr 2009 nach 15 Jahren Beziehung heiratete. Mit Chelsea Field hat Scott Bakula zwei weitere Söhne. 

Auf Conventions und ähnlichen Veranstaltungen gilt Scott Bakula als stets gutgelaunter und sehr amüsanter Plauderer, der Fans auch gerne Fragen zu seiner Zeit bei Zurück in die Vergangenheit beantwortet.



Weiterführende Informationen zum Thema:

http://www.scottbakulafan.com


Star Trek-Kolumne: Leckereien aus der Star Trek-Gerüchteküche

von Thorsten Walch



(tw)  Was wäre die Welt ohne das berühmte Gemunkel und Hörensagen, kurz die sprichwörtliche brodelnde Gerüchteküche? Eins auf jeden Fall: Bei weitem nicht so spannend. Wer kennt sie nicht, jene prickelnden Momente, in denen man darauf wartet, ob sich dieses oder jenes Gerücht nun bewahrheitet oder nicht.

Das trifft auch auf die Medienwelt im ganz Allgemeinen und Star Trek im Speziellen zu.

Jede der fünf (eigentlich sechs, wenn man die Zeichentrickserie dazuzählt!) Star Trek-Serien war sowohl im Vorfeld als auch während ihrer Laufzeiten von ständigen Gerüchten begleitet. Ist es wahr, dass dieser oder jener Lieblingscharakter in der kommenden Staffel den Heldentod sterben oder das Schiff beziehungsweise die Raumstation verlassen wird, erscheinen wirklich die Borg wieder auf der Bildfläche oder drohen Konflikte mit den Klingonen, den Cardassianern, den Ferengi oder wem auch immer?

Nicht anders war dies stets bei dem jeweils aktuellen der mittlerweile bald 13 Star Trek-Kinofilme so - manchmal waren die freilich »hundertprozentig zutreffenden« Gerüchte aus den Welten vor und hinter der Kamera noch weit phantastischer, als es die Filme selbst waren.

Und weil das eben genauso ist und da Gerüchte auch dann noch großen Spaß machen, wenn sich bereits herausgestellt hat, dass sie völlig aus der Luft gegriffen waren, möchten wir nachfolgend einen kleinen Blick auf die bekanntesten »Enten« werfen, die ihrerseits immer dann aufkamen (anfänglich in Zeitungen, Zeitschriften und auch Fanzines, heutzutage selbstverständlich per Internet), wenn sich Neues in den Welten des Gene Roddenberry ankündigte,



Beginnen möchten wir natürlich - wie könnte es auch anders sein - mit der klassischen Star Trek-Originalserie.

Nachdem diese nach ihrer nur mäßig erfolgreichen Erstausstrahlung zu einem absoluten Quotenrenner in den Wiederholungen geworden war, gab es natürlich und wie nicht anders zu erwarten stets Meldungen aus den unterschiedlichsten Quellen, in denen verkündet wurde, dass man bereits an einer Fortsetzung der Serie arbeite. In der frühen Mitte der 70er Jahre war man sich dann ganz sicher - Shatner, Nimoy, Kelley & Co, so hieß es, seien bereits wieder in den Paramount-Studios fleißig dabei, an neuen Star Trek-Episoden zu arbeiten, nachdem sie mit anderen Projekten im Großen und Ganzen nicht hatten landen können.

Das traf durchaus zu - allerdings liehen die Schauspieler lediglich den Zeichentrickversionen ihrer Charaktere ihre Stimmen, da in dieser Zeit eine Star Trek-Zeichentrickserie vorbereitet wurde, die ja dann auch tatsächlich herauskam.



Einige Zeit später - Star Wars begann sich bereits am Kinohimmel abzuzeichnen - war erneut die Rede von einer Fortsetzung von Star Trek - allerdings nicht im TV, sondern als Kinofilm.

Die Gerüchte beliefen sich auf eine ziemliche wirre Zeitreise-Geschichte, in der Kirk & Co. auf Betreiben einer mächtigen galaktischen Wesenheit klingonische Spione durch die Zeiten jagen sollte, welche die Ermordung Kennedys verhindern wollten, um die Zukunft, die wir aus Star Trek kennen, zu verhindern.

Der Film war als Low Budget-Produktion unter dem Titel The God Thing tatsächlich geplant, und als Fan kann man offenbar froh darüber sein, dass er niemals zustande kam.

Einige Zeit später war dann wieder von einer Fortsetzung als Fernsehserie die Rede - diese sollte den Titel Star Trek Phase II tragen und einige Zeit nach der ersten Serie auf einer umgebauten und modernisierten Enterprise spielen, auf der die bekannte Crew, teilweise in ihren Rängen befördert, sowie die Neuzugänge Lt. Ilia und Commander Willard Decker nun Dienst taten. Leonard Nimoy allerdings hatte sich in dieser Zeit von seiner Rolle als Spock losgesagt und sollte von dem jungen Vulkanier Xon, dargestellt von dem Schauspieler David Gautreaux, ersetzt werden, von dem verschiedene US-Magazine sogar Fotos in Kostüm und Maske veröffentlichten. Die Serie wurde damals wirklich bei Paramount in Zusammenarbeit mit Gene Roddenberry geplant, es existierten Drehbücher für mehrere Episoden, die man ab den 80er Jahren dann kurzerhand zu Episoden von Star Trek - The Next Generation ummodelte, wobei die komplizierte Liebesbeziehung zwischen Decker und Ilia auf Commander Riker und Counselor Deanna Troi übertragen wurde.

Bevor man für Star Trek Phase II einen Starttermin bekanntgab, wurde das Serienkonzept schließlich für Star Trek - The Motion Picture verwendet, der Ende 1979 in die US-Kinos kam,

Gerüchte begleiteten auch alle kommenden Kinofilme.

Dass Mister Spock im zweiten Kinofilm den Heldentod sterben würde, erwies sich kurz darauf als wahr, was angesichts der Tatsache, dass die Trekkies nun mit Boykotten von Star Trek II - Der Zorn des Khan drohten, zu neuen Gerüchten führte, Spock werde im dritten Film wiederauferstehen (was sich, wie wir alle wissen, erneut bewahrheitete).

Star Trek IV, so hieß es zunächst, werde wieder vom Genesis-Projekt handeln - und nachdem sich dies als Falschmeldung erwiesen hatte, war die Rede davon, der damalige Superstar Eddie Murphy werde eine Gastrolle in dem Film als Wissenschaftler aus dem 20. Jahrhundert führen. Offenbar hatte man wirklich versucht, Murphy für einen Gastpart zu bekommen, doch letztlich verhinderten dies seine anderweitigen Verpflichtungen, sodass aus seiner Rolle Dr. Gillian Taylor wurde.

Star Trek V versprach als Gaststar Ex-Bond Sean Connery (bei dem es sich ähnlich verhielt wie bei Eddie Murphy), und Star Trek VI sollte einmal eine Akademie-Geschichte sein, die die Jugendabenteuer der Helden erzählte, deren gealterte Darsteller nur in einer Rahmenhandlung dabei sein sollten, dann wieder sollte die Crew der Enterprise durch eine rätselhafte Krankheit die Haare verlieren - hier hatte offenbar jemand die Gerüchte um Alien 3 von 1993 eingemischt - und immer wieder einmal hieß es, der japanische Schauspiel-Star Toshiro Mifune sollte die Rolle des rätselhaften Admirals Nogura verkörpern.



Star Trek - The Next Generation war in den vorherigen Gerüchten angeblich als eine Serie um das aus den Filmen bekannte Raumschiff Excelsior geplant gewesen - allerdings noch nicht mit Captain Sulu als Kommandant, was dessen Darsteller George Takei jahrelang durchzusetzen versuchte -, und Arnold Schwarzenegger war ein ausgesprochener Traum-Gaststar, der Gerüchten zufolge in mehreren Folgen hatte mitspielen sollen.

Die Hauptrolle in Star Trek: Deep Space Nine sollte hingegen angeblich einmal an »MacGyver« Richard Dean Anderson fallen - den wir dann in Stargate-SG 1 bewundern konnten -, und der erste Offizier der Voyager hätte angeblich ursprünglich Commander Riker werden sollen.

Ach ja - und immer wieder einmal war die Rede davon, dass die neue Star Trek-Fernsehserie The Klingon Empire heißen und bei den titelgebenden rauen Gesellen spielen werde.



Und heute?

Die Gerüchte bleiben spannend, das zeigen nicht zuletzt die Spekulationen rund um den kommenden 13. (!) Star Trek-Kinofilm, in dem die Gerüchteküche bereits Breaking Bad-Hauptdarsteller Bryan Cranston als bösen Klingonen vermutet hatte - diesen Platz hat jetzt Idris Elba inne, über dessen Rolle ebenfalls heftig spekuliert wird.

Und immer wieder gibt es Gerüchte über eine kommende neue Star Trek-Fernsehserie, mal mit mehr, mal mit weniger Bezug zum aktuellen Star Trek-Universum.



Viele Trekkies spielen gern den Topfgucker in der Star Trek-Gerüchteküche...der Verfasser dieser Zeilen auch!


Trek Stars Go West  Kirk & Co. auf dem hohen Ross

von Thorsten Walch
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Trek Stars Go West (© Video Service Corp.)



(tw)  Trek Stars Go West lautet der Titel einer aus zwei Discs bestehenden DVD-Sammlung, die bereits im Jahr 2010 erschien, über die man jedoch selbst in eingeweihten Star Trek-Fankreisen kaum etwas hörte, bis der Verfasser dieser Zeilen durch einen Zufall bei einem bekannten Internet-Versandhaus geradezu darüber stolperte und sie eine Weile später in seinen Händen hielt (beziehungsweise die Scheiben ins heimische Abspielgerät schob).

Diese DVD-Collection ist wie geschaffen für Star Trek-Fans, die gern die regelmäßige Kolumne über die anderweitigen Filme und Serien der Star Trek-Stars im Corona Magazine lesen (und die vom gleichen Verfasser wie dem Autor dieser Rezension geschrieben wird)  und eben diesen Leuten wird Trek Stars Go West auch wirklichen Spaß bereiten.

Trek Stars Go West erschien übrigens nur in den USA auf DVD, doch keine Sorge  es handelt sich dabei nicht um DVDs mit dem auf herkömmlichen europäischen Geräten nicht abspielbaren Ländercode 1, sondern um codefreie Scheiben, die jeder DVD- oder auch Bluray-Player problemlos annehmen wird, und auch die Bestellung ist kein Kunststück, da man die Zweier-Box bei mehreren deutschen Anbietern, sowie solchen aus dem europäischen Umland, zum günstigen Preis von unter 20 Euro bestellen kann.



Was genau ist aber dieses Trek Stars Go West nun?

Dabei handelt es sich um eine Zusammenstellung von Episoden verschiedener amerikanischer Western-Fernsehserien aus der Zeit der späten 40er- bis in die 60er-Jahre hinein. Weiterhin um einen Kinofilm, in denen verschiedene Stars aus Star Trek in mal mehr, mal weniger großen Rollen in Gastauftritten zu sehen gewesen sind  teilweise lange, bevor wir sie in ihren Darstellungen im Roddenberry'schen Universum bewundern durften. Da es sich um eine US-DVD handelt, ist leider keine deutsche Tonspur enthalten, obwohl sicherlich zumindest einige der Episoden beziehungsweise der Film auch in Deutschland zu sehen gewesen sein dürften.



Disc Eins beginnt mit der Episode Comanche Scalps aus der hierzulande unbekannten höchst innovativen Westernserie Tate aus dem Jahr 1960, in dem David McLean als der titelgebende einarmige Revolverheld zu sehen war. In der vorliegenden Episode ist Leonard Nimoy als bösartiger Comanche zu sehen, der einerseits zwar alle Register des damals beliebten »Böser roter Mann«-Klischees zieht, mit seinen langen Haaren und seiner verschlagen-hinterlistigen Art jedoch trotzdem eine gute Darstellung abliefert, an der einiges bereits an Spock erinnert. In der Folge ist übrigens auch der blutjunge Robert Redford als »Unschuld vom Lande« zu sehen, der Leonard Nimoys finsterem Indianercharakter letztlich den Garaus macht... was in der zugegeben sehr interessanten Erzählweise der Episode jedoch nicht bildlich dargestellt, sondern nur berichtet wird.

Die nächste Folge auf der Scheibe beinhaltet erneut Leonard Nimoy als einen der Gaststars  in der frühen Bonanza-Folge The Ape, ebenfalls von 1960, ist der spätere Spock-Darsteller als schmieriger Kartenhai zu sehen, der die Titelfigur der Folge, einen geistig zurückgebliebenen Zweimeter-Mann, mittels seiner Komplizin betrügen und für seine Zwecke missbrauchen will, was Hoss Cartwright zu verhindern trachtet.

Die Episode, in der übrigens noch nicht die später weltberühmte Bonanza-Titelmelodie zu hören ist, zeigt sich wie von Bonanza gewohnt (aber auch stets erwartet) reichlich moralinsauer, hat jedoch andererseits eine recht überraschende Wendung in der Geschichte und ist ebenso spannend wie anrührend, wenngleich Nimoy Rolle vergleichsweise klein ist.

Ebenfalls aus dem Jahr 1960 stammt die Doppelfolge Starfall I & II aus der Anthologien-Serie Outlaws, deren Besonderheit darin bestand, die gezeigten Geschichten stets aus der Perspektive der oft nur vermeintlichen Bösewichter zu zeigen. Starfall basiert auf einem Roman des Westernautors John Cunningham, der auch die Vorlage für den klassischen Western Zwölf Uhr Mittags schrieb.

Hier sehen wir »Captain Kirk« William Shatner in der Hauptrolle, der den »König der Diebe« im Wilden Westen spielt, der versucht, seine Bande zusammen zu halten und dabei mit Themen wie Vergebung, Ehrgefühl und auch Rassismus konfrontiert wird und zusammen mit damals recht bekannten Schauspielern wie Jack Warden und Cloris Leachman zu sehen ist.

Die ungewöhnliche Erzählweise der Doppelepisode sowie der mitunter unerwartete Tiefsinn machen William Shatners Auftritt als zweifelnder Westerngangster zu einem echten kleinen Klassiker, den es  nicht nur als Star Trek- und Kirk-Fan  anzusehen lohnt.



Disc Zwei beginnt mit der Folge The Legion Of Old-Timers aus der Serie The Lone Ranger, in der der maskierte Western-Superheld (Clayton Moore) und sein indianischer Freund Tonto (Jay Silverheels) ab Ende der 40er Jahre den Wilden Westen unsicher machten  die vorliegende Episode war die erste reguläre Folge nach dem Serienpiloten, und »Dr. McCoy« DeForest Kelley ist darin in der Rolle eines jungen Ranchersohnes zu sehen, der in die Fänge einer üblen Bande gerät und vom Lone Ranger und Tonto trickreich befreit wird,

Für DeForest Kelley-Fans ist es ebenso befremdlich wie amüsant, den gereiften Darsteller des Bordarztes der Enterprise als gutherzigen, aber dümmlichen jungen Burschen zu sehen, der sich faktisch durch Fingerschnipp von bösen Ganoven überwältigen lässt.

The Last Of The Mohicans von 1957, eine Serien-Adaption des Romanklassikers von J. F. Cooper, die im Gegensatz zur Vorlage im Wilden Western und nicht in der Pionierzeit des frühen 18. Jahrhunderts spielt, präsentiert uns James Doohan, der in den Credits allerdings als »Jim Doohan« verzeichnet ist.

In einem Segment aus einer Folge ist er mit Schnurrbart als erboster Dorfbewohner zu sehen, in der vollständigen Episode Way Station - die nur eine Woche nach seinem ersten Auftritt in der Serie gesendet wurde - spielt er den rachsüchtigen Indianer Tonkawa. Leider erneut in der damals zeitgemäßen Bösewichter-Version, aber mit seinem langen Haar und der irre-durchgeknallten Spielweise so unfreiwillig komisch, dass der Verfasser dieser Zeilen nicht aus dem Lachen herauskam.

Danach findet sich eine weitere Episode der Serie Outlaws mit dem Titel Shorty, in der diesmal erneut Leonard Nimoy als dem Glücksspiel verfallener Auftragskiller die Hauptrolle spielt, der aufgrund seiner Obsession unaufhaltsam seinem Untergang entgegensteuert. 

Der ziemliche Höhepunkt schließlich ist der knapp anderthalbstündige Film White Comanche, den Hauptdarsteller William Shatner noch während der Dreharbeiten an der klassischen Star Trek-Originalserie 1968 in Spanien drehte. Vermutlich, um sich ähnlich wie seine Schauspielkollegen Charles Bronson und Clint Eastwood in einem europäischen Western zu profilieren. Dies gelang auch, allerdings auf andere Weise als gedacht.

Der merkwürdig psychedelisch wirkende Streifen, in dem Shatner in einer Doppelrolle das Zwillingspaar Johnny Moon  ein Vorzeigeheld  und Notah, einen Fiesling schlimmster Sorte verkörpert, die sich eine bizarre Racheschlacht liefern, wird von einigen Westernfans als großer Kultklassiker angesehen  während andere davon sprechen, White Comanche sei die Western-Entsprechung von Plan 9 aus dem Weltall und könne getrost als einer der schlechtesten Filme aller Zeiten angesehen werden. Möge sich jeder sein Urteil selbst bilden, der Film gehört auf jeden Fall in die gleiche Reihe filmischer Kuriositäten des Mr. Shatner wie etwa der Horrorstreifen Incubus, der in der gleichen Zeit entstand.



Trek Stars Go West bietet summa summarum interessantes »Bonusmaterial« zur klassischen Star Trek-Originalserie fernab von den üblichen Interviews und Making Offs und dürfte sicherlich Fans, die ein gewisses Faible für alte Westernserien haben, einige vergnügliche Fernsehabende bieten.

Als negativen Kritikpunkt muss man erwähnen, dass man sich bei der beim Label Video Services Corp. veröffentlichten DVD-Sammlung keine große Mühe in Sachen Bild- und Tonqualität gegeben hat. Zwar kann man das dargestellte Bild noch recht gut erkennen und den Ton verstehen, aber eben nicht mehr als das, was angesichts heutiger technischer Möglichkeiten zur Bild- und Tonrestauration recht bedauerlich ist  andererseits ist der Preis recht günstig.



Trotzdem ein kleines »Must Have« für manchen Star Trek-Fan, wenn auch nicht für jeden.
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von Pia Fauerbach



Marvels Jessica Jones ab November bei Netflix



Alle 13 Episoden der nun zweiten von fünf Marvel-Serien aus dem Hause Netflix sind ab 20. November abrufbar. Die Hauptrollen sind mit Krysten Ritter (Apartment 23), David Tennant (Dr. Who) und Carrie-Anne Moss (Matrix) besetzt. Inhaltlich beschäftigt sich die Serie mit der ehemaligen Superheldin Jessica Jones, die nun eine Detektei in Hells Kitchen führt.



Charmed: Gibt es eine Fortsetzung? Die Darstellerinnen sind offen für eine Rückkehr!



Nach Akte X, Twin Peaks und Heroes steht nun auch eine Neuauflage der zauberhaften Hexen zur Diskussion. Die damaligen Hauptdarstellerinnen Holy Marie Combs (Scream), Alyssa Milano (Wer ist hier der Boss), Rose McGowan (Scream) als auch Shannen Doherty (Jay und Silent Bob schlagen zurück) stehen einem Comeback der Serie positiv gegenüber und würden wieder in die Rolle der Halliwell-Schwestern schlüpfen.



Twin Peaks: Neuzugänge zur Cast



Zwei neue Darstellerverpflichtungen gibt es für die Serienfortsetzung von Twin Peaks: Amanda Seyfried (Pan) und Balthazar Getty (Alias). Welche Rollen die beiden übernehmen werden, ist noch nicht bekannt. Die Originalserie wurde von 1990 bis 1991 auf dem US-Sender ABC ausgestrahlt. David Lynch (Dune), der sich für die 90er Jahre Serie verantwortlich zeigte, ist auch bei der Neuauflage wieder mit von der Partie und hat die Drehbücher für die 18 geplanten Folgen verfasst.



Die Insel des Dr. Moreau: Neu in Planung



CBS plant eine Serienadaption von Die Insel des Dr. Moreau von H.G. Wells. Phillip Iscove soll das Serienkonzept entwickeln, er hat unter anderem auch Sleepy Hollow als Serie umgesetzt. Das 1896 erschienene Buch wurde bereits drei Mal verfilmt: 1932 als Die Insel der verlorenen Seelen mit Bela Lugosi (Dracula), 1977 mit Burt Lancaster (Airport) als Dr. Moreau und 1996 unter dem Titel D.N.A - Experiment des Wahnsinns mit Marlon Brando (Der Pate) in der Hauptrolle.



Doctor Who: Jenna Coleman verlässt die Serie



Es deutete schon alles darauf hin, nun ist es auch offiziell von der BBC bestätigt: Jenna Coleman verlässt Doctor Who. Seit 2012 war sie in der Rolle der Companion an der Seite von Matt Smith (Terminator: Genisys) und dann Peter Capaldi (World War Z) zu sehen. Demnächst wird Jenna Coleman als die junge Königen Victoria in einer aufwendigen Miniserie zu sehen sein.



Star Trek: Renegades: Terry Farrell übernimmt Rolle



Mit Terry Farrell (ST:DS9 Jadzia Dax) wird ein unter Star Trek-Fans sehr bekanntes Gesicht in der geplanten Fortsetzung der Independent-Produktion Star Trek: Renegades zu sehen sein. Welche Rolle sie in Renegades spielen wird, ist noch geheim. Renegades soll als Webserie mit bis zu zwölf Folgen pro Jahr produziert werden.



Weiterführende Informationen zum Thema:

https://www.facebook.com/STRtheSeries - Star Trek: Renegades



Daredevil: Stephen Rider ab Staffel 2 in der Stammbesetzung



Stephen Rider übernimmt die Rolle des Blake Tower und wird neuer Verbündeter des Marvel-Helden. Als Staatsanwalt verfügt er über Zugang zu Informationen, mit denen er die Arbeit des maskierten Helden unterstützt. Rider gehört dann zur Stammbesetzung der Serie.



Penny Dreadful: Dr. Jekyll in Staffel 3



Die dritte Staffel von Penny Dreadful bekommt weitere literarische Verstärkung. So wird sich Shazad Latif (Spooks) dem Cast der Serie anschließen, um die Rolle des Dr. Henry Jekyll zu spielen. Die Figur stammt aus dem Roman Der seltsame Fall des Dr. Jekyll und Mr. Hyde des Autors Robert Louis Stevenson. Abgesehen von dem neuen literarischen Neuzugang wurden für die neue Staffel weitere Neuzugänge verpflichtet: Christian Camargo (Dexter) Sam Barnett (Jupiter Ascending) Wes Studi (Hell On Wheels) und Jessica Barden (The Outcast) in der neuen Season mit von der Partie.



Con Man: Tudyks und Fillions Crowdfundingprojekt erfolgreich gestartet



Die Comedyserie Con Man von und mit Alan Tudyk und Nathan Fillion ist seit kurzem bei Vimeo-on-Demand verfügbar. Die Crowdfundingkampagne für Con Man startete im März dieses Jahres und die angepeilte Mindestsumme in Höhe 420.000$ zur Produktion von zumindest drei Episoden war bereits nach zwei Stunden erreicht. Mit Ablauf der Kampagnenzeit waren sogar 3.156.179$ zusammengekommen und damit eine komplette Staffel gesichert.

Con Man spielt mit Geschichten, die das Leben schreibt: Wray Nerely (Alan Tudyk) war ein Nebendarsteller in der SciFi-Serie Spectrum, die - viel zu früh - abgesetzt, aber dennoch ein Kultklassiker wurde. Wrays guter Freund, Jack Moore (Nathan Fillion), Hauptdarsteller der Serie, hat danach eine rasante Karriere als Serien- und Filmstar hingelegt. Während Jack das Leben als A-Promi genießt, tourt Wray als Gast über Conventions, durch Comicbuchläden und diverse andere Popkulturveranstaltungen.



Teaser und Trailer  Tipps:



Marvels Jessica Jones: https://youtu.be/Q0-7khbtLWc

Marvels Agents of Shield  Season 3: https://youtu.be/GlQu03jNhk0

Supergirl: https://youtu.be/0t3yqiU73gI

Arrow: https://youtu.be/z8HCgxHX8YE


Der Funke einer Rebellion: Die erste Staffel von Star Wars Rebels ist auf DVD und Blu-ray erschienen

von Birgit Schwenger
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Star Wars Rebels (© Walt Disney)



(bs)  Als nach dem Verkauf von Lucasfilm 2012 an Disney das Ende von Clone Wars verkündet wurde, war die Trauer unter den Fans groß. Und nicht jeden tröstete die Aussicht auf eine neue Serie nur knapp ein Jahr nach dem Ende von Clone Wars: Star Wars Rebels schien auf ein jüngeres Publikum abzuzielen. Eine der zentralen Figuren ist der 14-jährige Waisenjunge Ezra Bridger, der sich als Taschendieb auf seinem Heimatplaneten Lothal allein durchschlägt. Bei einem seiner Beutezüge gerät er zwischen die Fronten von imperialen Stormtroopern und einer kleinen Gruppe Aufständischer, die gegen das Unrecht in der Galaxis ankämpfen und den Verfolgten und Unterdrückten helfen wollen: Da ist Hera, die besonnene Twilek-Pilotin des Raumschiffs Ghost, der leicht aufbrausende Lasat Zeb, die von Farben und Explosionen besessene Mandalorianerin Sabine, der mürrische Astromech-Droide Chopper und Kanan, ein exzellenter Kämpfer und so etwas wie der Anführer des bunt zusammengewürfelten Haufens. Ehe Ezra es sich versieht, ist er Teil der Crew und steckt mitten drin im nächsten Abenteuer: Die Rebellen wollen eine Gruppe Wookies von Bord eines imperialen Raumtransporters befreien, tappen jedoch in eine Falle und können nur dank Ezras Hilfe entkommen. Ezra muss sich entscheiden: Will er sein Dasein als Streuner und Tagedieb weiterführen oder sich der Besatzung der Ghost anschließen?



Die Chronologie einer Saga



Star Wars Rebels spielt 14 Jahre nach Die Rache der Sith und fünf Jahre vor Eine neue Hoffnung. Das Imperium ist eine fest etablierte Größe, seine Truppen werden gefürchtet und allen Ortens herrscht Unterdrückung und Tyrannei. Wer sich mit dem Imperium anlegt, muss mit drastischen Strafen, ja sogar mit dem Tod rechnen. Man erfährt nicht, wie Ezra seine Eltern verloren hat, aber Ezras Verhalten legt nahe, dass auch sie womöglich keine Freunde des Imperiums waren. Als Kanan enthüllt, dass er ein Jedi ist, sorgt dies für großes Aufsehen  und zieht die Aufmerksamkeit des Inquisitors auf die Besatzung der Ghost. Der Inquisitor wurde von Darth Vader höchstpersönlich beauftragt, die überlebenden Jedi sowie alle machtbegabten potentiellen Jedi-Schüler zu jagen und zu töten. Die Aktivitäten der Ghost-Crew sind dem Inquisitor dabei ein ganz besonderer Dorn im Auge: Womöglich sind sie der Funke, der eine Rebellion auslösen kann.
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Star Wars Rebels (© Walt Disney)



Ein Wiedersehen mit alten Bekannten



Die Rebellenallianz selbst scheint noch nicht gegründet zu sein, aber Bail Organa zieht offenbar im Hintergrund schon seine Fäden. Außer Organa gibt es auch noch ein Wiedersehen mit einer Reihe anderer bekannter Figuren: Obi-Wans Warnung an alle anderen Jedi, nicht nach Coruscant zurückzukehren und ins Exil zu gehen, ist in Kanas Holo-Würfel gespeichert. Eine Meldung aus dem Holonet, die verkündet, dass Jedi-Meisterin Luminara Unduli noch am Leben sei, weckt bei Kanan Hoffnung. Schließlich hat auch er Order 66 überlebt  wie, bleibt allerdings fürs erste ungeklärt. Zur Freude aller Fans kreuzen auch R2-D2 und C-3PO den Weg der Ghost und ihrer Besatzung  ebenso wie Lando Calrissian, der die Crew der Ghost ganz schön über den Tisch zieht und ihnen beinahe sogar Chopper abluchst.



Der Weg des Jedi



Ezras Entscheidung ist gefallen: Gemeinsam mit der Crew der Ghost kämpft er gegen die Schergen des Imperiums an und beginnt unter Kanas Führung sein Jedi-Training. In geheimer Mission schleicht sich Ezra sogar als Kadett in die imperiale Akademie ein. Als die Rebellen planen, den imperialen Hauptsendeturm auf Lothal unter ihre Kontrolle zu bringen, um auch die Bewohner anderer Planeten aufzurufen, sich gegen das Imperium zu wehren, kommt es zur Eskalation. Inzwischen ist Grand Moff Tarkin mit der Ergreifung der Rebellen beauftragt. Tatsächlich gelingt es ihm, Kanan in seine Gewalt zu bringen. Ezra und die anderen setzen alles daran ihn zu retten. Nur Hera scheint es wichtiger zu sein, die geheime Identität des mysteriösen Rebellen Fulcrum zu schützen.



Die Ausstattung
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Star Wars Rebels (© Walt Disney)



Die erste Star Wars-Serie aus dem Hause Disney legt sehr viel Wert darauf, den visuellen Stil der Saga nachzuempfinden. An Humor wird nicht gespart, aber es gibt auch düstere Momente und actionreiche Kampfszenen. Mit Verlauf der Staffel werden die Folgen  wie auch schon bei Clone Wars  zunehmend dramatischer und nehmen eine düstere Entwicklung, als zunächst noch im Pilotfilm zu erwarten war. Ältere Fans werden also nicht enttäuscht und sollten auf jeden Fall in die Serie einsteigen, so noch nicht geschehen. Fans der ersten und zweiten Generation werden im Gegenteil sogar viele Anspielungen und Zitate entdecken, die den jüngeren Zuschauern (noch) nichts sagen.



Die Staffel-Box wartet mit einer erweiterten Szene mit Darth Vater für den Pilotfilm auf. Außerdem gibt es zu jeder Episode ausführliche Einblicke in Geschichte und Entstehung, die »Rebel Recons«, die erstmals auf starwars.com gezeigt wurden, den »Ultimativen Rebel Guide«, der die Handlung der Staffel in einer zusammenhängenden Geschichte zusammenfasst und einen äußerst aufschlussreichen Ausblick auf die zweite Staffel der Serie. Der lässt wirklich nichts mehr zu wünschen übrig und Fanherzen definitiv höherschlagen: Von Ahsoka Tano über Captain Rex und die Klone der 501. sowie Darth Vader höchstpersönlich im Zweikampf mit Kanan gibt der Ausblick allen Anlass anzunehmen, dass die zweite Staffel (ab 16.10 auf Disney XD) die erste noch bei weitem in den Schatten stellen wird. Möge die Macht mit den Rebels sein!



Die Blu-ray enthält als zusätzliches Bonusmaterial ein Special von der Star Wars Celebration 2015 aus Anaheim sowie die vier Kurzfilme, die die einzelnen Charaktere vorstellen und bereits auf der DVD des Pilotfilms enthalten waren.



Weiterführende Informationen zum Thema:

http://www.disney.de/star-wars/rebels - Offizielle Homepage


Die phantastischen TV-Empfehlungen im Oktober 2015

von Klaus Schapp



KW 41 (05.10.  11.10.2015)



Heroes: Reborn

Wo: SyFy

Wann: 06.10.2015 21:00

Was: Staffel 1 (Neu)

Handlung: Nach der genialen ersten Staffel (und den weiteren Staffeln die man lieber vergisst) gibt es wieder eine neue Serie im Heroes-Universum über Menschen, die entdecken, dass sie Superkräfte haben.
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Transformers - Die Rache

Wo: Pro7

Wann: 09.10.2015 20:15

Was: Wiederholung

Handlung: Sam Witwicky träumt im Collage von außerirdischen Symbolen. Was ihn zum Ziel von Decepticons macht. Und die Autobots müssen ihn mal wieder retten. Und da auch den Rest der Welt, die die rachlustigen Decepticons vernichten wollen.
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KW 42 (12.10.  18.10.2015)



Supernatural

Wo: 7MAXX

Wann: 12.10.2015 20:15

Was: Staffel 9 (Neu)

Handlung: Die Brüder Sam und Dean Winchester sind immer noch im Krieg zwischen Engeln und Dämonen verwickelt. Oder auch Engeln und Engeln. Wie das so ist. Sicherlich sterben sie auch noch ein oder zwei Mal.
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After Earth

Wo: RTL

Wann: 18.10.2015 20:15

Was: Wiederholung

Handlung: Will und Jaden Smith als Vater und Sohn Gespann, welches auf der Erde notlandet, deren intelligente Tierwelt sich nach einem Krieg darauf spezialisiert hat Menschen zu töten. Die Kreaturen können Furcht riechen und dementsprechend sollte man nicht Angst haben.
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KW 43 (19.10.  25.10.2015)



Intruders

Wo: RTL Crime

Wann: 21.10.2015 20:15

Was: Staffel 1 (Neu)

Handlung: Eine Geheimgesellschaft versucht sich am ewigen Leben. Dafür schlüpfen sie in immer andere Körper. Jack Whelan, ein Ex-Cop, wird in diese Verschwörung hereingezogen.
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Die Mumie

Wo: ZDF

Wann: 25.10.2015 01:00

Was: Wiederholung

Handlung: Der ägyptische Hohepriester Imhotep hatte eine Affäre mit der Geliebten des Pharaos. Zur Strafe wird er lebendig begraben und 3000 Jahre später aus Versehen als Mumie von Abenteurer Rick befreit. Nun will die Mumie ihre Liebesbeziehung fortsetzen.
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KW 44 (26.10.  01.11.2015)



The 4400

Wo: 7Maxx

Wann: 25.10.2015 19:00

Was: Staffel 4 (Free TV Premiere)

Handlung: Über das letzte Jahrhundert sind 4400 Menschen verschwunden und ohne zu altern wiederaufgetaucht. Ein paar von ihnen entwickeln paranormale Fähigkeiten.
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Jäger des verlorenen Schatzes

Wo: Kabel 1

Wann: 26.10.2015 20:15

Was: Wiederholung

Handlung: Archäologe Indiana Jones ist neben Professor auch noch Abenteurer und dieses Mal auf der Suche nach der Bundeslade. Leider sind auch die Nazis hinter ihr her, daher wird es ein Wettlauf um die Zeit.
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Streaming



Sunshine

Wo: Netflix

Handlung: Die Sonne ist am Sterben. Also wird ein Raumschiff ausgeschickt um die Sonne zu reparieren. Leider sind nicht alle der Crew der Meinung, dass das eine gute Idee ist.
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Pirates of the Caribbean - Fremde Gezeiten

Wo: Watchever

Handlung: Captain Jack Sparrow ist zusammen mit Barbossa auf der Suche nach der Quelle der ewigen Jugend. Mit dabei die attraktive Angelica, auf die auch der gefürchtete Pirat Blackbeard scharf ist.
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Event Horizon

Wo: Amazon Prime Instant Video

Handlung: Der kürzeste Weg von A nach B ist die Projektion von A in B. Leider führt dieser Weg auch durch die Hölle, was die Crew der Event Horizon schmerzhaft festgestellt hat. Und die Rettungscrew nun auch feststellt.
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Die Insel

Wo: SkySnap

Handlung: Scarlett Johansson lebt auf einer Insel ein paradiesisches Leben, bis Sie heraus findet das sie, und die anderen Bewohner nur Klone und Ersatzteillager sind. Sie und ihr Freund (gespielt von Ewan McGregor) wollen sich damit nicht abfinden und versuchen den Ausbruch.
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Moon

Wo: Maxdome

Handlung: Sam Bell ist als einziger in der Besatzung der Helium-3 Förderstation auf dem Mond. Nach fast drei Jahren ohne Kontakt zur Erde soll seine Ablösung erfolgen. Allerdings stellt sich heraus das seine Ablösung nicht der ist, den er erwartet.
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Sinister 2  Achtung, spielende Kinder!  Der Fortsetzungs-Horror bekommt Nachwuchs

von Bettina Petrik
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Sinister 2  Achtung, spielende Kinder! (© Wild Bunch (Central))



(bp)  Dass ein erfolgreicher Horrorfilm einen zweiten Teil nach sich zieht, egal ob von Anfang an geplant oder nicht, und unberücksichtigt dessen, ob das Drehbuch überhaupt weitere Handlungsstränge hergibt, ist wahrhaftig kein neues Phänomen. Ob Nightmare, Freitag Der 13., Halloween oder auch die Mörderpuppe Chucky, sobald etwas aus dem Gruselgenre einen einigermaßen großen Fankreis für sich verbuchen kann, kann man sich sicher sein, mehr als eine Fortsetzung, oft sogar Remakes, serviert zu bekommen. Und nur selten können diese Aufgüsse auch wirklich mit dem furchteinflößenden Charme des Originals mithalten, weil die Ideen immer abstruser werden. Und weil meist nur wiederholt wird, wovor man sich nach dem ersten Teil nicht mehr fürchten kann, weil man daran gewöhnt ist. Ein Phänomen, für das ganz aktuell übrigens die Paranormal Activity-Reihe ein Paradebeispiel ist.



Sinister bildet da erwartungsgemäß keine Ausnahme. 2012 wurde der erste Teil noch von mehreren großen Unterhaltungszeitschriften für seine frischen Ideen, die schauspielerischen Leistungen und vor allem die düstere Atmosphäre gelobt. Sein Nachfolger fällt bei Kritiken und Publikum gnadenlos durch und hält sich mit rund 13 % Bewertungspunkten auf Rotten Tomatoes ganz am Bodensatz des schlechten Filmepools auf. Zurecht? Für das immer mehr abstumpfende und übersättigte Horrorpublikum auf jeden Fall.



Der Versuch, anzuknüpfen



Dabei gibt sich Sinister 2  Achtung, Spielende Kinder! eigentlich alle Mühe, sich dem Rezept seines Vorgängers anzuschließen. Die deutschen Übersetzer wollten scheinbar sogar noch das ihre dazu tun und haben die Tradition eines selten sinnfreien Untertitels von Sinister  Wenn du ihn siehst, bist du schon verloren brav fortgeführt. Wenn auch nicht ganz ernst gemeint, so lässt sich diese Vorgehensweise doch tatsächlich auch auf den Film übertragen: Er wirkt wie eine überzogene Kopie, in der mit haltlosen Übertreibungen die eigentlichen Stärken des Franchise völlig verloren gehen.



Das fängt schon damit an, dass einer der wenigen wiederkehrenden Charaktere aus dem ersten Film, James Ransones Charakter, es anscheinend immer noch nicht würdig ist, einen tatsächlichen Namen zu bekommen. Der ehemalige Polizist war in Sinister 1 noch eine leicht unbeholfene Nebenfigur, bei der man den ungewollten und unpassenden Humor, ihn tatsächlich »Soundso« zu nennen, noch durchgehen lassen konnte. Doch diesmal ist er der Protagonist, jedenfalls auf dem Papier. Eine ordentliche Identität ist den Machern scheinbar ebenso unwichtig wie ein gut ausgearbeiteter Charakter.



Schon damit verlagert sich der Fokus der im ersten Teil noch sehr charakterzentrierten Erzählung auf den rein vordergründigen, billigen Grusel und verwandelt die Mitspieler in austauschbare Teenager, die sich höchstens mit Vornamen ansprechen. Zwar schlägt sich Ransone trotz dieser Herausforderungen ganz gut, nunmehr als Privatdetektiv, der versucht, dem Grauen aus der Ursprungsgeschichte den Gar auszumachen. Doch so richtig ernst nehmen kann man ihn nicht.



Ungeschickter Genre-Wechsel



Nachdem Detektiv Soundso sich zu Beginn des Films ganz klassisch als von Dämonen geplagter Mann in einer Kirche bei der Beichte Rat holt, arbeitet er weiter daran, den Spuren des Bughuuls zu folgen. Dieser Dämon treibt seit Jahrhunderten sein Unwesen, und seit den 1970er-Jahren gibt es Ton- und Videoaufzeichnungen darüber, wie er Familien heimsucht. Hierbei ergreift das Wesen Besitz von einem Kind, das sodann seine Familie tötet und schließlich von Bughuul entführt wird, der sich an seiner Seele labt. All das ist aus dem ersten Teil bekannt, und der einzige Unterschied ist, dass wir diesmal die Geschichte aus der Sicht des Kindes erzählt bekommen.



Zu diesem Zweck lernen wir die Familie Collins kennen, nämlich zwei kleine Jungen und ihre Mutter Courtney, gespielt von Shannyn Sossamon, die bereits in Ein Tödlicher Anruf ihre Horror-Qualitäten unter Beweis gestellt hat. Courtney versucht ihre Zwillinge vor ihrem gewalttätigen Ehemann zu verstecken und ahnt dabei nicht, dass ihr Umzug sie direkt in ein Haus geführt hat, in dem Bughuul seine letzten Opfer gefunden hat. So muss sie nicht nur gegen die Entfremdung ihrer sich immer seltsamer verhaltenden Söhne ankämpfen, sondern sich auch mit der Verfolgung ihres Ehemanns herumschlagen, der scheinbar den halben US-amerikanischen Polizeistaat auf seiner Seite hat. Auf die Idee, sich hier realistische Hilfe von höheren Stellen zu holen, kommt Courtney übrigens offensichtlich nicht. Hier wird mit billigsten Mitteln eine paranoide Angst vor Obrigkeiten geschürt, mit der man in einem Gruselfilm niemanden mehr hinter dem Ofen hervorlocken kann.



Die Familientragödie wirkt insgesamt ungelenk, geradezu gewaltsam klischeehaft inszeniert und fühlt sich sperrig unpassend in einem Film an, der einst auf ganz andere innere Dämonen setzte. Das eigentlich sehr wichtige, sensible Thema wirkt mehr wie eine Ausrede als Nebenschauplatz, damit der Rest der Handlungszeit ungehemmt für einen Snuff-Film nach dem anderen draufgehen kann. Diese sehen sich nämlich die beiden Söhne an, damit der Dämon sie  genau wie im ersten Teil  in seinen Bann zu ziehen vermag.



Thema verfehlt



Für einen anspruchsvollen Horrorfilm, der sich als atmosphärischer Grusel versteht, sind solche Splatter-Elemente aber eigentlich zweitrangig. Die zigste fantasievolle Tötungsmethode in Großaufnahme war nicht das, womit die unterschwellige Angst vor der eigenen Familie im Vorgänger erzeugt wurde. Auch die eher nach schlechtem Make up als nach Geistern aussehenden Kinder, die man im Vorgänger erst spät und immer nur kurz durchs Bild huschen gesehen hat, sind diesmal praktisch die Protagonisten und gehen eher auf die Nerven als selbige zu kitzeln, genau wie der einst so furchteinflößende Dämon aus dem hohen Norden.



Am Ende hat sich weder in der Rahmenhandlung um diese nicht endende Heimsuchung etwas getan, noch geht einem das Schicksal der diesmal heimgesuchten, austauschbaren Familie wirklich nahe. Bis auf die üblichen paar Jump-Scares, die Horror-Neulinge vielleicht noch zusammenzucken lassen und eine auch diesmal wieder sehr fähig agierende Sossamon bietet Sinister 2 keine Unterhaltung, die man sich  außer vielleicht der Vollständigkeit halber  zu Gemüte führen muss.



Weiterführende Informationen zum Thema:

http://www.wildbunch-germany.de/movie/sinister-2 - Offizielle Homepage


NEWS#4  cineBEAT

von Pia Fauerbach



Dr. Strange: Mit Rachel McAdams in Hauptrolle



Während des Toronto International Film Festivals verriet Rachel McAdams (Sherlock Holmes) dass sie die weibliche Hauptrolle in Doctor Strange an der Seite von Benedict Cumberbatch (Sherlock) übernehmen werde. Die Dreharbeiten für die Marvel-Comic-Verfilmung sind für Herbst 2015 terminiert, ab dem 27.09.2016 ist der Start in den Kinos geplant.



Hellboy 3: Ron Perlman spricht über die apokalyptische Fortsetzung



Der Wunsch nach einem dritten Hellboy-Film ist groß und obwohl Regisseur Guillermo del Toro über die Jahre wiederholt Interesse anmeldete, kommt Hellboy 3 in erster Linie aus Kostengründen nicht zustande. Hellboy-Darsteller Ron Perlman hat immer wieder seine Begeisterung für die Filmreihe bekräftigt, ist jedoch auch unsicher, ob ein dritter Hellboy-Film jemals produziert wird. Zuletzt äußerte sich Perlman in einem Interview mit dem Empire Magazine zum Thema und zeigte sich positiv. Der erste Hellboy spielte bei einem Budget von 66 Mio. insgesamt 99 Mio. Dollar ein, während der zweite Teil es Ausgaben von 85 Mio. auf ein Einspielergebnis von 160 Mio. Dollar brachte. Trotzdem scheut das Studio vor Hellboy 3 zurück. Ein dritter Teil würde laut del Toro ein Budget von 140 Mio. Dollar verbrauchen.



Ghostbusters: Sigourney Weaver ist auch dabei



Schon im ersten Ghostbusters-Film von 1984 war Weaver (Alien) in der Rolle der Dana Barrett Teil der Besetzung. Ob sie die Rolle auch in der Neuauflage mit Melissa McCarthy (Gilmore Girls) wieder aufgreifen wird, ist noch nicht bekannt. Kinostart ist am 28. Juli 2016.



Prometheus 2: Wieder mehr Alien



Alien  Paradies Lost lautet nun der Titel der Prometheus-Fortsetzung, wie Ridley Scott nun verriet. Inhaltlich beschäftigt sich der Film wieder mehr mit den Alien-Kreaturen und wie diese entstanden sind. Noomi Rapace (Sherlock Holmes) und Michael Fassbinder (X-Men) werden ihre Rollen aus Prometheus - Dunkle Zeichen wieder aufnehmen. Drehstart ist Februar 2016.



Men in Black: Revival ohne Will Smith in Arbeit



In einem Interview mit The Hollywood Reporter enthüllten Produzentenpaar Walter Parkes und Laurie MacDonald, dass bei Sony Pictures bereits an einem Revival des Men in Black-Franchise gearbeitet wird. Es soll eine Trilogie werden, allerdings ohne Will Smith. Weitere Details sind noch nicht bekannt.



Angry Birds: Der Film kommt im Sommer 2016



Im Sommer 2016 wird die animierte Spieleumsetzung in die Kinos kommen. Inhaltlich beschäftigt sich der Film damit, wie der Konflikt von Schweinen und Vögeln entstand. Im Original leihen unter anderem Jason Sudeikis (Wir sind die Millers), Danny McBride (Fanboys) und Bill Hader (Men In Black III) den Charakteren ihre Stimmen.



Blade 4 im Marvel Cinematic Universe?



Wesley Snipes sprach erneut über eine Rückkehr auf die Leinwand als Blade innerhalb Marvel Cinematic Universe. Der Schauspieler fühle sich »fit und in Form«, um die Rolle zu meistern. Auch hätte Snipes nichts dagegen einzuwenden, mit den Avengers Seite an Seite zu kämpfen. Gespräche werden noch weiterhin mit den Verantwortlichen geführt und es bleibt abzuwarten, wie sich die Geschichte entwickelt.



Underworld 5: Lara Pulver ist mit dabei



Lara Pulver (Sherlock) ist der neuste Cast-Zugang bei Underworld 5. Über ihre Rolle innerhalb des neusten Teils des Vampir-Franchise ist noch nichts bekannt. Weiterhin mit von der Partie sind Kate Beckinsale (Total Recall), Tobias Menzies (Game Of Thrones), Bradley James (Merlin) und Theo James (Divergent) an. Anna Foerster, die mit Menzies bereits für Outlander zusammengearbeitet hat, übernimmt die Regie.



Star Wars: Episode VIII: Mit Hayden Christensen als Darth Vader?



Durch einen Tweet wurde das Gerücht in die Welt gesetzt, dass Hayden Christensen (Star Wars: Episoden II & III Anakin Skywalker) einen Auftritt im neusten Star Wars Abenteuer haben soll. Die Spekulationen reichen von einem Auftritt Christensens als Darth Vader über Anakin Skywalker bis hin zu jeder anderen denkbaren Rolle. Offiziell bestätigt wurde bisher noch nichts.



Jurassic World ist der Auftakt einer Trilogie



Der große Erfolg von Jurassic World hat dafür gesorgt, dass bereits 2018 Jurassic World II in die Kinos kommen wird. Regisseur Colin Trevorrow (Star Wars IX) plant Jurassic World nun als Filmtrilogie. Chris Pratt und Bryce Dallas Howard werden erneut als Owen Grady und Claire Dearing in den Hauptrollen zu sehen sein. Kinostart ist der 22. Juni 2018.



Ant-Man (Marvel) und Alles steht Kopf (Pixar) erreichen gute Umsätze



Die beiden Disney-Filme Ant-Man (Marvel) und Alles steht Kopf (Pixar) haben gute Einspielergebnisse erreicht und das Ende ist noch nicht absehbar. Die Einspielergebnisse liegen für Ant-Man derzeit bei 401,4 Millionen, Pixars Alles steht Kopf liegt momentan bei 761,7 Millionen Dollar (ohne China und Deutschland).



Blade Runner 2: Film wird eigenständig - Ridley Scott über Regisseur und Drehbuch



Denis Villeneuve (Sicario) wird die Regie bei Blade Runner 2 übernehmen. Ridley Scott begründet die Entscheidung, nicht selbst Regie zu führen damit, dass er mit der Prometheus-Fortsetzung: Alien - Paradise Lost zu beschäftigt sei.

Das Drehbuch zu Blade Runner 2 wurde von Scott und Michael Green (Green Lantern) verfasst.



Drei Engel für Charlie: Elizabeth Banks für Regie des Reboots im Gespräch



Drei Engel für Charlie sollen erneut in die Kinos kommen. Sony als produzierendes Studio hat dafür Elizabeth Banks (Die Tribute von Panem) auf dem Regiestuhl ins Auge gefasst. Gegebenenfalls soll sie nicht nur Regie führen, sondern auch gemeinsam mit ihrem Ehemann Max Handelman als ausführende Produzentin das Projekt begleiten.



X-Men: Deadpool, Gambit und X-Men: Apocalypse teilen sich das neue Filmuniversum



Produzent und Autor Simon Kinberg hat bestätigt, dass die Ereignisse aus X-Men: Zukunft ist Vergangenheit dem Kanon quasi einen Reset verpasst haben und für zukünfige X-Men-Filme wieder alles offen ist. Im Interview mit MTV sagte Kinberg: »Es war unser Plan, die Zeitlinie mit Zukunft ist Vergangenheit neu zu starten oder komplett auszulöschen, um Abweichungen von X-Men 1, 2, 3 möglich zu machen.«. Kinberg bestätigt weiterhin, dass die beiden Ableger Deadpool und Gambit auch zu diesem neuen Universum gehören und Crossover möglich werden.



War of the Planet of the Apes: Woody Harrelson als Schurke



Der dritte Teil des Planet der Affen Franchise scheint seinen Bösewicht in Menschengestalt gefunden zu haben. Woody Harrelson (Die Tribute von Panem) wird sich den Affen entgegen stellen. Details zum Charakter des Darstellers sind bisher nicht bekannt. Somit ist nun der dritte Darsteller bekannt, der in War of the Planet of the Apes mit von der Partie ist. Neben Rückkehrer Andy Serkis als Affe Ceasar ist bisher lediglich das Engagement von Gabriel Chavarria bestätigt. Letztere wird ebenfalls einen Menschen spielen. War of the Planet of the Apes soll am 14. Juli 2017 in die Kinos kommen. Regie übernimmt erneut Matt Reeves, der auch schon Planet der Affen: Revolution inszenierte.



Fluch der Karibik 5 orientiert sich an Teil 1



Das Piraten-Franchise um Captain Jack Sparrow soll sich im 5. Teil atmosphärisch wieder dem ersten Teil nähern, sagte Kaya Scodelariol (Maze Runner) im Interview. Die Teile 2, 3 und 4 hatten einen nicht zu verleugnenden Qualitätsverlust, so versucht man nun mit Dead Man Tell No Tales wieder den Ursprüngen zu zuwenden, um einerseits offene Storylines zu beenden und gleichzeitig noch genug Spielraum für neue zu lassen.



Kenneth Branagh verfilmt Artemis Fowl



Branagh (Thor) soll nun die Verfilmung der achtteiligen Jungendbuchreihe von Eoin Colfers für Disney übernehmen. Die Bücher erzählen die Abenteuer des 12-jährigen Artemis Fowl II, der bei seinen Abenteuern auf allerlei fantastische Wesen trifft.


Kino-Vorschau: Neuerscheinungen im Oktober 2015

von Bettina Petrik



Alles Steht Kopf
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Alles Steht Kopf (© Walt Disney)



Termin: 1. Oktober 2015

Genre: Animation, Komödie, Familie

Land: USA

Homepage: http://filme.disney.de/alles-steht-kopf

Inhalt: Ein neues Leben fängt für die elfjährige Riley (in der Originalversion gesprochen von Kaitlyn Dias) an, als ihr Vater einen neuen Job annimmt und die Familie vom mittleren Westen nach San Francisco zieht. Das stellt die Gefühle im Kontrollzentrum von Rileys Verstand vor große Herausforderungen. Während ihre Freude (verkörpert von der Stimme von Amy Poehler) das Positive in den Vordergrund zu rücken versucht, gewinnen ihre Angst (gesprochen von Bill Hader), die Wut (Lewis Black), der Ekel (Mindy Kaling) und die Traurigkeit (Phyllis Smith) immer mehr die Kontrolle. All diese Emotionen streiten sich darum, wie Riley am besten ihren neuen Alltag meistern kann. Noch schlimmer wird alles, als Freude und Traurigkeit sich verlaufen. Wenn sie nicht bald ins Kontrollzentrum zurückfinden, könnte Riley etwas sehr Dummes tun. Auf dem Weg treffen die beiden Gefühle Rileys imaginären Freund Bing Bong (Richard Kind) mit einer ganzen Ladung guter Laune im Gepäck. Doch der Weg durch Gedanken und Träume zurück in die Zentrale ist noch lang und beschwerlich.


Pan
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Pan (© Warner Bros)



Termin: 8. Oktober 2015

Genre: Abenteuer, Fantasy

Land: USA

Homepage: http://www.warnerbros.de/kino/pan.html

Inhalt: Peter (Levi Miller) ist ein 12-jähriger Waisenjunge, der sich nur selten etwas gefallen lässt. Umso schwerer hat er es in dem trostlosen Heim, in dem er aufwächst, denn Rebellion wird dort nicht gern gesehen. Eines Nachts wird Peter von geheimnisvollen Mächten entführt und findet sich im magischen Nimmerland wieder, wo Feen, Kriegern und Piraten leben. Beim Versuch, sich in dieser fremden, faszinierenden Welt zurechtzufinden, lernt Peter Tiger die kämpferische Lily (Rooney Mara) und den charmanten James Hook (Garrett Hedlund) kennen. Im Zuge des gefährlichen Abenteuers erfährt Peter Erstaunliches über seine verschwundene Mutter, und er bekommt es mit dem erbarmungslosen Blackbeard (Hugh Jackman) zu tun, vor dem seine Freunde und er Nimmerland retten müssen.


Der Marsianer  Rettet Mark Watney
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Der Marsianer  Rettet Mark Watney (© 20th Century Fox)



Termin: 8. Oktober 2015

Genre: Science-Fiction

Land: USA

Homepage: http://www.fox.de/the-martian

Inhalt: Die NASA treibt mit der »Ares 3«-Mission die Erforschung des Mars voran. Die Astronauten Mark Watney (Matt Damon), Commander Lewis (Jessica Chastain), Rick Martinez (Michael Peña), Chris Beck (Sebastian Stan), Alex Vogel (Aksel Hennie) und Beth Johanssen (Katie Mara) sind auf dem roten Planeten gelandet, inklusive eines Fahrzeugs und eines Habitats, in dem die Forscher leben und Nahrung herstellen können. Doch ein Sandsturm droht die mitgebrachte Technik samt ihrer Einwohner hinwegzufegen, so dass Commander Lewis den Befehl zum sofortigen Aufbruch gibt. Weil ihn seine Crew für tot hält, bleibt der Botaniker Mark Watney auf dem unwirtlichen fremden Planeten zurück. Vorerst ohne Möglichkeit zur Kommunikation und mit beschädigter Ausrüstung versucht er, die wenigen ihm zur Verfügung stehenden Mittel so einfallsreich wie möglich zu nutzen. Und tatsächlich gelingt es Watney, der Erde zu signalisieren, dass er noch lebt. Die NASA unter Direktor Sanders (Jeff Daniels) beginnt, die Rettung des »Marsianers« zu planen. Parallel dazu startet Watneys Crew eine eigene, riskante Mission, ihn heimzuholen…


Hotel Transsilvanien 2
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Hotel Transsilvanien 2 (© Columbia Pictures)



Termin: 15. Oktober 2015

Genre: Animation, Fantasy, Komödie

Land: USA

Homepage: http://www.hoteltranssilvanien2.de/site/

Inhalt: Graf Drakula (gesprochen im Original von Adam Sandler) führt das berühmte Hotel Transsilvanien. Dort sind seit kurzem nicht mehr nur ausschließlich Monster willkommen, so strömen immer mehr menschliche Gäste in die schaurige Herberge. Trotz dieses beruflichen Erfolgs hat Drak große Sorgen. Die Blutsauger-Seite scheint sich in seinem halbvampirischen Enkel Dennis nicht zu manifestieren. Da Dracs Tochter Mavis (gesprochen von Selena Gomez) mit ihrem menschlichen Ehemann Johnny (Andy Samberg) dessen Verwandtschaft besucht, liegt es am Großvater selbst, das Monster in seinem Enkel zu wecken. Dabei helfen ihm seine Freunde Frank (Kevin James), Murray (Keegan-Michael Key), Wayne (Steve Buscemi) und Griffin (David Spade). Die Probleme häufen sich, als auch noch Draks Vater Vlad (Mel Brooks), der die liberale Einstellung seines Sohns zur Menschenwelt ablehnt, kurzfristig zu Besuch kommt.


Crimson Peak
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Crimson Peak (© Universal Pictures)



Termin: 15. Oktober 2015

Genre: Horror

Land: USA

Homepage: http://www.crimsonpeak.at/

Inhalt: Seit eine Familientragödie das Leben der ehrgeizigen Autorin Edith Cushing (Mia Wasikowska) erschüttert hat, versucht sie, den Schatten ihrer Vergangenheit zu entkommen. Als sie den charmanten, geheimnisvollen Thomas Sharpe (Tom Hiddleston) kennenlernt, verliebt sie sich Hals über Kopf, sehr zum Missfallen ihres Kindheitsfreundes Dr. Alan McMichael (Charlie Hunnam). Schnell ist die Hochzeit geplant und Edith zieht in Thomas düsteres großes Anwesen, wo er mit seiner unnahbaren Schwester Lucille (Jessica Chastain) lebt. Doch schon bald muss Edith an den Absichten ihres Gatten zweifeln. Verstörende Geistererscheinungen und die Anweisung, sich nur in bestimmten Teilen des Schlosses aufzuhalten, machen ihr klar, dass in dem Haus ein schreckliches Geheimnis schlummert.


The Last Witch Hunter
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The Last Witch Hunter (© Concorde Filmverleih)



Termin: 22. Oktober 2015

Genre: Fantasy, Action

Land: USA

Homepage: http://www.thelastwitchhunter-film.de/home/

Inhalt: Kaulder (Vin Diesel) ist einer der letzten überlebenden Hexenjäger der modernen Welt. Er zieht durch die Straßen von New York, um die Erde vor zerstörerischer Kraft zu schützen. Dabei verlässt er sich auf hilfreiche Tipps von Father Dolan (Michael Caine) und dessen Schüler (Elijah Wood), sowie im Kampf auf die Hexe Chloe (Rose Leslie). Der 700-jährige Krieger und seine magisch begabte Begleiterin haben viel zu tun, denn zahllose böse Hexen und Zauberer agieren in der Stadt unter dem Kommando einer niederträchtigen Königin (Julie Engelbrecht). Die Bösewichte vermehren sich immer weiter, nachdem sie einen Großteil der anderen Hexenjäger getötet haben. Bald liegt es allein an dem ungleichen Duo Kaulder und Chloe, die Gegnerschar endgültig zu stoppen.


Paranormal Activity: The Ghost Dimension
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Paranormal Activity: The Ghost Dimension (© Paramount Pictures)



Termin: 22. Oktober 2015

Genre: Horror

Land: USA

Homepage: http://www.paranormalactivity.de/

Inhalt: Im neuen Heim von Ryan Fleege (Chris J. Murray), Ehefrau Emily (Brit Shaw) und deren kleiner Tochter Leila (Ivy George) findet die Familie Gegenstände, die darauf schließen lassen, dass in diesem Haus einmal unheilvolle Dinge passiert sind. Ryan und sein Bruder Mike (Dan Gill) sichten VHS-Material aus einer Kiste, das Furchtbares erahnen lässt. In einem dieser Filme sieht man, wie die kleinen Mädchen Katie (Chloe Csengery) und Kristi (Jessica Tyler Brown) in übersinnliche Praktiken eingewiesen werden. Katie bemerkt dabei die Präsenz der Brüder, obwohl die Aufnahmen zwanzig Jahre alt sind. Kurz darauf wird die kleine Leila Opfer von Geisterattacken. Durch die Linse einer speziellen Kamera, die ebenfalls im Haus gefunden wird, kann man diese sogar sehen.


Stung
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Stung (© WVG Medien / Splendid Film)



Termin: 29. Oktober 2015

Genre: Horror, Komödie

Land: Deutschland , USA

Homepage: https://www.facebook.com/getstung

Inhalt: Trotz ihres gehobenen Alters achtet Mrs. Perch (Eve Slatner) sehr auf ihr Äußeres und die Etikette und umgibt sich nur mit Menschen elitärer gesellschaftlicher Kreise. Alljährlich lädt sie diese zu einer Gartenparty auf ihrem entlegenen Anwesen ein. Zu dieser kommt sogar der Bürgermeister Caruthers (Lance Henriksen). Um in diesem Jahr ihren Gästen zusätzlich zum üblichen Prunk einen besonders opulenten Garten zu präsentieren, hat Perch über illegale Kanäle Spezialdünger einfliegen lassen. Dieser versickert zwar in der Erde, lässt jedoch einen in der Nähe ihrer Villa befindlichen Schwarm wilder Wespen zu zwei Meter großen Killern mutieren, die Jagd auf Mrs. Perchs Partygäste machen. Nur die beiden jungen Catering-Verantwortlichen Paul (Matt O'Leary) und Julia (Jessica Cook) nehmen den Kampf gegen die Killerinsekten auf.


Phantastische Spiele: Star Wars: Imperial Assault  Das Imperium greift an

von Frank Stein
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Star Wars: Imperial Assault  Das Imperium greift an (© Heidelberger Spieleverlag)



(fs)  Mit missionsbasierten Dungeon-Crawlern ist Fantasy Flight Games (FFG) schon seit vielen Jahren erfolgreich. Egal ob Doom  Das Brettspiel, Descent oder die neue Descent 2nd Edition… den Leuten scheint es einfach Spaß zu machen, von einem Spielleiter geführt durch kleine Brettspiel-Szenarien zu streifen. So lag es nahe, dass FFG nach Erwerb der Star Wars-Lizenz neben seinem Raumkampf-System X-Wing früher oder später auch Action am Boden bieten würde. Mit Imperial Assault ist der Spieleschmiede ein Produkt mit Suchtfaktor gelungen.



Imperial Assault bietet tatsächlich zwei Spiele im Gewand von einem. Auf der einen Seite können zwei bis fünf Spieler (einer mimt das Imperium, die übrigen Rebellenhelden) in Einzelmissionen oder in Kampagnenform klassische Star Wars-Abenteuer erleben. Auf der anderen Seite werden Regeln für ein taktisches Miniaturenspiel auf Skirmish-Level, also mit jeweils einer Handvoll Minis pro Seite, geboten.



Unboxing



Das Spiel erscheint in der »großen FFG-Box«, genau wie das zeitgleich erschienene Großkampfschiff-Spiel Star Wars: Armada. Der Platz im Inneren ist gut genutzt. Obenauf liegen sieben stabile Pappdeckel, aus denen man die modularen Spielplanteile und Marker ausstanzen muss. Der Druck der mit einem dünnen Gittermuster bedeckten Spielplanteile ist kräftig und die Optik ansprechend und detailreich. Weiterhin liegen gleich vier Regelhefte obenauf. Da wären zum einen die Spielregeln auf 16 Seiten, die man für das Abenteuerspiel braucht. Dazu gehört das 44-seitige Kampagnenhandbuch, aus dem man entweder einzelne Missionen wählen kann oder mithilfe dessen man  und das ist zu empfehlen  eine ganze Kampagne mit eigener Geschichte durchspielt. Das dritte Heft ist das Gefechtshandbuch, das auf 8 Seiten die Regeln für Duelle beinhaltet. Dieses wird in Verbindung mit den Spielregeln verwendet. Und zuletzt liegt ein 28-seitiges Referenzhandbuch bei, das als Glossar dient und alphabetisch sortiert alle Spielmechanismen genauer beleuchtet. Alle Hefte sind vollfarbig, auf stabilem Papier gedruckt und übersichtlich verfasst.



Im Mittelteil der Box findet man die sechs Heldenbögen, eine bunte Mischung an Figuren, von der Jedi-Ritterin auf der Flucht, über den Wookiee-Krieger, bis zur Schmugglerin. Alle Bögen sind doppelseitig bedruckt, da man sie umdreht, wenn die Gesundheit des Helden das erste Mal auf Null sinkt. Verletzte Helden sind dann nicht mehr so kampfstark wie gesunde. Unmengen an vollfarbigen, hübsch illustrierten Einsatzkarten, Ausrüstungskarten, Belohnungskarten usw. sind in zwei Zip-Beuteln aufbewahrt. Außerdem gibt es einen Bogen Aufkleber für die ID-Marker, mit denen man identische Figuren auf dem Spielbrett unterscheiden kann. Diese Einmal-Lösung ist etwas unpraktisch, hier wären ID-Marker zum Beilegen (wie man sie in Unmengen z.B. bei X-Wing bekommt) besser gewesen. Zuletzt liegt ein Zip-Beutel mit elf Spezialwürfeln bei, die Treffer und Schadensauswirkungen im Kampf regeln. Dazu kommen vier Standfüße für Türen. In den beiden Seitenklappen verbergen sich schließlich die Miniaturen selbst, sandfarben sind die sechs Helden, grau die Imperialen. Die Gussqualität ist nicht spektakulär, aber durchaus ordentlich. Sie kann mit den alten Pre-Painted-Figuren des Star Wars Miniatures-Spiels (SWM) von Wizards of the Coast mithalten. Witzigerweise sind die Figuren auch fast gleichgroß, sodass SWM-Veteranen ihre alte Sammlung auspacken und die bemalten Figuren für Imperial Assault-Partien nutzen können. Insgesamt sind 34 Figuren in der Box enthalten, eine ganz gute Menge. Will man allerdings die Kampagne durchspielen, ohne Papp-Marker zu verwenden, muss man gleich die Figurenpacks der ersten Wave (General Weiss, IG-88, Hauptmann der Roten Garde, Rebellen-Saboteure, Chewbacca, Han Solo und Rebellentruppen) kaufen. Das geht dann schon ins Geld.



Kurioserweise sind die zwei Figurenpacks Luke Skywalker und Darth Vader dem Grundspiel als Bonus beigelegt. Das wird durch einen großen Flyer und einen Extra-Zip-Beutel besonders betont. Kurios dabei ist, dass es die Figurenpacks einzeln gar nicht zu erwerben gibt. Sowohl im US-Original als auch in der vorliegenden deutschen Box sind sie gleich mit enthalten, sodass man Luke und Vader auch einfach zu den übrigen Figuren hätte legen können. Zu betonen, dass es sich hierbei um zwei Extra-Figurenpacks handelt, soll wohl den doch recht hohen Preis der Box gefühlt senken. Außerdem mögen die Packs als Beispiel für die anderen Erweiterungen gelten, sodass man ein Gefühl dafür bekommt, was man für sein Geld kriegt, wenn man das Han Solo- oder das IG-88-Pack erwirbt.



Alles in allem ist die Imperial Assault-Box richtig gut gefüllt. Auch wenn der Preis stattlich ist, scheint er mir, gerade angesichts der vielen Miniaturen und Spielmaterialien, nicht völlig überzogen zu sein.



Das Spiel



Im Kern ist Imperial Assault, wie gesagt, ein taktisches Miniaturenkampfspiel. Entsprechend gestalten sich die Regeln. Nachdem die Rollen verteilt wurden und der Einsatz aufgebaut ist, wird in Runden gespielt, die aus zwei Phasen bestehen: der Aktivierungsphase und der Statusphase. In der Aktivierungsphase sind die Spieler abwechselnd am Zug, wobei jeder Spieler mit seiner Figur zwei Aktionen durchführen kann. Als Aktionen stehen Bewegen, Angreifen, Interagieren, Ausruhen und eine Spezialaktion durchführen (findet man auf Charakterbögen und anderen Karten) zur Verfügung. Für jede Bewegungsaktion erhält man Bewegungspunkte entsprechend des Charakterbogens. Jedes Feld auf dem modularen Spielplan (auch diagonal) kostet einen Bewegungspunkt, schwieriges Gelände kostet zwei. Beim Angreifen ist die Sichtlinie zu beachten, ebenso die Reichweite. Angriff wie auch Verteidigung werden mit Spezialwürfeln abgehandelt, wobei nicht nur Schaden und Reichweite ermittelt werden, sondern auch sogenannte Energiesymbole, die zahlreiche Extrafähigkeiten der Waffen und Charaktere auslösen können. Interagiert wird beispielsweise mit Türen und Terminals, gerade letztere ein häufiges Spielelement im Kampagnenspiel. Ausruhen hilft beim Auffrischen von Ausdauer, die  anders als Lebenspunkte  ebenfalls dazu dient, noch ein bisschen mehr aus der eigenen Figur herauszuholen. Spezialaktionen schließlich finden sich auf den Charakterbögen und ersetzen zumeist normale Angriffsaktionen gegen stärkere Angriffe. In der Statusphase werden »erschöpfte« Karten dann wieder spielbereit gemacht. Danach geht es in die nächste Runde, bis ein Gegner den oder die anderen besiegt hat oder gewisse Siegbedingungen erfüllt wurden.



Im Kampagnenspiel übernimmt ein Spieler die Rolle der Imperialen und führt seine Rebellen-Mitspieler durch eine Abfolge von Missionen. Der Imperiale kann dabei zu Beginn aus drei Klassen eine wählen und aus sechs Agendas einen Agenda-Stapel  im Grunde Ereigniskarten  zusammenstellen (weitere Agendas kommen in den Figurenpacks dazu). So ist für Abwechslung gesorgt. Weiterhin schön: Obwohl jede Kampagne gleich beginnt, kann sie sich völlig anders entwickeln, da nicht nur Sieg oder Niederlage andere Folgeabenteuer nach sich ziehen, sondern auch noch zufällig gezogene Nebeneinsätze und vom Spielleiter erzwungene Einsätze eingeschoben werden. Für den Imperialen ist dabei die »Bedrohung« eine wichtige Währung, die ihm hilft, Verstärkung für seine Truppen aufs Spielbrett zu bringen oder gewisse Effekte auszulösen. Die Bedrohung steigt mit jeder Runde gemäß des Szenarios, belohnt also Spieler, die ein bisschen Gas geben und auch etwas riskieren. Zwischen den Einsätzen erhalten die Heldenspieler Geld und Erfahrungspunkte, mithilfe derer sie ihre Figuren aufrüsten können. Der imperiale Spieler darf Karten von seinem Agenda-Stapel ziehen und diese mit der Ressource Einfluss erwerben. Außerdem bekommt auch er Erfahrungspunkte, die er für weitere Karten ausgeben kann. So werden seine Möglichkeiten mit der Zeit immer besser. Dennoch haben unsere Testspiele gezeigt, dass die Rebellen im Vorteil sind. Gerade in späten Szenarien der Kampagne kann der Imperiale den gut ausgerüsteten Helden kaum das Wasser reichen  oder er darf sich zumindest keine taktischen Fehler leisten.



Das Gefechtsspiel ist symmetrischer angelegt. Hier übernimmt ein Spieler die Rolle des Imperialen, einer tritt als Rebell an. Anders als im Kampagnenspiel befehligt der Rebellenspieler auch nicht nur eine Figur, sondern eine ganze Einheit. In diesem Moment wird Imperial Assault tatsächlich zu einem Nachfolger der Star Wars Miniatures, ein Spiel, bei dem es zwei Gruppen von Minis miteinander auf einem Spielplan miteinander ausschießen. Die beiden Armeen werden aus Aufstellungskarten im Wert von bis zu 40 Punkten gebaut. Aufstellungskarten sind die Einheitskarten der verschiedenen Einheiten, also beispielsweise Darth Vader oder Luke Skywalker. Nur im Gefechtsspiel werden zudem sogenannte Befehlskarten verwendet, die spezielle Ereignisse zu einem auf ihnen festgelegten Zeitpunkt auslösen können. Jeder Spieler besitzt einen Befehlsstapel aus 15 Karten, darf zu Spielbeginn drei Karten ziehen und zieht dann jede Runde eine Karte nach. Die Partie selbst wird erneut in Runden gespielt, bestehend aus einer Aktivierungsphase und einer Statusphase. Die erlaubten Aktionen ähneln denen des Kampagnenspiels, nur darf man sich zum Beispiel nicht ausruhen und Figuren dürfen nur eine ihrer zwei Aktionen für einen Angriff nutzen. Auf welchem Spielplan man unterwegs ist und wie die Siegbedingungen aussehen, wird vorab durch Gefecht-Einsatzkarten festgelegt. Diese bringen die Spieler ebenfalls zur Partie mit, wobei der Spieler mit der ersten Initiative (das ist der Spieler, dessen Armee die geringeren Punktkosten hat), seinen Stapel mischen und eine Karte ziehen darf. Da er jedoch alle verschiedenen Gefecht-Einsatzkarten, die er besitzt, einmal in den Stapel mischen muss, hält sich der taktische Vorteil hieraus sehr in Grenzen. Zumal es pro Produkt gerade mal zwei Einsätze gibt, die den gleichen Spielplan nutzen (im Grundspiel sind sechs vorhanden; zwei in der Box selbst und jeweils zwei bei dem Vader- und dem Luke-Figurenpack).



Fazit



Star Wars: Imperial Assault ist ein wirklich stimmungsvolles taktisches Miniaturenspiel, das bei (Star Wars-)Fans nicht nur durch sein cooles Setting und die Optik punktet, sondern auch durch das schön durchdachte Kampagnenspiel. Die Einsätze weisen nette Fluff-Texte auf und unterscheiden sich durch den modularen Spielplan und wechselnde Aufgaben. Auch die Rebellen-Helden spielen sich durchaus unterschiedlich. Nur der Imperiumsspieler muss eine gewisse Leidensfähigkeit mitbringen, denn er wird einen schweren Stand haben. Das Gefechtsspiel sehe ich persönlich eher als Bonus. Es ist eine nette Alternative zur eingestellten Star Wars Miniatures-Produktlinie, kommt aber im Umfang seiner Möglichkeiten nicht annähernd an dieses, am Ende aus hunderten Miniaturen bestehende System heran. Andererseits ist Imperial Assault ja noch jung. Und dass das System größer werden soll  die Sucht der Spieler will schließlich befriedigt werden , sieht man schon. Neben der ersten Welle an Figurenpacks wurden bereits zwei neue Kampagnenboxen und zwei weitere Figurenpack-Wellen angekündigt. Für Nachschub ist also gesorgt, zumindest wenn man bereit ist, kräftig zu investieren.
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Neues aus dem Verlag in Farbe und Bunt!

von Hestia van Roest



(hvr)  Oktober, wie war das nochmal  Halloween, Laternen basteln, Süßes, Saures, Lieder singen? Oder werfen wir da gerade ein paar Traditionen durcheinander? Überhaupt, dem heutigen Wetter nach zu urteilen, ist eigentlich ein Besuch im Biergarten viel eher angemessen.

Stattdessen hat der Verlag in Farbe und Bunt den Samstag vor Redaktionsschluss damit verbracht, die nächsten Schritte in die wilde Welt der Buchmessen zu wagen. Mit Kartons auf dem Rücken und pummeligem rosa Einhorn unterm Arm fand man den Weg zur Buchmesse Unknown. Darf an dieser Stelle gesagt werden, dass der Name durchaus intelligent gewählt ist? »Der Name ist Programm« ist ein Satz der unter den Besuchern gerne fiel. Aber gut, dann wird man ja gleich wieder gehässig genannt, also lassen wir das lieber.

Die Messe wurde rasch gefunden, der Tisch stand schon bereit und war innerhalb kürzester Zeit von reichen Gaben gar befüllt. Also, von eigenen Gaben  Büchern nämlich! Bücher soweit das Auge reichte, und dazwischen das Einhorn, dessen Kulleraugen alles haarscharf im Blick hatten.

Viel geredet wurde an diesem Tag, gestaunt, sich ausgetauscht und gelacht. Was der Verlag bereits nach Tag 1 mit Stolz sagen konnte? Man besuchte gerne unseren Stand. Die Cover und Illustrationen gefallen nicht nur uns so gut, dass man gar nicht daran vorbei gehen möchte und das ist ein Feedback, das stärkt. Danke dafür!



Am Tag 2 der Essen Unknown standen dann Lesungen von Bettina Petrik und Romy Wolf an, und dazwischen haben wir uns eben schnell Zeit für den obligatorischen Pfeil der Selbstdarstellung auf die Schätze des Oktobers genommen. Da ist viel Süßes dabei, und manches Saures, einiges ist sogar gemischt. Für jeden ebenso, wie er es am liebsten mag. Sei es, man findet sich literarisch im alten Asien wieder oder man reist in die Zukunft  welche natürlich weit davon entfernt ist, ein Utopia zu sein, denn sonst wäre es ja denkbar langweilig. Wonach auch immer der Sinn steht im goldenen Oktober dieses Jahres, eines soll an dieser Stelle festgehalten werden: Er wird aufregend!

In diesem Sinne zünden wir nun eine Laterne an, um damit Teelichter zu entfachen und fragen ganz ungeniert  wieso nicht einfach mal anders herum? Team Go!

Na gut, vielleicht lieber nicht.


Der K.A.I.N. Widerstand  Bettina Petrik
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Die Autorin

Die Schreibmaschine ihrer Eltern war vor Bettina Petrik nie sicher, seit die 1982 in Innsbruck geborene Redakteurin eines Kleinverlags Buchstaben in eine sinnvolle Reihenfolge bringen konnte. Die Liebhaberin klassischer Science-Fiction-Plots ist Stammgast bei der San Diego Comic-Con und verfasst seit vielen Jahren Artikel und Kolumnen für einschlägige Genre-Magazine.



Der Roman

Innsbruck, 2050: Seitdem die Wissenschaft das Klonen von Menschen perfektioniert hat, dienen seelenlose Hüllen als Forschungsobjekte und Organspender. Besorgt um das Leben ihrer todkranken Schwester, hat Samantha sich nie viel mit den zahlreichen Protesten gegen das Klonen befasst. Ohne schlechtes Gewissen tritt sie darum ihre neue Stelle in einem der renommiertesten Genetik-Labore der Welt an. Als sie jedoch den energischen Klon-Gegner Sevy kennenlernt und beginnt, erste Fragen zu stellen, kommt Samantha Geheimnissen auf die Spur, die ihr Leben in höchste Gefahr bringen.

Der Roman ist ca. 370 Seiten lang (E-Book, vom Gerät abhängig) und bereits vorzubestellen. Er erscheint am 30. Oktober.



Titel: Der K.A.I.N.-Widerstand

Autor: Bettina Petrik

Preis: 7,49 EUR (E-Book)

Erscheinungstermin: 30. Oktober 2015 (E-Book)

Seitenzahl: ca. 370

ISBN: 978-3-941864-44-3 (E-Book)

Genre: Science-Fiction


Imperia  Im Schatten des Drachen
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Der Autor

Der Autor Laurin Dahlem lebt, arbeitet, liest und schreibt in Süddeutschland. Die phantastischen Welten der Literatur sind seine große Leidenschaft, und er wird nicht müde, sich immer wieder neue auszudenken.



Der Roman

Der junge Landadlige Hao hat nur ein Ziel: der Kaisergarde beizutreten und dem Kaiserreich im Kampf gegen die rebellischen Yin beizustehen. Als sich sein Wunsch endlich erfüllt, ist sein Leben scheinbar perfekt. Doch bald schon kommen ihm erste Zweifel am unerbittlichen Regime des Kaisers, der alle Yin brutal auslöschen lässt. Bevor er sich versieht, wird Hao in ein Machtspiel aus Verrat, Intrige und Mord am Kaiserhof hineingezogen. Und dann ist da noch der geheimnisvolle Kyu-Sung, Bastardsohn des Kaisers, der Gefühle in Hao weckt, die er sich lange nicht eingestehen will.

Der Roman ist ca. 370 Seiten lang (E-Book, vom Gerät abhängig) und bereits vorzubestellen. Er erscheint am 30. Oktober.



Titel: Imperia

Autor: Laurin Dahlem

Preis: 8,99 EUR (E-Book)

Erscheinungstermin: 15. Oktober 2015 (E-Book)

Seitenzahl: ca. 370

ISBN: 978-3-941864-62-7 (E-Book)

Genre: High-Fantasy-Roman


Masters of Fiction 4: Und morgen SKYNET  von HAL 9000 bis Terminator
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Die Autoren

Elias Albrecht, 1981 in Jena geboren, wurde von den Alien-Filmen auf Science Fiction- und unterhaltsame Horrorfilme geprägt. Im Laufe der Zeit entwickelte sich sein Faible für fantastische Inhalte im Film immer weiter. Als Sympathisant der Phantastik schlägt sein Herz im Besonderen für B-Movie-Klassiker, Superhelden, Comics, Gothic Fiction, Geschichten von Jules Verne, H. P. Lovecraft und Stephen King, und auch für asiatische Filme mit einem Hauch von Mystik. Elias Albrecht lebt derzeit mit seiner Lebensgefährtin am Rande von Sachsens Landeshauptstadt und terrorisiert auch gern einmal seine Nachbarn mit Heavy Metal-Klängen.



Eric Zerm ist Jahrgang 1972, und seit 1999 hat er vor allem als Tageszeitungs-Redakteur in Baden-Württemberg gearbeitet. Seine persönliche Leidenschaft gehört aber schon seit seiner Kindheit den Sternen und der Phantastik. Seit seiner Teenagerzeit schreibt er auch gerne, studierte später in Leipzig Kommunikations- und Medienwissenschaft, und machte dann nach einem Volontariat seine Schreib-Freude zum Beruf. Eric Zerm ist Stamm-Autor für den Mark-Brandis-Blog. Er hat einen Sohn und lebt im Baden-Württembergischen Trossingen.



Das Magazin

Der künstliche Mensch. Nicht erst seit der Erzählung Der Sandmann von E. T. A. Hoffmann oder dem Film Metropolis von Fritz Lang ein Traum und eine Vision der Menschheit. Elias Albrecht und Eric Zerm widmen sich dem Terminator-Franchise und vielem mehr!

Das Magazin ist ca. 160 Seiten lang (E-Book, vom Gerät abhängig) und bereits vorzubestellen. Er erscheint am 15. Oktober.



Titel: Masters of Fiction 4: Und morgen Skynet - Von HAL 9000 bis Terminator

Autor: Elias Albrecht & Eric Zerm

Preis: 4,99 EUR (E-Book)

Erscheinungstermin: 15. Oktober 2015 (E-Book)

Seitenzahl: ca. 160

ISBN: 978-3-941864-74-0 (E-Book)

Genre: Sachbuch


Geschichten aus dem Kinderkartonhaus: Das Affentheater
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Der Autor

Götz T. Heinrich ist Geschichtenerzähler, Sagenweber und Teilzeit-Schriftsteller. Er lebt zusammen mit zwei Katzen und seiner Fantasie, liebt gutes Essen und gute Literatur, und wenn er in seiner Freizeit nicht schreibt, verbringt er sie wahrscheinlich mit seinen Freunden bei Brett- und sonstigen Spielen. Sein literarisches Werk umfasst beispielsweise Fantasyromane, Science-Fiction-Kurzgeschichten, Satiren sowie einen Japankrimi. Kindergeschichten und Märchen schreibt er, seitdem er einmal zwei Jahre lang einen kleinen Laden für gebrauchte Kinderkleidung führen durfte.



Das Buch

Auf der Insel von Oberaffe U-ga-ga und seiner Bande wird eine Kiste mit seltsamem Inhalt angeschwemmt. Schnell geraten die Affen in Streit darüber, wer am meisten von dem außergewöhnlichen Schatz bekommt.

Das Buch ist ca. 20 Seiten lang (E-Book, vom Gerät abhängig) und bereits vorzubestellen. Er erscheint am 31. Oktober.



Titel: Geschichten aus dem Kinderkartonhaus: Das Affentheater

Autor: Götz T. Heinrich

Preis: 2,99 EUR (E-Book)

Erscheinungstermin: 31. Oktober 2015 (E-Book)

Seitenzahl: ca. 20

ISBN: 978-3-941864-88-7 (E-Book)

Genre: Kinderbuch


ANZEIGE
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Perry Rhodan: Die Kartografen der Unendlichkeit 1



Das größte Science-Fiction-Universum der Welt ist nicht etwa Star Trek oder Star Wars, sondern die deutsche Sternensaga Perry Rhodan. Seit 1961 erscheint jede Woche ein Heftroman mit fortlaufender Handlung und dazu zahlreiche Taschenbücher  mittlerweile über 4.000 Titel. Für alle Fans und Neueinsteiger startet jetzt eine Perry Rhodan-Comicserie  produziert vom deutschen Star Trek- und The Walking Dead-Verlag Cross Cult  gestaltet von Künstlern, die auch an Star Wars und Marvel-Comics arbeiten und in enger Zusammenarbeit mit der Perry Rhodan-Redaktion und dem Pabel-Moewig Verlag. Der Welterfolg »Made in Germany« hat sich von den Anfängen als Heftroman weit entwickelt: zu einem multimedialen Ereignis, das noch lange nicht am Ende angelangt ist. Jetzt gibt es neue Abenteuer endlich wieder auch in Comicform.



Die fortlaufende Heftserie erscheint ab 13. Oktober alle zwei Monate neu im Zeitschriftenhandel und als E-Book! Es handelt sich hierbei um keine Romanadaptionen, sondern neue exklusive Storys. Weiterhin wird es von Heft 1 eine auf 333 Exemplare limitierte Erstauflage in Form einer Variantcoverausgabe geben. Zusätzlich sind derzeit auch Hardcover-Sammelbände geplant mit jeweiligem Inhalt von drei Heften, die dann einen kompletten Handlungsbogen umfassen.



Inhalt



Mehr als 1500 Jahre sind vergangen, seit Perry Rhodan als erster Mensch den Mond betreten hat und dort auf gestrandete Außerirdische traf. Seitdem hat die Menschheit die Milchstraße und viele umliegende Galaxien erkundet. Perry Rhodan und einige Weggefährten sind unsterblich geworden  im wahrsten Sinne des Wortes. Ein Geistwesen hat ihnen sogenannte Zellaktivatoren geschenkt, die ihre Körper nicht mehr altern lassen.



Im Jahr 3540 ist Perry Rhodan auf einer Mission mit ungewissem Ausgang. Er befehligt das Fernraumschiff SOL mit rund 10.000 Personen Besatzung. Unter ihnen sind viele der legendären Mutanten: Menschen und Außerirdische mit scheinbar übernatürlichen Fähigkeiten. Irgendwo im Universum gestrandet, suchen sie gemeinsam den Weg zurück zur heimatlichen Milchstraße. Ohne eine Spur kann die Suche Jahrzehnte dauern. Doch die entscheidenden Hinweise liefern möglicherweise »Die Kartografen der Unendlichkeit«.



Weiterführende Informationen zum Thema:

https://www.cross-cult.de/titel/perry-rhodan-1.html

http://www.perry-rhodan.net


Der Weltenbauer - Ein Nachruf auf Rainer Castor

von Uwe Anton
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Rainer Castor (* 4. Juni 1961, † 22. September 2015)



(ua)  Rainer Castor beantwortet eine lange, komplizierte Frage mit »Ja!«, und der ganze Saal johlt vor Gelächter. Jemand hatte eine »Oder-Frage« gestellt, die Rainer auf Perry Rhodan-Cons prinzipiell nur mit »Ja!« beantwortete. Diese Art der präzisen Verkürzung  oder in diesem Fall Verwirrung  beherrschte der am 4. Juni 1961 in Andernach am Rhein geborene Perry Rhodan-Autor wie kein anderes Mitglied des Teams.



Es dauerte eine Weile, bis der junge Rainer Castor seinen eigentlichen Weg, seine Berufung fand. Als Schüler hatte er einige sportliche Erfolge aufzuweisen und belegte im Fünfkampf einen vorderen Platz bei den deutschen Jugendmeisterschaften. Er verpflichtete sich als Zeitsoldat, verweigerte dann aber den Kriegsdienst und wurde anerkannt. Er begann ein Studium für Bauingenieurwesen, brach es ab und schloss eine Ausbildung als Baustoffprüfer für nichtmetallische vulkanische Baustoffe und Beton ab. Sein Vater, dessen Architekturbüro der um acht Jahre ältere der beiden Söhne übernehmen sollte, bedauerte diese Entscheidung, akzeptierte sie aber.



Schon früh entwickelte Rainer Castor eine Leidenschaft für das Schreiben  und für die Science Fiction. Die Hauptschuld daran trugen seine Deutschlehrerin und seine Großmutter. Die Lehrerin forderte seine Kreativität heraus, indem sie ihn zum Schreiben von Gedichten animierte. Damit wollte sie allerdings nur Rainers Rechtschreibung verbessern. Die Großmutter erlaubte ihm, die Fernsehserie Raumpatrouille zu sehen. Die phantastischen Abenteuer des Raumschiffes Orion weckten sein Interesse für die Science Fiction, für Raumfahrt und Technik, das sein späteres Leben bestimmte.



Irgendwann lernte er, wie fast jeder Science Fiction-Schaffende in Deutschland, die Perry Rhodan-Serie kennen. Das Fieber hatte ihn gepackt und ließ ihn nicht mehr los. Als erste relevante Fingerübung arbeitete Rainer eine mehrbändige Science Fiction-Serie aus, die unveröffentlicht blieb. Viele Ideen daraus flossen später bei Perry Rhodan ein. Dieser erste Versuch prägte seine Arbeitsweise. Die gründliche Ausarbeitung der Hintergründe und Handlung umfasste  noch vor der Computerzeit  mehrere umfangreiche Aktenordner.



Noch war Rainers Hobby genau das  ein Hobby. Um seinen Lebensunterhalt zu finanzieren, arbeitete er genau wie so manche amerikanische Science Fiction-Größe in den unterschiedlichsten Jobs: Als Auslieferungsfahrer für Haushaltsgeräte, Partei-Geschäftsführer der SPD-Stadtratsfraktion in Andernach und Büroleiter eines Landtagsabgeordneten. Lange Jahre war er für die SPD in Andernach aktiv, unter anderem im Umwelt- und Energieausschuss.



Den ersten Fuß in die Verlagsbranche setzte Rainer, als er Hanns Kneifel, Autor der historischen Atlan-Zeitabenteuer bei Perry Rhodan, Mitte der 1980er Jahre einen frechen Brief schrieb, in dem er auf zahlreiche Fehler in dessen Büchern hinwies. Der ebenfalls schon verstorbene Hanns Kneifel reagierte mit Humor. »Dann haben wir ja viel zu tun!«, antwortete er. Rainer wurde sein Mitarbeiter im Hintergrund, betrieb für die Atlan-Hardcover-Ausgabe Hintergrundrecherchen, lieferte Zuarbeiten und brachte Ideen ein. Atlan und die Geschichte Arkons bildeten schon früh einen Schwerpunkt in Rainers Interesse an Perry Rhodan.



Die ersten professionellen Schritte im Rhodan-Universum machte Rainer mit drei Perry Rhodan-Taschenbüchern, die ab 1996 erschienen. 1998 arbeitete er an der von Robert Feldhoff konzipierten Atlan-Miniserie Traversan mit. Er schrieb nicht nur drei Bände der Serie, sondern verfasste auch das Sonderheft Atlan-Extra, das zum Start von Traversan erschien. Dabei konnte er auf seine umfangreichen Datenbanken zurückgreifen, die er über den arkonidischen Kristallprinzen angelegt hatte. Redakteur Klaus Frick rief ihn an und fragte ihn, ob er solch einen Band verfassen könne  innerhalb von wenigen Tagen bis zum vorgesehenen Satztermin. Rainer lieferte.



1999 erschienen dann, nachdem Hanns Kneifels historische Atlan-Abenteuer komplett als Hardcover erschienen waren, eine von Rainer verfasste umfangreiche Trilogie, mit denen die Reihe fortgesetzt wurde, bevor sich die zuvor als Heftromane erschienenen Jugendabenteuer Atlans anschlossen. Der Bearbeiter auch hier: Rainer Castor.



Zu dieser Zeit war Rainer noch in anderen literarischen Welten aktiv. 1997 erschien sein historischer, im mittelalterlichen Berlin spielender Roman Der Blutvogt, der mehrere Nachauflagen als Taschenbuch erlebte, 1998 der Science-Fiction-Roman Gea  Die vergessene Welt, der auf seinem unveröffentlichten mehrbändigen Frühwerk basierte. 1998 war Rainer Stipendiat der Arno Schmidt-Stiftung für hochbegabten schriftstellerischen Nachwuchs.



Doch sein Herz hatte er an Perry Rhodan verloren. Er vernachlässigte seine mögliche Karriere als Autor historischer Romane, kam über Konzepte für Nachfolgeromane nicht hinaus und konzentrierte sich vollständig auf den Erben des Universums. Er wurde ins Perry Rhodan-Team aufgenommen und lieferte sein Debut im Juni 1999 mit dem Aufsehen erregenden Doppelband 1973/1974. Insgesamt verfasste Rainer 28 Perry Rhodan-Romane. Schnell wurde er unter Robert Feldhoff zum Daten-Bearbeiter der Perry Rhodan-Exposés, eine Aufgabe, die er bis zu seinem Tod wahrnahm. Überdies schrieb er von Heft 1959 bis 2828 auch den Perry Rhodan-Kommentar, eine in jedem Heft erscheinende Seite mit aktuellen Erläuterungen zum Serienhintergrund.



Ich lernte Rainer Castor lange vor seiner Tätigkeit für die Rhodan-Serie auf einem Science Fiction-Con kennen. Wir verstanden uns auf Anhieb und blieben in Kontakt. Rainer wurde kurz nach mir ins Perry Rhodan-Team berufen, und schon bald ergab sich die erste Gelegenheit zur Zusammenarbeit. Als der Verlag mich beauftragte, eine neue Atlan-Miniserie zu konzipieren, holte ich Rainer sofort als Exposé-Bearbeiter ins Boot. Bei den Miniserien Centauri, Obsidian, Der Lordrichter und Der Dunkelstern erarbeiteten wir die fortlaufenden Abenteuer des arkonidischen Kristallprinzen. Dabei lernte ich Rainer als konsequenten Kollegen zu schätzen, der sich nicht verbiegen ließ. Bei zahlreichen Treffen in Andernach und Wuppertal diskutierten wir die von mir entwickelte Handlung in intensiven Gesprächen, die nicht selten zu Streitgesprächen wurden. Rainer hatte seine Auffassung, ich die meine, doch wir fanden immer konstruktive Kompromisse. Rainer konnte stur sein, mehr als nur beharrlich, doch er war gleichzeitig überaus einfallsreich.



So auch auf einer Fahrt nach Rastatt. Bei den jährlichen Perry Rhodan-Konferenzen holte ich ihn regelmäßig in Andernach ab, und wir fuhren gemeinsam. Auf dieser Fahrt entwickelten wir die Entstehungsgeschichte der Superintelligenz Koltoroc, wie das Arbeitspapier zur Konferenz es verlangte. Nach unserem Vortrag schwieg Exposé-Autor Robert Feldhoff lange und sagte dann: »Brillant!« Unser Konzept wurde von ihm eins zu eins umgesetzt.



Als ich nach Robert Feldhoffs Erkrankung die Exposé-Gestaltung der Serie übernahm, blieb Rainer an Bord. In diesen vier Jahren beharrte er auf der Einhaltung der serienimmanenten Logik von Perry Rhodan, während ich eher auf Dramaturgie setzte  ein Gegensatz, der sicher auch beflügelte.



Aber schon während dieser Zeit zog Rainer sich immer mehr zurück. Er mied Rhodan-Cons, die er früher gern besucht hatte, verließ immer seltener sein Büro, litt an Rückenschmerzen. Diese Schmerzen wurden so stark, dass er am 21. September 2015 ins Krankenhaus eingeliefert wurde. Dort stellte man fest, dass er bereits einen leichten Herzinfarkt erlitten hatte. Am 22. September ging es ihm vormittags besser, bis er nachmittags dann einen tödlichen Infarkt erlitt.



Rainer Castor hat das Leben geführt, das er führen wollte. Er ließ sich nicht verbiegen, tat seine Meinung kund. Er war ein Fels, aber einer, der einen nicht nach unten zog, sondern einer, an dem man sich aufrichten konnte. Sein Wissen über Perry Rhodan war enorm, seine Hilfsbereitschaft ebenfalls. Wenn einer seiner Teamkollegen eine Frage hatte, ein Problem, genügten eine Mail oder ein Anruf, und Rainer wusste Rat.



Redakteur Klaus Frick hat es in seiner Rede bei der Trauerfeier in Andernach treffend ausgedrückt: »Rainer Castor war ein Weltenbauer par excellence, ein Konstrukteur phantastischer Völker und Raumschiffe, ein engagierter Mitarbeiter und ein Kollege, der jederzeit zur Verfügung stand, wenn 'Not am Mann' war. Er war ein Herzstück der Perry Rhodan-Serie, ein Motor und Ratgeber.«



Rainer Castor hat Perry Rhodan geradezu gelebt. Wir werden ihn als Mensch schmerzlich vermissen  und als Rhodan-Kapazität nie ersetzen können.


ANZEIGE
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Masters of Fiction 3 - Dinos (© in Farbe und Bunt Verlag)



Der Verlag in Farbe und Bunt und das Corona Magazine präsentieren die neueste Ausgabe der spannenden Sachbuch-Reihe Masters of Fiction. Diesmal sind die Dinos los!



Seit Januar 2015 nimmt Masters of Fiction sich alle drei Monate jeweils ein Thema oder Franchise aus der Phantastik vor, das Filmgeschichte schrieb, Generationen prägte und sein Genre nachhaltig beeinflusste  und aus der Popkultur heute nicht mehr wegzudenken wäre.



Urzeitgiganten beherrschen die Leinwand



Nicht erst seit Marvel-Star Chris Pratt in diesem Jahr mit Raptoren um die Wette läuft, sind Dinosaurier aus der Kinolandschaft nicht wegzudenken. Einen Ausflug in die Vergangenheit und Zukunft der Urzeitgiganten in Film und TV bietet diese Ausgabe  weil die Dinos die Welt beherrschen.



Mit Masters of Fiction 3: Jurassic Hype - Urzeitgiganten beherrschen die Leinwand erkunden die Autoren Eric Zerm und Elias Albrecht gemeinsam mit ihren Gast-Verfassern die Welt der Dinosaurier so, wie sie weltweit beliebt sind  in den modernen Medien. Denn es gibt da noch so viel mehr, als nur das Jurassic Park-Franchise.



Masters of Fiction 3  Jurassic Hype ist als E-Book bei allen gängigen Online-Händlern für Tablet, iPad, Smartphone, Kindle, E-Ink etc. erhältlich und natürlich im Verlags-Shop unter shop.ifub-verlag.de.


Hörbuch Neuerscheinungen Oktober 2015

(www.hoerbuchjunkies.com)



Das Universum ist eine Scheißgegend
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© Der Hörverlag



Woanders ist es auch nicht besser.

Das Universum, unendliche Weiten. Aber wenn mans genau ansieht: 71 Prozent der Erde sind mit Wasser bedeckt, das bisschen Land dazwischen besteht zu einem Fünftel aus Wüsten, der Rest ist Wald mit wilden Tieren, Insekten, Mikroben und Menschen, die es nicht immer nur gut mit einem meinen. Woanders ist es allerdings auch nicht besser: die Venus eine Schwefelhölle, der Mars rostig und der Saturn schweinekalt, ein Urlaubsparadies für Gefrierbrand. Mit anderen Worten: »Das Universum ist eine Scheißgegend«, und fast alle Gegenden sollte man eher meiden. Höchste Zeit für einen kompetenten Reiseführer.



Martin Puntigam, Werner Gruber, Heinz Oberhummer

Gelesen von Science Busters, Maria Hofstätter

4 Audio-CDs, Laufzeit: 300 Minuten

ISBN: 978-3-8445-1938-9


Der Lange Mars - Die Unendlichkeit ist erst der Anfang
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© Der Hörverlag



Unterwegs in Pratchetts Welten

2040-45: Das Universum der Langen Erde, dieser unendlichen Abfolge paralleler Welten, ist in Aufruhr. Nach einem Vulkanausbruch auf der ursprünglichen, der Datum-Erde suchen Flüchtlingswellen die Siedlungen auf den neuen Erden heim. Die erfahrenen Pioniere Joshua und Sally helfen, wo sie können. Doch dann meldet sich ein lang Verschollener zurück: Sallys Vater, der Erfinder der modifizierten Kartoffel, die das Wechseln zwischen den Welten erst ermöglichte. Er will seine Tochter mitnehmen auf eine Expedition in die Welten des Langen Mars. Allerdings verschweigt er Sally die wahren Gründe für diese gefährliche Reise…



Terry Pratchett, Stephen Baxter

Gelesen von Volker Niederfahrenhorst

2 MP3-CDs, Laufzeit: 800 Minuten

ISBN: 978-3-8445-1936-5


Batman No Man's Land 06 - Das Ende
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© Highscore Music



Die letzte Folge der sechsteiligen Hörspiel-Miniserie nach dem Roman von Greg Rucka.

Nach den zahlreichen Auseinandersetzungen mit diversen Gangs und Gegnern wie Bane oder Two-Face, bekommen es Batman und sein Alter Ego Bruce Wayne nun mit einem Feind zu tun, der vielleicht eine Nummer zu groß für sie sein könnte: Lex Luthor! Der Großindustrielle aus Metropolis zieht alle Register, um Herr von Gotham City zu werden. Doch es soll noch schlimmer kommen, denn der Joker tritt aus den Schatten und will seinen grausamen Plan in die Tat umsetzen!



Greg Rucka

Sprecher Merete Brettschneider, Sascha Rotermund, Reent Reins, Martin Keßler, Tim Kreuer u.a.

1 Audio-CD

ASIN: 3945624304


Plötzlich Drachentöter! - Die Legende von Drachenhöhe, Band 1



[image: img58.jpg]

© HoerbucHHamburg



Die Legende beginnt? Plötzlich Drachentöter!

Oskar Schafkeller lebt bei seinen Großeltern und spielt jeden Tag Canasta. Klingt todlangweilig? Ist es auch. Als ein Zauberer ihn in das magische Reich Drachenhöhe einlädt, zögert er nicht lange. Und mit einem Mal findet sich Oskar in einer Kampf-Arena wieder! Er lernt, dass »Drachentöter« in Wirklichkeit »Drachenfutter« bedeutet. Und vor allem wird ihm klar, dass man KEINEM Zauberer trauen darf! Doch Oskar findet auch Freunde. Und ein Abenteuer nimmt seinen Anfang, größer als alles, was Oskar sich jemals hätte träumen lassen…



Frank Schmeißer

mit Oliver Rohrbeck

3 CDs, 225 Minuten Laufzeit

ISBN 978-3-86742-551-3


Der goldene Kompass - Das Hörspiel
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© HoerbucHHamburg



Der Fantasy-Bestseller jetzt auch als Hörspiel in neuer Gestaltung

Die Geschichte beginnt in Oxford, wo ein Mädchen namens Lyra ein altehrwürdiges Internat besucht. Lyra ist klug, wild, unendlich neugierig und stößt bei ihren Erkundungen auf beunruhigende Dinge: Was erforscht ihr geheimnisvoller Onkel Lord Asriel oben im eisigen Norden Europas? Und warum verschwinden in der Gegend um Oxford immer mehr Kinder? Doch Antworten auf all diese Fragen findet sie nur, wenn sie sich auf der Spur ihres Onkels in den hohen Norden wagt, wo Panzereisbären eine uneinnehmbare Festung bewachen und hinter dem Polarlicht eine neue Welt beginnt. Verfolgt wird Lyra von der ominösen Wissenschaftlerin Mrs. Coulter, die ein ganz eigenes Interesse an ihr hegt. Als Wegweiser erhält Lyra einen magischen Goldenen Kompass, der ihr bei der Suche nach der Wahrheit ein nützliches Instrument ist.



Philip Pullman

mit Jürgen Thormann, Dietmar Mues, Jens Wawrczeck, u.v.a.

11 CDs, 825 Minuten Laufzeit

ISBN 978-3-86742-199-7


Der Krieg der Könige - Die Box: Das Lied von Eis und Feuer (Bände 1 bis 6)
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© Random House Audio



Das perfekte Geschenk für alle Fans von Game of Thrones

Der Winter naht. Erbitterte Kämpfe, blutige Fehden und feingesponnene Intrigen durchziehen die Sieben Königslande von Westeros. Nach dem Tod von König Robert Baratheon entladen sich die lange schwelenden Spannungen unter den Adelshäusern im Krieg um die Herrschaft über Westeros. Wer wird den riskanten Kampf um den Thron am Ende für sich entscheiden, wer dem Ränkespiel am Hof zum Opfer fallen? Und wie lange wird die Nachtwache die Nordgrenze des Reiches noch gegen den sich wappnenden Feind behaupten können?



Reihnard Kuhnert liest auf dieser Hörbuch-Box die ersten sechs Bände der Bestsellersaga Das Lied von Eis und Feuer, die seit Jahren zahllose und immer neue Fans begeistert - und in der mehrfach preisgekrönten TV-Adaption Game of Thrones weltweit ein Millionenpublikum in ihren Bann zieht.



George R.R. Martin

Gelesen von Reinhard Kuhnert

20 MP3-CDs, Laufzeit: ca. 7669 Minuten

ISBN: 978-3-8371-3235-9


Perry Rhodan - Folge 7: Im Auftrag der Superintelligenz
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3.000 Jahre in der Zukunft. Eine Forschungsstation im Sternennebel Plejaden setzt einen Notruf an Perry Rhodan ab: Die Projektion einer Spiralgalaxis wurde gesichtet! Wurde das Geheimnis der Unsterblichkeit ergründet? Von der Antwort hängt nicht nur Perry Rhodans Überleben ab, sondern die Existenz einer ganzen Spezies …



Die größte Science-Fiction-Serie als monatlich erscheinende 10-teilige Hörspielstaffel: packende Unterhaltung, die besten Stimmen und futuristische Soundkulissen!

Perry Rhodan… so klingt die Zukunft!



nach einem Exposé von Christian Montillon

1 Audio-CD im Digipak


Skywalker schlägt zu: Der Start des neuen Star Wars-Comic-Magazins bei Panini

von Birgit Schwenger
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(bs)  Am 25. August ist der erste neue Star Wars-Comic bei Panini Comics erschienen. Mit Episode 7 geht wie allseits bekannt auch der Neustart bzw. die Überarbeitung der Geschichten aus dem sogenannten »Erweiterten Universum« einher. Neben den Filmen, neuen Romanen und TV-Serien erlebt auch die Comicwelt einen Reboot: Aus dem Hause Marvel liegt nun die erste neue Star Wars-Comicreihe auch auf Deutsch vor. Gleich zum Start der Reihe wartet Panini dabei mit einem besonderen Schmankerl für Fans auf: Band Eins erscheint mit zwei unterschiedlichen Covern als Kiosk- und als Comic-Shop-Ausgabe, jeweils zum Preis von 4,99 Euro. Für Sammler gibt es zudem acht weitere Variant-Cover-Ausgaben in unterschiedlichen Limitierungen. Zur Einführung der Reihe veranstaltete Panini am 22. August in ausgewählten Comic-Shops einen Star Wars-Comic-Tag, an dem ein extra produziertes Gratis-Heft sowie weitere Star Wars-Goodies verteilt wurden. Das Gratis-Heft enthält eine Geschichte aus dem Rebels-Magazin sowie einen Auszug aus dem ersten Sonderheft der Reihe.



Zum Inhalt



Die ersten drei Ausgaben der neuen Reihe enthalten die Geschichte Skywalker schlägt zu, jeder Band erscheint in zwei Cover-Varianten. Die Handlung setzt unmittelbar nach den Ereignissen von Episode 4: Eine neue Hoffnung ein: Der Todesstern ist zerstört und die Rebellen schöpfen Hoffnung, das mächtige Imperium endgültig besiegen und der Galaxis wieder Frieden und Freiheit bringen zu können. Auf einem abgelegenen Planeten, der eine der größten Waffenfabriken des Imperiums beherbergt, gibt sich ein Kommandotrupp der Rebellen als Unterhändler von Jabba the Hutt aus. Angeblich sollen sie für den mächtigen Verbrecherlord einen Waffen-Deal mit dem Imperium aushandeln. Die Verhandlungen in Jabbas Auftrag soll Han Solo führen  da ist es nicht weiter verwunderlich, dass sich die Gespräche recht schnell zu einem heftigen Schlagabtausch auswachsen. Wie nicht anders zu erwarten, bleibt dies nicht das einzige, was aus dem Ruder läuft. Während Luke die Sklaven befreit, die das Imperium in der Waffenfabrik zur Zwangsarbeit einsetzt, läuft der Millennium Falcon Gefahr, von Plünderern auseinandergenommen zu werden. Vollends spitzt sich die Lage zu, als der Unterhändler des Imperiums eintrifft und sofort zum Angriff übergeht: Darth Vader höchstpersönlich.



Dem schwarzen Lord wird ab Band 4 eine eigene Storyline gewidmet. Der erste Sonderband ist für Oktober angekündigt, im Mittelpunkt soll Prinzessin Leia stehen. Zusätzlich zum jeweiligen Comic gibt es wie gewohnt einen redaktionellen Teil mit Kurzberichten und Leserbriefen sowie einem Blick in die Jedi-Archive.



Die künstlerische Umsetzung der neuen Comic-Reihe liegt in den bewerten Händen von Jason Aaron, der als Autor u.a Stories für Thor und Wolverine schrieb, sowie John Cassady, der bereits als Zeichner von X-Men und Captain America für Marvel tätig war.



Weiterführende Informationen zum Thema:

http://www.paninicomics.de/comic-serie-S121.html - Star Wars bei Panini


Comic-Kolumne: Liebe und die neunte Kunst

von Uwe Anton
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Frédéric Brrémaud/Federico Bertolucci: Love 03 - Der Löwe (© Popcom)



(ua)  Die Wikipedia eröffnet ihren Eintrag zur Kunstform »Comics« mit folgenden Worten: »Comic [ˈkɒmɪk] ist der gängige Begriff für die Darstellung eines Vorgangs oder einer Geschichte in einer Folge von Bildern. In der Regel sind die Bilder gezeichnet und werden mit Text kombiniert; das Medium Comic vereint Aspekte von Literatur und bildender Kunst, wobei der Comic eine eigenständige Kunstform und ein entsprechendes Forschungsfeld bildet. Gemeinsamkeiten gibt es auch mit dem Film. Als genre-neutraler Begriff wird auch »sequenzielle Kunst« verwendet …«



Die Kombination »Bilder + Text = Comic« macht also einen Comic aus, erhebt ihn zur eigenständigen Kunstform. Man sollte Comics schon in jungen Jahren kennenlernen: Wer in der Kindheit nicht comic-sozialisiert wurde, nicht gelernt hat, Comics zu lesen, wird auch als Erwachsener Schwierigkeiten mit der »neunten Kunst« haben, wie die Comics in Frankreich auch genannt werden. Zu den ersten fünf klassischen Kunstformen (Malerei, Bildhauerei, Zeichnung, Grafik und Architektur) kamen drei modernere hinzu: Fotographie, Fernsehen und Film. Dieser Adelsschlag im Nachbarland wird in Deutschland nur von einer kleinen, spezialisierten Klientel zur Kenntnis genommen wird. Zu unterschiedlich sind die Traditionen, die die Comics im französisch- und im deutschsprachigen Raum haben. In dieser Hinsicht sind die Nachbarn uns weit voraus.



So verwundert es auch nicht, dass es in Frankreich mehr Ausnahmen von der Regel gibt als in Deutschland. Regel kann man brechen, aber man sollte sie zuvor zumindest beherrschen. Und das ist bei dem Texter Frédéric Brrémaud (geb. 1973 in Seoul, Korea) und dem Zeichner Federico Bertolucci (geb. 1973 in Viareggio, Italien) durchaus der Fall. Brrémaud ist Autor vieler französischer Serien, die in Deutschland allerdings noch weitgehend unbekannt sind, Bertolucci erwarb sich erste Meriten bei den italienischen Disney-Comics und arbeitete danach als Zeichner und Illustrator für zahlreiche andere Verlage.



Mit den Disney-Mäusen und Enten haben die drei Alben Love, um die es hier geht, allerdings nichts zu tun. Andere Tiere spielen die Hauptrollen, ein Tiger, ein Fuchs und ein Löwe, und seine Bilder für Love sind naturalistisch, perspektivisch genau, ohne zu verheimlichen, dass es sich um einen Comic handelt. Seine Seiten sind angemessen entworfen und durchkonzipiert. Man kann in ihnen versinken, sie sich stundenlang ansehen.



Außergewöhnlich sind diese drei Alben, weil Texter Brrémaud bei ihnen völlig auf den Text verzichtet. Die Handlung erschließt sich allein aus den Bildern und ist dabei völlig verständlich und nachvollziehbar. (Einige wenige Ausnahmen, bei denen der Leser tatsächlich nachdenken muss, wer da wer ist, bestätigen die Regel. Löwen ähneln sich für Menschen nun mal gewaltig.)



Wie der Titel schon verrät, sind es Geschichten, die sich (im weitesten Sinne) um Liebe drehen. Irgendwie ist dieser Titel falsch und doch richtig. Jeder Band bietet stets denselben kurzen Vorsatz, dass Tiere keine Liebe, aber auch keinen Hass empfinden und damit eine Liebe, die der Mensch nie erreichen wird.

So esoterisch verquast wie dieser Vorsatz sind die Geschichten zum Glück nicht. Ein alter Tiger, der wegen seiner körperlichen Gebrechen zum Menschenfresser wird, sich selbst dabei aber aufgibt … Eine Füchsin, die ihre Jungen vor einer Katastrophe schützen will und wegen dieser Mutterliebe unglaubliche Anstrengungen auf sich nimmt … Ein junger Löwe, der aus seinem Rudel verjagt wird und einen alten Löwe eines anderen Rudels tötet, wobei er immerwährende Kenntnisse über das Leben und Sterben in der freien Natur gewinnt. Natürlich vermenschlicht der Autor die Tiere hier, macht sie gezielt zu Protagonisten, schafft Identifikationsfiguren. Er bereitet instinktgetriebenes Verhalten so auf, dass wir Menschen es als Liebe verstehen müssen.



Aber das tut den Geschichten an sich kaum Abbruch. Sie sind elementar. Das Autoren- und Zeichnerteam erzählt sie auf eine Weise, die den Leser anrührt. Der fehlende Text, die fehlenden Gedanken der Tiere, verleihen ihnen andererseits eine Distanz, die der Geschichte wiederum gut tut. Gerade, indem die Autoren vermeiden, Tieren »menschliche« Gedanken zu geben, und die Geschichte ohne jeden Text erzählen, erreichen sie ihre Wirkung.



Da sieht man dann schon mal gern darüber hinweg, dass bei einem Comic ohne jeden Text der Verlag die Anmerkung für wichtig hält, dass die »Rechtschreibung gemäß DUDEN, 25. Auflage« erfolgt ist. Nun ja. Wenigstens wird kein Übersetzer angegeben.



Unbedingt mal reinschauen!





Frédéric Brrémaud/Federico Bertolucci

Love

Bislang drei Bände: Der Tiger / Der Fuchs / Der Löwe

Popcom, Hamburg 2013 - 2015,

jeweils 80 Seiten


Comic-Rezension: Star Trek  Planet der Affen

von Thorsten Walch
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© Cross Cult-Verlag



(tw)  Ein ebenso erstaunliches wie erfreuliches Projekt insbesondere für Star Trek-Fans, die interessenmäßig gern einmal über den Tellerrand hinaus schauen und sich auch für andere Franchises im phantastischen Genre begeistern können, wurde unlängst realisiert: Die klassische Star Trek-Originalserie erlebt ein Crossover mit den Helden und Bösewichtern eines anderen beliebten Science Fiction-Universums: Planet der Affen, jener legendären Filmreihe - später auch im Fernsehen und mittlerweile in Form eines Reboots »wiederbelebt« -, die so wie auch Star Trek in den 60er Jahren erstmals von sich reden machte.

Allerdings, das können sich die meisten Leser dieser Zeilen bereits denken, geschieht dies nicht in Form eines Kinofilms oder TV-Specials, sondern  richtig geraten, in einem neuen Comic, für den die Verlage IDW - wo die Star Trek-Comics in den USA mittlerweile veröffentlicht werden - und BOOM! (dort erscheinen neue Comics zu Planet der Affen) eine Kooperation eingegangen sind. Was sicherlich immer noch unkomplizierter vonstatten ging als eine Zusammenarbeit von Paramount und Twentieth Century Fox, die bekanntermaßen die Rechtinhaber der beiden Franchises sind.

Und so erschienen im Frühjahr 2015 zunächst in den USA fünf Einzelhefte der Sonderreihe, die seit Ende September in Form eines gelungenen Sammelbandes beim deutschen Verlag Cross Cult - der hierzulande sowohl die Star Trek- als auch Planet der Affen-Comics herausbringt - in der Übersetzung von Andreas Kasprzak erhältlich ist.



Inhalt



Lt. Uhura und Lt. Sulu finden während einer Spionagemission auf einem klingonischen Planeten heraus, dass selbige planen, den Organia-Vertrag, der ihnen eine gewaltsame Expansion verbietet, auf geheimnisvolle Weise zu umgehen. Bevor die beiden entdeckt werden und fliehen müssen, können sie Raumkoordinaten aufzeichnen. Nachdem Uhura und Sulu auf die Enterprise zurückgekehrt sind, lässt Kirk diese Koordinaten anfliegen und die Crew entdeckt eine Raum-Zeit-Anomalie, die in ein Parallel-Universum führt  hier wollen die Klingonen also künftig ihre Eroberungszüge führen. Die Enterprise folgt einem klingonischen Kreuzer in die Anomalie, und Spock entdeckt zum Erstaunen der Mannschaft, dass sich dort die Erde befindet  allerdings eine Version des Planeten, auf dem sich nach einem Atomkrieg hochentwickelte intelligente Affen zur dominanten Spezies entwickelt haben, während die letzten Menschen unterentwickelt und tierisch sind.

Kirk und sein Landeteam entdecken, dass ihr alter Bekannter, der Klingone Kor, eine Truppe von Gorillas, die das Militär der Affenwelt stellen, mit Gewehren ausrüstet  diese Gorillas stehen unter dem Kommando des Generals Marius, der einen Putsch gegen die an und für sich friedfertige Obrigkeit des Planeten plant. Kurz darauf machen Kirk und seine Leute die Bekanntschaft des intelligenten Menschen Taylor, bei dem es sich um einen überlebenden Raumfahrer aus der Vergangenheit der Parallel-Erde handelt. Taylor will Kirk davon überzeugen, mit der überlegenen Technik des 23. Jahrhunderts gegen die Affenherrschaft vorzugehen, die er größtenteils als mörderische Monstren betrachtet, obwohl er in den Schimpansen-Wissenschaftlern Dr. Zira und Cornelius Freunde gefunden hat. Nachdem Taylor mit einem Trick an Bord der Enterprise gelangt ist und Kirk in einem Kampf unterlegen ist, lässt er sich schließlich davon überzeugen, dass Kirk und auch er nicht in die Geschicke des fremden Universums eingreifen dürfen und dass auch die Klingonen unbedingt davon abgehalten werden müssen.

Zusammen mit Dr. Zira und Cornelius, mit denen Taylor Kirk und seine Crew bekannt machen, schmieden sie einen Plan, den Klingonen das Handwerk zu legen...



Kritik



Crossovers bekannter Superhelden-, Film- und Fernsehserien in Form von Comicheften und -alben erfreuen sich seit den 90er Jahren ungeheurer Beliebtheit  davon zeugen Reihen mit so abenteuerlichen Titeln wie Batman & RoboCop vs. Predator  und natürlich kann und will auch das Star Trek-Universum hier nicht hintanstehen. So gab es in der Vergangenheit bereits Comic-Crossovers, in denen die Enterprise-Mannschaften um Kirk und Picard auf die Legion der Superhelden und auch Doctor Who trafen (beide bisher nicht in deutscher Übersetzung erschienen)  und natürlich haben Geschichten dieser Art ihren ganz besonderen Reiz, nicht zuletzt deshalb, weil sie sich in filmischer Form wohl schon allein wegen der Copyright-Frage niemals würden verwirklichen lassen.

Star Trek  Planet der Affen jedenfalls hat mir als großem Fan beider Franchises die seit langem vergnüglichste Comic-Lesestunde bereitet. Doch auch Star Trek-Fans, die mit dem Planet der Affen nicht viel anfangen können, dürften bei dem Comic auf ihre Kosten kommen. Die Geschichte, die von den im Star Trek-Comic-Bereich bestens bekannten Autoren David und Scott Tipton erdacht und von der britischen Zeichner-Newcomerin Rachael Stott virtuos gezeichnet wurde, funktioniert nach dem Stil der Episoden der klassischen Originalserie und würde, hätte man sie je realisieren können, eine erstklassige TV-Folge abgeben, die sich trotz ihres Crossover-Charakters als eine Fortsetzung der TOS-Episode Kampf um Organia gestaltet.

Ein ganz besonderes Schmankerl des Comics ist der Umstand, dass Kirk, Spock, McCoy & Co. in ihrer ursprünglichen Gestalt und nicht in ihren neuen Inkarnationen aus den Kinofilmen von 2009 und 2013 dargestellt wurden, und Gleiches gilt für die Affen und Taylor, die wie ihre Entsprechungen aus den Filmen der 60er und 70er Jahre aussehen und nicht wie die Figuren aus den Reboots von 2011 und 2013, was dem Comic bildlich einen herrlich nostalgischen Retro-Touch verleiht.

Einer der Höhepunkte des Comics ist der Faustkampf zwischen (-William Shatner-) Kirk und (-Charlton Heston-) Taylor, in dessen Verlauf  wie könnte es auch anders sein  Kirks Uniform am Ende in Fetzen von seinem Oberkörper hängt.

Am Ende der zwar vorhersehbaren, aber nichtsdestotrotz spannenden Geschichte wird übrigens  Scotty sei Dank!  ein Rätsel gelöst, das sich beim Ansehen des dritten Teils der alten Planet der Affen-Filmreihe auftut. Mehr soll an dieser Stelle jedoch nicht hierüber verraten werden, da Spoiler erfahrungsgemäß gemein sind.

Als Bonus-Material bietet der Comic-Band übrigens die unterschiedlichen Variant-Cover der ursprünglichen Comic-Reihe von bekannten Comic-Zeichnern wie Joe Corroney, J. K. Woodward oder Tone Rodriguez.

Und somit kann man das Comic gleich drei Gruppen von Fans empfehlen  den Star Trek-Fans natürlich, den Fans vom Planet der Affen (ob man diese wohl »Apies« nennt...?) und allen Freunden abgedrehter universenübergreifender Comic-Unterhaltung.



Star Trek  Planet der Affen

Autoren & Zeichner: David Tipton, Scott Tipton und Rachael Stott

Cross Cult-Verlag

ISBN 978-3-86425-685-1 (auch als Ebook-Ausgabe erhältlich)


Neue Sterne am Himmel: Blick auf zwei aktuelle MilSF-Trilogien

von Dirk van den Boom



(db)  Es ist schwer, den Überblick zu behalten, vor allem, seit auch die Self-Publisher auf die Idee gekommen sind, dass Military SF (MilSF) ein lukratives Genre sein kann. An dieser Stelle daher der freundliche Hinweis auf zwei aktuell laufende  daher noch nicht vollständige  Trilogien im Subgenre, die einen Blick verdienen, vor allem auch, weil sie von zwei nicht ganz so bekannten Autoren stammen (zumindest, was ihre Präsenz auf dem deutschen Markt anbetrifft). Warnung: es geht um englischsprachige Originalausgaben  wer dieser Sprache nicht mächtig ist, kann an dieser Stelle mit der Lektüre aufhören.



In den USA bereits eine größere Nummer ist der Autor Joshua Dalzelle, der durch seine Omega-Romanreihe auch mal den gelegentlichen Platz in den Bestseller-Listen errungen hat. Sein neuestes Werk ist die Black Fleet-Trilogie, und das Setup ist bekannt genug: Ein schwer verträgliches Konglomerat aus irdischen Kolonialwelten unterhält ein viel zu teures Militär. Der eher unbeliebte Kapitän eines Zerstörers wird jedoch Zeuge eines Alien-Überfalls auf eine Kolonialwelt, was von den Behörden offenbar lieber vertuscht als zugegeben wird. Schließlich aber fliegt der Deckel vom Topf und die Menschen sehen sich einer erdrückenden und höchst rätselhaften außerirdischen Macht gegenüber, deren Absichten im Dunkel bleiben, deren Aktionen aber zur Vernichtung ganzer Welten führen. Unser Held nimmt den Kampf auf, muss sich aber gleichzeitig um die höchst sinistren Machenschaften seiner eigenen Führung kümmern.



Dalzelle schreibt schnörkellos und, das ist wohltuend, ohne endloses Gelaber und beständige Wiederholungen. Manches erscheint dadurch etwas schnell hingeworfen, und Charakterisierungen funktionieren nicht immer, da sich der Autor damit keine große Mühe gibt. Aber seine Raumschlachten kann er, seine Hauptfigur kommt gut rüber und der Spannungsaufbau passt. Vom Black Fleet-Zyklus sind bisher die ersten beiden Romane Warship und Call to Arms erschienen, Band 3 namens Counterstrike ist geschrieben und sollte bald erscheinen. Eine Empfehlung für alle, die nicht viel über das nachdenken wollen, was sie da lesen und die den MilSF-Quickie für zwischendurch bevorzugen.



Auch Zachary Brown ist in den USA kein Unbekannter, er hat schon diverse Preise gewonnen und legt mit The Darkside War den ersten Band der The Icarus Corps-Trilogie vor. Auch hier zieht die Prämisse erstmal nicht die Wurst vom Teller: Die Erde wurde von einer außerirdischen Macht erobert und möchte möglichst viele Menschen als Kanonenfutter für einen schon ewig andauernden Krieg verfrühstücken. Unsere Hauptfigur war eigentlich irgendwie im Widerstand, endet dann jedoch nach einem Husarenstück auf der Mondstation als Soldat im Dienste der Aliens, nachdem er merkt, dass die anderen Aliens noch viel schlimmer sind. Der erste Band  die beiden Folgeromane sind angekündigt  ist eine klassische Rekrutengeschichte, wie sie in der MilSF immer noch sehr beliebt ist, inklusive allen Scheiterns, aller Demütigungen, der plötzlichen Notsituation und der Absolution des Helden, der dann doch zur richtigen Zeit die richtigen Entscheidungen trifft. Ich bin mir nicht immer sicher, ob die Motivation des Protagonisten wirklich so funktioniert, wie der Autor das gerne hätte, aber Brown schreibt spannend, baut interessante Konstellationen auf und macht vor allem eines richtig: der böse Feind ist so richtig eklig böse, das hilft doch sehr beim Beschreiben knackiger Kampfszenen. Wenn man weiß, dass es den Richtigen trifft, macht MilSF eben immer noch am meisten Spaß. Die beiden abschließenden Bände sollen die Titel Titan's Fall und Jupiter Rising bekommen und zumindest einer soll im kommenden Jahr noch erscheinen. The Icarus Corps ist etwas komplexer als meine erste Buchvorstellung, die Politik ist etwas glaubwürdiger, die Nebenfiguren besser ausgearbeitet und es gibt auch außerhalb der Kampfszenen Aspekte, die man lesen will. The Darkside War ist sicher das »bessere Buch«, wenn man diesen Vergleich tatsächlich anstellen möchte.



Generell lohnt sich immer mal wieder ein Blick auf in Deutschland noch unerkannte Autorenperlen. Natürlich gibt es da Fallstricke: der siebzehnte Honor-Harrington-Klon macht irgendwann keine Freude mehr (auch wenn selbst der Kolumnist da manchmal nahezu instinktiv den Kaufbutton anklickt) und manche der Handlungskonstellationen  wie auch bei den hier vorgestellten Werken  wirken altbekannt, um nicht zu sagen: altbacken. Aber an mir selbst erkenne ich eine wichtige Grundregel guter MilSF: Wir wollen immer wieder die gleichen Geschichten lesen, wenn sie denn gut erzählt sind. Bei meinen hier vorgestellten Werken kann ich zumindest das bestätigen.


NEWS#5  Kopfkino

Mit freundlicher Unterstützung von phantastik-news.de



Gestorben: Rainer Castor (1961-2015)



Der deutsche Schriftsteller Rainer Castor verstarb am 22. September 2015 im Alter von 54 Jahren an einem Herzinfarkt. Er gehörte zum Autorenteam von Perry Rhodan, seinen ersten Roman für die Science-Fiction-Serie schrieb er 1999. Vor allem aber war er im Umfeld von Atlan aktiv, einem Helden der Perry Rhodan-Serie, der in eigenen Serien Abenteuer erlebt. Beispielsweise schrieb er eine Trilogie für die Taschenbuchserie Atlan, wirkte an Atlan-Mini-Heftromanserien mit und bearbeitet die Jugendabenteuer Atlans, die in den sogenannten Blaubänden als Hardcover erschienen.



Uwe Anton widmet sich in dieser Ausgabe des Corona Magazines in einem persönlichen Nachruf dem vielfältigen Wirken des Menschen und Autors Rainer Castor.



Gestorben: Rolf W. Michael (1948-2015)



In der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag ist der Autor Rolf W. Michael nach langer schwerer Krankheit gestorben. Anfang/MItte der 80er Jahre gehörte er zum Autoren-Team der Bastei-Heftromanserie Professor Zamorra; wie die Romane aller anderen Autoren zu der Zeit wurden seine Romane unter dem Pseudonym Robert Lamont veröffentlicht. Unter dem Pseudonym Erlik von Twerne schrieb er auch mehrere Romane für die Heftromanreihe Fantasy für diesen Verlag, dem drei Fantasy-Taschenbücher bei Bastei Lübbe folgten. Weitere Romane erschienen in Heftromanserien beziehungsweise -reihen wie Trucker-King, Mitternachtsroman und Melissa. Im Buchsektor veröffentlichte er dann beispielsweise, unter seinem bürgerlichen Namen, vorwiegend Kriminalromane mit Lokalkolorit und historische Romane.



Neu: Perry Rhodan-Storys



Am 21. September startet die Perry Rhodan-Redaktion im Rahmen ihres eBook-Programms eine neue Reihe, deren Inhalte es - vorerst - nicht in gedruckter Form geben wird. In Perry Rhodan-Storys werden Kurzgeschichten aus dem Perry Rhodan-Universum veröffentlicht. Den Startschuss bilden zwei Ausgaben, die Kurzgeschichten enthalten, die es bisher als Extras bei Perry Rhodan-Kompakt gab; diese neuen Texte erschienen damals parallel zu den Bänden 2700 beziehungsweise 2800 der Serie, sie ergänzten das Geschehen und beleuchteten Facetten, für die bis dahin kein Platz blieb. Band 1, Moon River, enthält Storys von Andreas Eschbach, Christian Montillon, Marc A. Herren und Bernd Perplies. Band 2, 20 Millionen Jahre, enthält Storys von Michelle, Stern, Uwe Anton, Hubert Haensel, Marc A. Herren und Michael Marcus Thurner. Die eBooks kosten jeweils 1,99 EUR.



Mythor: Neuauflage als eBook



Die Fantasy-Serie Mythor wird von VPM als eBook neu aufgelegt. Erstmals erschien sie ab 1980 bei Pabel als Heftromanserie, in dieser Form erschienen in diesem Verlag 192 Ausgaben. Ab 2000 wurde ein Teil bereits einmal neu aufgelegt als Hardcover bei Weltbild, ein anderer Teil 2009/2010 als Taschenbuch bei FanPro. Unter anderem Hugh Walker, Hans Kneifel, Hubert Haensel und Ernst Vlcek zählten zu den Autoren der Serie. Am 24. September kommt der erste Teilabschnitt in den Handel: die Hefte des Gorgan-Zyklus. Die Bände 1 bis 49 kosten jeweils 1,49 EUR.



Der Verlag über die Serie: Wie von Dämonen gehetzt, werfen sich die gewaltigen gepanzerten Yarls über den Rand der Klippen in das tobende Meer der Spinnen. Mit ihnen zerbricht die Nomadenstadt Churkuuhl, vor Jahrhunderten auf den Rücken der Yarls erbaut. Der junge Krieger Mythor verliert die einzige Heimat, die er je kannte. Mit den wenigen Überlebenden der Katastrophe nimmt er den Kampf gegen die Soldaten des Landes Tainnia auf - und findet schließlich die Wahrheit über sich selbst heraus: Mythor ist der Sohn des Kometen. Seine Odyssee durch die Weiten seiner Heimatwelt beginnt. Er muss zahlreiche Gefahren überstehen und sich mit übermenschlichen Gegnern messen. Er kämpft gegen Zauberer und Monster, Dämonenkrieger und Drachen, Amazonen und Hexen  ihm zur Seite stehen immer wieder treue Freunde, die sich für ihn und seine Mission einsetzen...


Rezension: Zeitfuge (von Michael J. Sullivan)

von Gunther Barnewald | www.phantastik-news.de
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Zeitfuge (© Heyne Verlag)



(gb)  Das Leben von Ellis Rogers ist leider nicht so zufriedenstellend, wie er sich dies wünschen würde. Sein Sohn hat Selbstmord begangen, indem er sich erhängt hat. Unglücklicherweise hat Ellis Rogers zu diesem Suizid einen Beitrag geleistet, den er sich kaum verzeihen kann.



Mit seiner Frau hat er sich, nicht zuletzt aufgrund des Schicksals des Sohns, auseinandergelebt. Als er dann auch noch erfährt, dass er an einer tödlichen, unheilbaren Lungenerkrankung leidet, die ihn bald umbringen wird, beschließt er, die von ihm gebaute Zeitmaschine zu benutzen und in die Zukunft zu reisen. Zuerst informiert er seinen besten Freund und übergibt ihm zudem die Pläne der Maschine.

Als er kurz vor der Abreise Briefe seiner Frau und seines besten Freundes findet, aus denen hervorgeht, dass diese miteinander geschlafen haben, beschließt er, ohne einen weiteren Abschiedsgruß sein Glück zu versuchen mit der von ihm entwickelten Zeitmaschine, mit der er jedoch nur einmalig in die Zukunft reisen kann.



Rogers landet in einem idyllisch wirkenden Landstrich ohne Menschen, findet jedoch nach längerer Wanderung heraus, dass er statt 200 über 2000 Jahre in die Zukunft gereist ist. Die Menschen der Zukunft haben sich sehr verändert. Alles ist ungewohnt für den Reisenden, er erkennt jedoch bald, dass Vieles besser geworden ist.

Leider wird er bei seiner Ankunft in einen Mord verwickelt, was für diese Zeit unerhört ist, denn Verbrechen gibt es schon lange nicht mehr. Bald wird Rogers klar, dass diese Entgleisung mit ihm und seiner Reise zu tun hat, denn er trifft, nach vielen verwirrenden Erfahrungen, auf einen alten Bekannten...



Sullivans Roman ist eine unterhaltsame und über weite Teile spannende SF-Erzählung, die ohne größere Logiklöcher eine clevere Geschichte erzählt.

Hervorzuheben ist vor allen Dingen, dass der Autor sich tatsächlich der Mühe unterzogen hat, eine Utopie zu entwerfen, was im Genre eher die absolute Ausnahme ist, da negative Vorhersagen erstens deutlich einfacher zu konstruieren sind und zweitens zudem auch dem negativen Welt- und vor allem Menschenbild vieler Zeitgenossen eher entsprechen. Zwar ist die hier entworfene Zukunft nicht fehlerfrei, aber doch in vielem deutlich besser als die Gegenwart.



Deshalb ist es kaum überraschend, dass die meisten Zeitreisen in die Zukunft den Protagonisten meist mit einer dystopischen Gesellschaft konfrontieren. Hierfür gibt es viele Beispiele, hier mal exemplarisch drei davon, mehr oder auch weniger berühmt: So trifft der Zeitreisende bei H. G. Wells berühmtem Roman Die Zeitmaschine auf eine kannibalistische Gesellschaft, in der Menschen als Nahrungsmittel gezüchtet und bei Bedarf ins Schlachthaus gerufen werden. In Laurence Mannings wunderbarem Episodenroman Der Jahrtausendschläfer (im Original: The Man Who Awoke) findet sich der Reisende in vielen verschiedenen Zeitepochen wieder, in der die Entwicklung der Menschheit immer skurriler wird. Ein echter Klassiker! Selbst bei Walter Ernstings alias Clark Darltons Die letzte Zeitmaschine bringen die Reisenden nur Todesgefahr für die Bewohner der Zukunft, da letztere aufgrund fehlender Krankheitserreger kein Immunsystem mehr aufweisen, weshalb alle Zeitreisenden sofort kaserniert und unschädlich gemacht werden sollen.



Michael J. Sullivan zeigt jedoch eine Zukunft, die nicht nur plausibel, sondern durchaus auch in vielen (aber natürlich nicht allen) Teilen wünschenswert erscheint. Bei ihm gibt es auch keine verborgene Diktatur (oder zumindest noch keine), die hinter der heilen Fassade dann doch durchschimmert und den Reisenden in die Irre führt (ein ebenso klassischer wie mittlerweile klischeehafter Twist in vielen Geschichten).

Stattdessen eine Welt, in der gesellschaftliches Zusammenleben anders abläuft und viele Notlagen den Menschen erspart bleiben. Und solange der Autor diese Welt beschreibt, ist es faszinierend, den Abläufen dieser fremden Gemeinschaft zu folgen und in diese einzutauchen.



Leider verlässt der Autor diese Ebene jenseits der Seite 200 zu schnell und konstruiert dann einen arg ausgelutschten Gut/Böse-Plot, dessen Ende sehr absehbar ist und welcher wieder allzu sehr das Klischee vom schlechten Menschen strapaziert. Hier verliert der Spannungsbogen dann leider etwas an Energie.

Trotzdem ist Sullivan ein wunderbares und selbst für Genre-Kenner überraschendes Buch gelungen, welches tatsächlich den glaubhaften Versuch macht, eine ideale Gesellschaft zumindest ansatzweise zu entwerfen. Zwar noch immer nicht perfekt, aber doch so logisch und ausgefeilt, dass man dem Autor hierfür Anerkennung und Lob entgegenbringen sollte.



Wer gerne SF liest und sich für Zeitreise-Geschichten begeistert, der sollte unbedingt zu diesem Buch greifen, zumal Sullivan die Fehler vieler Vorgänger vermeidet und den Leser nicht mit allzu grobem Unfug und unlogischen Wendungen beleidigt. Logiklöcher in Geschichten dieses Untergenres der Science Fiction gibt es nämlich wie Sand am Meer. Nicht jedoch in Zeitfuge. Und schon alleine dafür sollte man dem Autor ewig dankbar sein, der übrigens im Nachwort erhellendes zu Publikationsgeschichte des Romans und zum Verlagswesen in den USA zu berichten hat! 



Zeitfuge

(Hollow World, 2014)

Michael J. Sullivan

Deutsche Übersetzung von Oliver Plaschka

Heyne, 2015, Taschenbuch, 438 Seiten

ISBN 978-3-453-31678-2 (auch als eBook erhältlich)


ANZEIGE



Das Corona Magazine hat im Herbst 2014 ein neues Zuhause gefunden.
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Aber der neue Verlag in Farbe und Bunt (iFuB) ist nicht nur ein Zuhause für ein kostenloses Genre-Magazin. iFuB baut an seinem Verlagsprogramm und sucht dafür Autorinnen und Autoren, die gedanklich in Phantastischen Welten zu Hause sind und diese stilsicher und textlich in Farbe und Bunt beschreiben können.



Wir sind derzeit für viele Vorschläge offen, suchen aber auch gezielt Autoren für...



...unsere phantastische Kinderbuchreihe für Kinder zwischen 4 und 8 Jahren

...unsere Sachbuch-Reihe über die prägendsten Figuren und Franchises des Genres

...unseren Rollenspielzweig

...und natürlich für Romanprojekte.



Auch Grafiker, Übersetzer und Lektoren können sich gerne bei uns melden. Evtl. nicht für sofort, evtl. nicht in Massen, aber wir würden Sie alle gerne kennenlernen, auch wenn das bedeutet, dass die Bearbeitung evtl. eeetwas dauern kann.



Sie erreichen uns am besten mit einer Mail an dialog@ifub-verlag.de und erfahren mehr über uns auf www.ifub-verlag.de.



PS: Wir sind übrigens kein Zuschussverlag. Unsere Autoren bekommen (etwas) Geld, Sie müssen uns (gar) kein Geld geben!


Rezension: Der goldene Schwarm (von Nick Harkaway)

von Carsten Kuhr | www.phantastik-news.de
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Der goldene Schwarm (© Knaus Verlag)



(ck)  Joe Spork kommt nach seinem Großvater. Dieser hatte sich als findiger Uhrmacher einen Ruf aufgebaut, den sein Sohn, Joes Vater, mit Füßen getreten hat. Statt als Zeitmechaniker zu arbeiten, hat sich Joes Vater als versierter Verbrecherkönig von London einen Namen gemacht und den Nachtmarkt gegründet. Sein Sohn hat sich trotz aller Kontakte dafür entschieden, den doch etwas nervenschonenderen Beruf des Antiquitätenhändlers zu ergreifen.



Natürlich ist er einem guten Geschäft nie abgeneigt, repariert aber auch mit Hingabe und Können alte Erfindungen, Uhrwerke und Antriebe. Eine seiner Auftraggeberinnen, eine etwas wunderliche Alte mit einem blinden Hund, stellt ihn auf die Probe. Er vermutet, dass weit mehr hinter der Rentnerin steckt, als man der 98jährigen ansieht, ahnt dabei aber nicht, wie sehr er die ehemalige Top-Agentin im Dienst des Empires unterschätzt - und in welcher Beziehung die Unbekannte mit ihm und seiner Familie steht.



Ein etwas zwielichtiger Auftrag führt ihn an die Küste Cornwalls. Hier soll er, in einer einsamen Villa direkt an der Steilküste, ein funktionsunfähiges Etwas reparieren - und er setzt dabei ungewollt eine Weltuntergangsmaschine in Gang, die nicht nur die Ruskiniten auf den Plan ruft, sondern auch das absolut Böse in Gestalt eines Mannes, der sich selbst zum Gott erheben will - und dabei ist, dieses Ziel zu erreichen…



Was ist dies für ein Roman? Krimi, nein, nicht wirklich, obwohl der Plot durchaus Elemente aus dem Kriminalroman nutzt. Thriller, Spionageroman, Phantastik gemixt mit Steampunk und einer Prise furchterregendem Horrors - von jedem ein wenig, bietet sich der Inhalt als überaus gelungene Komödie mit viel Tiefgang, Wahrheiten und Faszination an.

Es geht um den Weltuntergang, um Verschwörer und Geheimdienst-Agenten, um weise Alte und alte Weisheiten, um Abenteuer und immer wieder um Geheimnisse, die die Welt nicht erfahren muss und nie erfahren darf.



In Geschichten in der Geschichte berichtet uns Harkaway von Joes Vater, dem Verbrecher. Mit viel Einfühlungsvermögen und Sympathie zeichnet er hier eine Kindheit Joes, die uns anrührt, die den Zeitgeist der 70er Jahre atmet und amüsant zu lesen ist. Und er erzählt uns unaufdringlich aber sehr intensiv, wie aus dem Jungen der Mann wurde, als den wir Joe kennenlernen.



Weiter zurück geht es in den Geschichten um die Agentin in Dienste des Königs George. Der zweite Weltkrieg zeichnet sich am Horizont ab, als wir der jungen Frau in ihre Einsätze gegen das personifizierte Böse folgen. Da geht es ins indisch-afghanische Grenzgebiet oder an Bord eines von Ruskiniten gefertigten Zugs oder U-Boots quer durch Britannien und rund um die Welt. Hier schmunzeln wir angesichts der Geschehnisse, der Überlegungen und Erfahrungen unserer Protagonistin, folgen ihr mit klopfendem Herzen bei den Aufträgen und bangen um ein gutes Ende, das, das wissen wir, nicht kommen wird.



Was und wie diese Bestandteile sich dann zu einem wahrhaft aufsehenerregenden Ganzen fügen, das gängige Showdowns weit hinter sich lässt, dürfen Sie gerne selbst nachlesen; ein paar Tage Zeit allerdings sollten sie sich nehmen - denn für viel Anderes, als das Buch, bleibt dann kaum Zeit.



Der goldene Schwarm

(Angelmaker)

Nick Harkaway

Aus dem Englischen übersetzt von André Mumot

Titelillustration von Glenn ONeill

Knaus, 2014, Paperback mit Klappenbroschur, 606 Seiten

ISBN 978-3-8135-0534-4 (auch als eBook erhältlich)
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von Reiner Krauss
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Es war einmal vor langer

Zeit in einer weit, weit

entfernten Galaxie...



EPISODE X

Raumfahrt

und Science-Fiction

inspirieren sich oftmals

gegenseitig. Diesmal wird dem Leser

sehr bald bewusst, wie viel aus der Welt von

»Star Wars« bereits heute real darin zu finden ist.

Viel Vergnügen mit unserer Reise »über unsere Welt« ...



Boeing CST-100 - heißt jetzt »Starliner«
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Bei der Einweihung der Wartungshalle von Boeing für ihre bemannte Raumkapsel zur ISS in Cape Canaveral (C3PF - nicht C3PO; ehemalige Space Shuttle Halle OPF-3. Info siehe Comments) wurde der zukünftige Name des Raumschiffs bekannt gegeben: Starliner (in Anlehnung an Boeing 787 Dreamliner) wurde sie getauft und soll erstmals für die USA mittels Fallschirm und Airbags an Land landen. Boeing Starliner und SpaceX Dragon V2 sollen ab 2017 jeweils bis vier Astronauten zur ISS transportieren.



Weiterführende Informationen zum Thema:

http://www.boeing.com/space/crew-space-transportation-100-vehicle/ - Boeing Starliner Page



New Horizons - Plutos erste scharfe Bilder mit neuen Einblicken
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Am 5. September begann die viele Monate dauernde Übertragung von hochauflösenden Fotos der Pluto-Sonde New Horizons. Von zwei 8 Gigabyte SSID-Datenspeichern kommen derzeit etwa 2,65 Kilobits pro Sekunde beispielsweise in Canberra, Australien (Standort eines Deep Space Network Teleskops) an. Das Signal braucht dazu rund 4,5 Stunden, bis es die Erde erreicht hat. Die dabei übermittelten Bilder lassen uns weiter staunen.

Jüngsten Erkenntnissen zur Folge bietet Pluto eisige Berge, Gletscher aus gefrorenem Stickstoff und eine komplexe, über 100 km hohe, Atmosphäre. Dies deutet auf eine arktische, von Wetter beeinflusste, Landschaft hin deren Grundstoff nicht Wasser, sondern Stickstoff ist. »Solch einen auf Stickstoff beruhenden Kreislauf habe man auf dem Pluto nicht erwartet«, sagte Alan Howard vom New Horizons-Forscherteam.

Die ersten unkomprimierten Fotos des Plutos, dabei auch ein erstes farbiges »Riesen-Panoramabild« des Pluto, haben somit die Erde erreicht und in den nächsten Monaten können wir auf weitere atemberaubende Bilder hoffen.



Weiterführende Informationen zum Thema:

http://www.nasa.gov/sites/default/files/thumbnails/image/crop_p_color2_enhanced_release.png - Pluto Riesen-Panorama

http://pluto.jhuapl.edu/soc/Pluto-Encounter/index.php - Neueste Bilder von New Horizons



Dawn - Ceres erste scharfe Bilder geben weiter Rätsel auf
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Die Raumsonde Dawn nähert sich dem Orbit um den Zwergplaneten Ceres und hat zwischenzeitlich schärfere Bilder übermittelt. Im Occator Krater von Ceres sind helle Ablagerungen erkennbar. Forscher sich noch nicht sicher, um was es sich dabei handelt. Die Spekulationen reichen von Eis, Salzablagerungen über Vulkanaktivität bis zu Geysiren.

»Was noch vor Kurzem ein paar helle Punkte waren, hat Dawn in eine komplexe und schöne, schimmernde Landschaft verwandelt«, sagte Marc Rayman, Dawns Chefingenieur und Mission Direktor am NASA Jet Propulsion Laboratory, Pasadena, Kalifornien. »Bald wird die wissenschaftliche Analyse der geologischen und chemischen Natur dieser geheimnisvollen und faszinierenden außerirdischen Landschaften sich offenbaren.«

Im November tritt die Sonde in den Orbit um Ceres. Der Zwergplanet ist der größte Himmelskörper im Asteroidengürtel zwischen Mars und Jupiter.



Weiterführende Informationen zum Thema:

http://dawn.jpl.nasa.gov/mission/ - Dawn Mission Page



Cassini - Auf der Nachtseite des Saturns
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Die Raumsonde Cassini umkreist weiterhin den Planeten Saturn und hat erneut ein beeindruckendes Foto zur Erde gesandt. Das Bild wurde mit der Wide-Angle Camera (WAC) am 15.01. 2015 aus einer Entfernung von 2,4 Millionen Kilometer aufgenommen. Es zeigt die Nachtseite des Planeten. Links unten ist der Mond Tethys als heller Punkt erkennbar.

Saturnmond Enceladus: Der Ozean unter dem Eispanzer des Saturnmonds Enceladus umspannt nicht nur Teile, sondern den gesamten Himmelskörper. Zu diesem Schluss kamen nun die Wissenschaftler, die die bisherigen Daten von Cassini dazu ausgewertet haben. Am 28. Oktober soll sich die Sonde der Oberfläche des Eismondes bis auf 49 Kilometer nähern und ihn somit noch umfangreicher aus der Nähe erforschen können.



Subspace Rocket Launches and Landings



Atlas-V, MUOS 4

Am 2. September startete von der Luftwaffenbasis auf Cape Canaveral (CCAFS) in Florida eine Atlas-V-Rakete der United Launch Alliance (ULA) mit dem Kommunikationssatelliten MUOS 4 für die US-Navy.



Sojus ST-B, Galileo FOC 5 & 6

11. September: Erfolgreich wurden zwei weitere Satelliten des europäischen Navigationssystems Galileo ausgesetzt. Der Start erfolgte vom ESA-Weltraumbahnhof in Kourou auf einer Sojus Rakete.



LM-3B, TXJSSY 1

Der chinesische Kommunikationssatellit TXJSSY 1 gelangte am 12. September ins All. Der Start erfolgte vom Xichang Satellite Launch Center (XSLC) in der Provinz Sichuan auf Langer Marsch 3B.



Sojus TMA-16M

12. September: Die Sojus TMA-16 M-Kapsel landete mit den Kosmonauten Andreas Mogensen (Dänemark), Gennady Padalka (Russland) und Aidyn Aimbetov (Kasachstan), wohlbehalten von der ISS zurück, in Kasachstan. Andreas Mogensen flog noch am gleichen Tag weiter ins Europäische Astronauten Center nach Köln, wo er von ESA-Vertretern und seiner Familie empfangen wurde.

Mit 879 Tagen Weltraumaufenthalt ist Gennadi Padalka neuer Langzeitrekordinhaber (bei fünf Missionen).



LM-2D, Gaofen 9

Der chinesische Erdbeobachtungssatellit Gaofen 9 startete am 14. September vom Jiuquan Satellite Launch Center (JSLC) in der Wüste Gobi, mit einer Langer Marsch 2D-Rakete ins All.



Proton-M / DM-03, Ekspress-AM8

14. September: Der von Thales Alenia Space gebaute Kommunikationssatellit startete auf einer Proton-M Rakete vom Weltraumbahnhof in Baikonur. Betreiber ist die Russian Satellite Communications Company (RSCC).



LM-6, CubeSat

Ein neues Modell der chinesischen Trägerrakete Langer Marsch-6, hob vom Startzentrum Taiyuan, in der nordchinesischen Provinz Shanxi, am 20. September mit 20 Mikrosatelliten erfolgreich ab.



Rockot, Strela-3M

24. September: Eine Rockot-Rakete startete drei russische Militärkommunikationssatelliten vom Typ Rodnik alias Strela-3M, (Kosmos 2507 bis Kosmos 2509) im russischen Plessezk. 



Subspace Spaceports



Kosmodrom Plessezk, Russland

Rund 800 Kilometer nördlich von Moskau liegt der, hauptsächlich militärisch genutzte, Weltraumbahnhof Plessezk. Er liegt inmitten von Nadelwäldern und war lange Zeit geheim gehalten worden (Deckname »Angara«).

Am 17. März 1966 wurde von Plessezk der erste Satellit gestartet. Eine Wostok-Trägerrakete beförderte einen Zenit-2-Fotoaufklärungssatelliten (Kosmos 112) in einen subpolaren Orbit. Erst 17 Jahre später, im Jahre 1983, bestätigte die damalige Sowjetunion offiziell die Existenz von Plessezk. Seitdem war das Kosmodrom eines der meistgenutzten Startplätze Russlands bis zur Wende, doch erst 2002 durften erstmals westliche Journalisten den Startplatz besuchen. Seit dem Jahre 2007 liegt der Schwerpunkt wieder auf militärischem (Test-)Betrieb.



Weiterführende Informationen zum Thema:

http://wikimapia.org/134152/de/Plessezk-Kosmodrom - Lagekarte des Kosmodrom Plessezk



Subspace Events



Tag der Luft- und Raumfahrt, Köln

Am Sonntag, den 20.09.2015 fand der jährliche Tag der Luft- und Raumfahrt in Köln-Porz statt. Es gab Raumfahrt zum Anfassen: Das Astronautentraining im Tauchbecken, an Simulatoren, im Columbus-Modell, an wissenschaftlichen Experimenten, sportliche Fitness sowie die medizinische Betreuung der Raumfahrer wurden vor Ort erläutert.

Thomas Reiter (ESA-Direktor), Frank De Winne (Leiter des EAC), Samantha Cristoforetti, Alexander Gerst, Reinhold Ewald, Jean-François Clervoy, Hans Schlegel, Luca Parmitano und Andreas Mogensen (am 20. September von der ISS zurückgekehrt). Sie alle berichteten von ihren Erfahrungen im All und standen Rede und Antwort.



Weiterführende Informationen zum Thema:

http://www.esa.int/ger/ESA_in_your_country/Germany/Tag_der_Offenen_Tuer_Europaeisches_Astronautenzentrum_der_ESA_in_Koeln_nimmt_am_20._September_am_Tag_der_Luft-_und_Raumfahrt_2015_teil - Tag der Luft- und Raumfahrt bei ESA/EAC



Subspace History: Gemini - »Die Brücke zum Mond«
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Die mit zwei Astronauten bemannte Gemini-Kapsel der NASA folgte dem Mercury-Raumschiff. Ziel war dabei die Entwicklung von Technologien und Verfahrensweisen für das spätere Apollo-Mondlandeprogramm. Hierbei fanden 1965 und 1966 zehn bemannte Raumflüge statt, bei denen die Astronauten Rendezvous und Docking im All probten. Weiterhin erfolgte der erste amerikanische Weltraumausstieg durch Edward H. White. Gestartet wurde von Startkomplex 19 auf der Cape Canaveral Air Force Station mit Titan II-Raketen.

Diese Astronauten flogen mit Gemini: Virgil Grissom, John Young, James McDivitt, Edward H. White, Gordon Cooper, Charles Conrad, Walter Schirra, Tom Stafford, Frank Borman, James A. Lovell, Neil Armstrong, David Scott, Eugene Cernan, Michael Collins, Richard Gordon, James A. Lovell, Edwin Aldrin.



Weiterführende Informationen zum Thema:

http://www.nasa.gov/mission_pages/gemini/index.html - NASA Gemini-Programm

http://www.raumfahrer.net/raumfahrt/bemannt/geminiprogramm.shtml - Das Gemini-Programm auf Raumfahrer.net
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Subspace Gimmick #1: Ist es »Tatooine« oder schon der Mars?
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Beim Betrachten dieser Aufnahme kommt einem sogleich die Wüstenlandschaft des Planeten Tatooine aus Star Wars in den Sinn, als Obi Wan Kenobi mit seinen Lauten die Tusken Banditen vertreibt, um Luke Skywalker zu retten (aufgenommen im Death Valley, Kalifornien, USA).

Doch was sie hier sehen, ist die echte Planetenlandschaft auf dem Mars. Sie stammt vom erfolgreichen Mars-Rovers Curiosity auf seinem Weg zum Mount Sharp.



Weiterführende Informationen zum Thema:

http://www.raumfahrer.net/forum/yabbfiles/Attachments/up048321.jpg - Weitere Panorama-Aufnahme



Subspace Gimmick #2: R2-D2 nun Droide eines Dreamliner?
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Das erste Star Wars-Flugzeug der Welt ging an den Start: Am 14. September war Rollout des R2-D2-Jets, eine Boeing 787-9 Dreamliner der ANA (Japan) in Everett bei Seattle. Zwei weitere mit Star Wars-Charakteren versehene Maschinen werden bald folgen. Dies ist eine Marketingaktion zwischen ANA und der Walt Disney Company (Japan) Ltd.

Das R2-D2-Design wurde bereits auf der Star Wars Celebration in Anaheim, Kalifornien zu Beginn des Jahres enthüllt. Der Jet soll ab Oktober 2015 seinen Dienst auf internationalen Routen aufnehmen.



Weiterführende Informationen zum Thema:

https://youtu.be/2U-AUpbf7MI - Star Wars 787 Dreamliner im Flug



Subspace Gimmick #3: Millenium Falcon startet bei SpaceX?



Die SpaceX-Flotte von Falcon-Raketen - der Falcon 9-Booster und kleinere Falcon 1 Raketen - wurden nach dem fiktiven Millenium Falcon Raumschiff vom Schöpfer George Lucas der Star Wars Filme benannt. In dem Science-Fiction-Klassiker wird der corellianische Raumfrachter Millenium Falcon (Rasender Falke) vom Charakter Han Solo und seinem Copiloten Chewbacca pilotiert.



Subspace Gimmick #4: Millenium Falcon startet auch als Drohne!



Fernsteuerbare Drohnen erfreuen sich nicht nur in der (militärischen) Luftfahrt immer größerer Beliebtheit. Kleinere Versionen, oft mit Kamera, sind gar für den Privatgebrauch erschwinglich geworden. Doch »der schnellste Schrotthaufen der Galaxis, ist das legendäre Raumschiff von Han Solo, welches den Korsalflug in weniger als 12 Parsek geschafft hat.« Dieses jetzt zu fliegen ist tatsächlich möglich, sehen sie selbst:



https://youtu.be/GRtXd1eiH-s - Der Rasende Falke wirklich in der Luft

https://youtu.be/V1i7gB3VhEI - Der kleine Falke für Zuhause



Subspace Comments: by Reiner Krauss



•Gemini - Die Gemini-Kapsel war 5,8 Meter lang bei einem Durchmesser von drei Metern. Die Luken konnten im Weltraum geöffnet und geschlossen werden, sodass erstmals Aktivitäten (EVA) außerhalb des Raumschiffs durchführbar waren. Die Masse betrug rund 3.800 kg.



•C3PF - (Commercial Crew and Cargo Processing Facility). Die nun von Boeing für den Starliner genutzte Halle hieß zuvor OPF-3 (Orbiter Processing Facility 3), da dort mehr als zwanzig Jahre lang der Space Shuttle-Orbiter zwischen den Flügen gewartet wurde. (C3PF; ein Name angelehnt an den goldenen Androiden C3PO aus Star Wars)
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Wissenschaft: Die Ig Nobel Prize 2015 - Lässt sie erst lachen und dann nachdenken

von Andreas Dannhauer



Wie jedes Jahr wurden auch 2015 die Ig Nobel Preise von der Organisation Improbable Research verliehen. Dabei geht es nicht um besondere wissenschaftliche Leistungen, sondern eher um seltsam anmutende Forschung.



Biologie



Bruno Grossi, Omar Larach, Mauricio Canals, Rodrigo A. Vásquez und José Iriarte-Díaz aus Chile haben Hühnern Gewichte an den Schwanz gehängt und beobachtet, dass diese dann so laufen, wie man es von Dinosauriern erwartet. Vögel sind bekanntlich die nächsten noch lebenden Verwandten der Dinosaurier. Jedoch unterscheiden sie sich beträchtlich von ihren großen Ahnen. Vögel gehen weniger aufrecht als zweibeinig laufende Dinosaurier, sie haben ihren Körperschwerpunkt weiter vorne und bewegen beim Gehen mehr das Knie als die Oberschenkel. Wenn man jedoch einem Huhn von Geburt an einen künstlichen Schwanz verpasst, der den Körperschwerpunkt weiter nach hinten verlagert, gehen sie aufrechter und benutzen mehr den Oberschenkel. Sie können also als Modell zum Studium der Gehweise von Dinosauriern herhalten.



Physiologie und Entomologie



Diesen Preis teilen sich die Wissenschaftler Justin Schmidt und Michael L. Smith. Schmidt hat untersucht, wie schmerzhaft die Stiche verschiedener Insekten sind und Smith fand heraus, welches die Stellen am menschlichen Körper sind, an denen der Stich am meisten weh tut. Unter 21 Spezies von Wespen und Ameisen erwies sich der Stich der Ameise Paraponera clavata als am schmerzhaftesten, während am giftigsten das Gift der Wespe Polistes infucatus war. Als am wenigstens schmerzhafte Körperstellen haben sich die Mitte des zweite Zehs, der Schädel und der Oberarm erwiesen. Nicht stechen lassen sollte man sich dagegen in die Nasenflügel, die Oberlippe und den Penis. Die Wissenschaft dankt dem selbstlosen Engagement der beiden Wissenschaftler, die die Schmerztests am eigenen Leibe durchführten.



Chemie



Ein Team amerikanischer und australischer Chemiker (die Namensliste kann auf der Internetseite eingesehen werden, siehe Link am Ende dieses Artikels) hat eine Methode kreiert, um gekochte Eier wieder in ihren ungekochten Zustand zurück zu versetzen. Das Innere von Eiern besteht aus Eiweiß und Eiweiße sind riesige kompliziert gefaltete organische Moleküle. Erhitzt man diese, fangen sie an, sich zu entfalten und zu verklumpen, das Eiweiß gerinnt. Bisherige Methoden, um das ursprüngliche, korrekt gefaltete Eiweiß, wieder zurück zu gewinnen sind extrem aufwendig, teuer, langwierig und ineffizient. Genveränderte Bakterien, die gerne zur Produktion spezifischer Eiweiße benutzt werden, liefern aber leider nur verklumpte Produkte ab. Das ausgezeichnete Team hat eine neue Methode entwickelt, die Eiweiße zu entklumpen. Dazu benutzen sie ein Flüssigwirbelgerät, welches aus zwei konzentrischen Zylindern besteht, von denen der Innere stillsteht, während der Äußere gedreht wird. Die in Lösung befindlichen Eiweißklumpen werden zwischen die Zylinder gegeben. Dabei bilden sich dünne Filme, die unterschiedlich schnell mit rotieren. An den Grenzschichten werden Scherkräfte auf die verklumpten Eiweiße ausgeübt, die diese entfalten. Diese Methode ist einhundert Mal schneller als herkömmliche.



Physik



Das taiwanesisch US-amerikanische Team mit Patricia Yang, David Hu, Jonathan Pham und Jerome Choo hat entdeckt, dass alle Säugetiere schwerer als 3 kg, ihre Blase innerhalb von 21 Sekunden (plus oder minus 13 Sekunden) entleeren. Und dabei ist es egal, ob es sich um einen Hund oder um einen afrikanischen Elefanten handelt. Größere Tiere gleichen dabei ihr größeres Blasenvolumen durch eine längere und breitere Harnröhre aus. Kleinere Tiere, z.B. Mäuse urinieren dagegen tröpfchenweise, weil ihr Urinfluss nicht mehr durch die Schwerkraft bestimmt wird, sondern durch Blasendruck, Viskosität und Kapilarität. Sie fallen deshalb nicht unter das 21 Sekunden Gesetz.



Medizin



Den Medinzinpreis teilt sich Hajime Kimata aus Japan mit einem slowakischen Team um Jaroslava Durdiaková und Peter Celec. Diese haben die biologischen und medizinischen Auswirkungen intensiven Küssens und anderer intimer Erfahrungen erforscht. Sie fanden heraus, dass Küssen und Sex allergische Hautreaktionen vermindert und die Neurotrophinwerte bei Allergikern senkt. Neurotrophine sind Signalstoffe zwischen Nervenzellen. Es vermindert die allergische Hautreaktion aber nicht bei direkter Gabe von Histaminen (Immunreaktionen auslösender Botenstoff), weder bei Allergikern noch bei Nichtallergikern.

Das slowakische Team fand heraus, dass sich männliche Spucke nach intensiver Knutscherei auch nach 60 Minuten noch im Mund der Partnerin anhand von Genuntersuchungen nachweisen ließ. Im Falle von sexueller Nötigung ließe sich damit die Identität des Täters bei zeitnaher Probenentnahme auf diese Weise belegen.



Diagnostik



Wenn man unter einer Blinddarmentzündung leidet, dann tut es weh, wenn man mit dem Auto über eine Rüttelschwelle fährt. Diallah Karim, Anthony Harnden, Nigel D'Souza, Andrew Huang, Abdel Kader Allouni, Helen Ashdown, Richard J. Stevens und Simon Kreckler fanden heraus, dass man dieses Prinzip umdrehen kann. Wenn man mit dem Auto über eine Rüttelschwelle fährt und es weh tut, dann hat man eine Blinddarmentzündung. Innerhalb der vorgestellten Studie waren 64 Patienten mit Verdacht auf Blinddarmentzündung befragt worden, ob sie auf dem Weg ins Krankenhaus beim Überfahren der Rüttelschwellen Schmerzen empfunden hatten. Von 34 tatsächlich an Blinddarmentzündung erkrankten Patienten hatte diese Frage 33 bejaht. Des Weiteren hatten 27 der nicht erkrankten 30 Patienten die Frage verneint. Die Rüttelschwellendiagnose ist damit genauer als herkömmliche Methoden.



Literatur



Das Wissenschaftlerteam Mark Dingemanse, Francisco Torreira und Nick J. Enfield aus den Niederlande und den USA hat herausgefunden, dass es in praktisch jeder Sprache der Welt ein Äquivalent zum deutschen ‚hä gibt, welches vom Sprechenden benutzt wird, um jemand anderen zu unterbrechen und auszudrücken, dass er das Gesagte nicht verstanden hat. Die Wissenschaftler haben zehn Beispielsprachen untersucht, darunter Mandarinchinesisch, Russisch und Spanisch. In allen zehn Sprachen fand sich ein Begriff, welchen man als open other-initiated repair (zu Deutsch: offene fremdinitiierte Korrektur) bezeichnet. Der Zuhörende fordert den Sprechenden also auf, das Gesagte zu korrigieren, ohne den Grund dafür zu nennen. Außerdem haben die Wissenschaftler nachgewiesen, dass ‚hä ein echtes Wort ist und, im Gegensatz zu Lauten, erlernt werden muss.



Management



Was uns nicht tötet, macht uns nur stärker? Nicht ganz. Aber es macht uns risikofreudiger. Das italienisch indische Team Gennaro Bernile, Vineet Bhagwat und P. Raghavendra Rau haben die Managementstile mehrerer geschäftsführender Vorstandsmitglieder in Beziehung zu kindlichen Katastrophenerfahrungen gesetzt. Dabei hat sich gezeigt, dass die Manager, die als Kind Katastrophen unbeschadet überstanden hatten, risikoreicher und aggressiver ans Werk gingen. Diejenigen allerdings, die ernsthafte Schäden durch Katastrophen erlitten hatten, verhielten sich dagegen eher konservativ.



Ökonomie



Der Ignobel Preis für Ökonomie geht an die Polizei in Bangkok. Diese besticht ihre Beamten, damit sie sich nicht bestechen lassen.



Mathematik



Der marokkanische Kaiser Moulay Ismael, genannt der Blutrünstige, soll zwischen den Jahren 1697 und 1727 insgesamt 888 Kinder gezeugt haben. Elisabeth und Karl Grammer haben untersucht ob und wie das in Theorie möglich ist. Man sollte denken, wenn der Harem nur groß genug ist, dann wird das schon klappen. Die Berechnungen zeigen jedoch, dass bei einer Paarung pro Tag das Maximum an Nachkommen schon bei etwa 100 Frauen erreicht wird. Das reicht aus um für jeden Tag oder Nacht eine Frau zu haben, die nicht gerade schwanger ist und ihre fruchtbaren Tage hat. Über die Unethik dieser Vorgehensweise braucht man wohl nicht zu diskutieren, aber für jemanden mit dem Beinamen der Blutrünstige, ist das wohl nicht entscheidend. Viel entscheidender für den Vermehrungserfolg ist eine möglichst genaue Bestimmung der fruchtbaren Tage der Haremsdamen. Nach dem Prinzip Zufall schafft Mann es ansonsten nicht, 888 Kinder in 30 Jahren zu zeugen.



Weiterführende Informationen zum Thema:

http://www.improbable.com


Die Corona-Kurzgeschichte




Liebe Kurzgeschichten-Freunde,



heute gibt es hier den zweiten Platz unserer Themenrunde »Neustart« zu lesen: die Story »Der einzigartige Dr. Cole« von Marc Späni, der damit sein Debüt im Corona Magazine feiert. Wie immer freuen wir uns über Rückmeldungen zur aktuellen Geschichte  ob per E-Mail oder in unserem Forum unter dem Dach des SF-Netzwerks (www.sf-netzwerk.de).



Das nächste Thema unseres regelmäßigen Story-Wettbewerbs lautet »Endlich zu Hause« (Einsendeschluss: 1. Dezember 2015). Wer Interesse hat, sich mit einer bislang unveröffentlichten Kurzgeschichte (Science Fiction, Fantasy, Horror, Phantastik  keine Fan-Fiction) zu beteiligen, die einen Umfang von 20.000 Zeichen nicht überschreitet, schickt seine Story (möglichst als rtf-Datei, bitte auf keinen Fall als pdf) rechtzeitig per E-Mail an die Kurzgeschichten-Redaktion, die unter kurzgeschichte@corona-magazine.de zu erreichen ist. Die nach Meinung der Jury (meistens) drei besten Geschichten werden im Corona Magazine veröffentlicht. Und die eine oder andere Story landet dann später natürlich auch in unserer neuen Hörbuch-Anthologie-Reihe Listen to the Universe  Phantastische Gutnachtgeschichten, von der vor Kurzem die zweite Ausgabe erschienen ist.



Armin Rößler






Der einzigartige Dr. Cole

von Marc Späni



Westlake Haven. 11. März 2049. 15.00 Uhr.

Dritte Sitzung von Dr. Jefferey Cole mit Ronald Kramer.



Leises Plätschern, Vogelgezwitscher. Aus der Ferne dringt der warme Klang von Bambushölzern. Ron Kramer schreitet in weißem Licht über die Wasseroberfläche. Bambusstängel ragen aus dem Wasser, große abgeschliffene Steine sind zu kleinen Türmen aufgeschichtet, ab und zu streckt ein silberner Karpfen seinen Kopf aus dem Wasser und zeichnet beim Abtauchen sanfte konzentrische Kreise auf die Oberfläche. Dr. Cole, ein Mittsechziger mit grauem Bart, steht bei einer Sitzgruppe, mit dem Rücken zu Ronald, und spielt mit seiner altmodischen runden Brille. Als er Ronald bemerkt, dreht er sich um, bietet ihm einen Polstersessel an und setzt sich ihm gegenüber in den anderen.



DR. COLE: Und, wie war Ihre zweite Woche bei uns in Westlake Haven, Ronald? Was haben Sie so gemacht?

RON KRAMER: Na ja, da waren alle Begrüßungen, Einführungsveranstaltungen, Tutorials, Briefings, Sitzungen mit dem Finanzberater, dem Einrichtungsspezialisten, den Software-Consultants … Es blieb mir ganz wenig Zeit für eigene Aktivitäten. Aber ich lebe mich langsam ein hier.

DR. COLE: Das hört man gern. Sie haben bestimmt noch ganz viele Fragen.

RON KRAMER: Oh ja. Zum Beispiel die Sache mit dem Schlaf … aber vielleicht betrifft das eher die Bionik-Leute.

DR. COLE: Fragen Sie ruhig.

RON KRAMER: Na ja, es klingt dämlich, aber: Muss ich schlafen? Darf ich schlafen? Soll ich? 

DR. COLE (lehnt sich im Sessel vor): Sehen Sie, rein biologisch brauchen Sie keinen Schlaf mehr. Wir wissen allerdings nicht, wie sich Schlaflosigkeit längerfristig auf ein virtuelles Bewusstsein auswirkt. Westlake empfiehlt daher, in allen Bereichen möglichst so weiterzuleben wie in Ihrem vorherigen Leben.

RON KRAMER: Ja, das mache ich eigentlich auch so.

DR. COLE: Sehr gut. Schlaf ist ja auch etwas Schönes. Wie Essen. Auch das bräuchten Sie theoretisch nicht mehr, aber stellen Sie sich vor, was Ihnen entgehen würde!

RON KRAMER: Das Essen hier ist wirklich hervorragend.

DR. COLE: Sehen Sie! Und sonst?

RON KRAMER: Am Dienstag hat mich Mia besucht 

DR. COLE: Ihre Tochter?

RON KRAMER: Ja.

DR. COLE: Und wie war es?

RON KRAMER: Na ja, irgendwie seltsam. Wir haben uns zwar die letzten Jahre fast nur auf vLife getroffen, aber ich  ich hatte diesmal das Gefühl, sie wusste nicht recht, wie sie mit mir umgehen soll. Als ob sie nicht sicher wäre, dass sie es tatsächlich mit mir zu tun hat.

DR. COLE: Haben Sie mir ihr darüber geredet?

RON KRAMER (zögert): Sehen Sie, ich bin mir bisweilen selber nicht sicher, wer ich eigentlich bin.

DR. COLE (lacht): Ronald, Sie sind Sie, wer sollen Sie sonst sein?

RON KRAMER: Ein anderer, ein neues Ich, das nur glaubt, es sei Ron Kramer.

DR. COLE (schüttelt den Kopf): Nein, nein. Was Ihre Identität ausmacht, ist Ihr Bewusstsein, unabhängig davon, ob als Nervenverbindungen in einem biologischen Gehirn oder als Datenstruktur auf einem Mega-Server.  Wenn Sie in Ihrem früheren Leben Auto gefahren sind, sind Sie ja deswegen auch nicht gleich zu einer Maschine geworden.

RON KRAMER: Ich habe mir vor einigen Tagen zum ersten Mal die Unfallbilder von der Überwachungskamera angesehen. Das war  sehr erschütternd.

DR. COLE: Das kann ich mir vorstellen. Und doch ist es wichtig für die Verarbeitung. Sie müssen sich sagen, dass das, was Sie dort sehen, nur Ihr Körper ist, nicht Sie.

RON KRAMER: Ich möchte einfach Gewissheit haben, dass mein Bewusstsein ununterbrochen auf die neue Struktur übergegangen ist, verstehen Sie? Dass ich nicht eine Reproduktion bin, die nur glaubt, Ron Kramer zu sein.

DR. COLE: Die neueste Forschung ist der festen Überzeugung, dass es diese Kontinuität gar nicht braucht. Aber gut, wenn Sie es unbedingt wissen wollen, schaue ich gern mal nach. (Er ruft verschiedene Dateien ab, dann wendet er sich lächelnd wieder an Ron). Ich kann Sie beruhigen: Es war noch ein Funke Leben in Ihnen, als der Transfer vorgenommen wurde.

RON KRAMER: Ich habe aber keine Erinnerung an den Unfall, auch an die Tage davor nicht.

DR. COLE: Das kann andere Ursachen haben.  Haben Sie noch diese Beklemmungen? Die Panikattacken?

RON KRAMER: Es ist viel besser geworden, die letzten Tage hatte ich gar nichts mehr.

DR. COLE (nickt): Das Bionik-Team hat einige Einstellungen verändert.

RON KRAMER: An meinem Bewusstsein?

DR. COLE: Nur einige ungünstige Verbindungen in Ihrer Datenstruktur umgepolt. Das ist etwa so, wie wenn Sie in Ihrem vergangenen Leben ein Beruhigungsmittel genommen hätten.

RON KRAMER: Irgendwie macht mir das trotzdem Angst. Zu wissen, dass man nur noch eine Datenstruktur ist. Das klingt so … verletzlich.

DR. COLE: Das ist ganz normal, das geht den meisten so. Die beste Therapie ist Beschäftigung. Schauen Sie sich um, richten Sie sich ein, suchen Sie neue Bekanntschaften, machen Sie sich mit den Möglichkeiten Ihrer virtuellen Existenz vertraut. Sie haben ja (er scannt in seinem Bewusstseinsspeicher), Sie haben ja einen Premium A-Account, Sie Glückspilz! Ihre Möglichkeiten hier in Westlake Haven sind fast unbegrenzt!

RON KRAMER: Oh ja, das Angebot ist enorm. Es ist nur … Weil die Zeit nun so  so unendlich ist, weiß ich gar nicht, womit ich anfangen soll. Verstehen Sie, ich weiß ja, dass mir alles sozusagen auf ewig zur Verfügung steht  es macht irgendwie keinen Sinn, mit etwas anzufangen.

DR. COLE (lacht): Denken Sie an Ihr früheres Leben: Haben Sie da so gelebt, als könnte jeder Tag Ihr letzter sein? Seien Sie ehrlich!

RON KRAMER: Eigentlich nicht. Es gab natürlich schon Momente, aber im Allgemeinen nicht.

DR. COLE: Wann haben Sie den Vertrag mit Westlake geschlossen?

RON KRAMER: Vor rund dreißig Jahren schon, mit 42, wenn ich mich nicht täusche.

DR. COLE: Sehen Sie! Und seither leben Sie mit der Aussicht auf Unendlichkeit. Hat Sie das jemals daran gehindert, eine Aktivität anzugehen?

RON KRAMER: Nein, Sie haben recht. Ich mache mir ganz unnötig Gedanken.

DR. COLE: So gefallen Sie mir. Sie packen das, Ronald, Sie machen das gut. (Er studiert eine Weile seine Unterlagen) Eine Sache müssten wir noch bereden.

RON KRAMER: Die Beerdigung?

DR. COLE (nickt): Haben Sie darüber nachgedacht?

RON KRAMER (schüttelt den Kopf): Ich weiß nicht recht. Was ist denn so üblich?

DR. COLE: Man findet alles. Es gibt Residents, die organisieren Feiern auf vLife, andere nehmen in einer Art Zeremonie von ihrem physischen Körper Abschied, andere feiern richtige Beerdigungen im realen Leben.

RON KRAMER: Nein, das auf keinen Fall. Ich bin ja nicht tot.

DR. COLE: Nein, das sind Sie nicht, alles andere. Auf der anderen Seite ist es eine einmalige Gelegenheit, bei der eigenen Beerdigung dabei zu sein 

RON KRAMER (schaut ihn konsterniert an): Nein!  Ich glaube, ich mache nichts, keine Beerdigung, keine Abschiedsfeier. Ich werde mich ans Hier und Jetzt halten, mich weiter einleben und nach Beschäftigungen umsehen.

DR. COLE: Sehr gut. Tun Sie das.

[…]





Westlake Haven. 18. März 2049. 15.00 Uhr.

Vierte Sitzung von Dr. Jefferey Cole mit Ronald Kramer.



DR. COLE: Na, wie war Ihre dritte Woche bei uns, Ronald? Erzählen Sie mal! Was haben Sie so erlebt?

RON KRAMER: Ich habe mich, wie Sie empfohlen haben, ein wenig in der virtuellen Welt umgesehen. Ganz aufs Geratewohl, ohne Ziel, einfach der Nase nach. Es ist schon seltsam: Ich habe über zwanzig Jahre fast ausschließlich auf vLife gearbeitet, mich dabei aber kaum außerhalb der Firmen-Sims bewegt 

DR. COLE: Erzählen Sie!

RON KRAMER: Also, zuerst habe ich die Guides studiert, was die so empfehlen. Aber Szenenbars, Clubs, darauf hatte ich keine Lust, ich wollte lieber ein bisschen Natur, Entspannung, neue Orte sehen, mich mit der Geografie vertraut machen. Ich hab mich dann hierhin, dorthin teleportiert, in eine Dschungellandschaft, auf verschiedene Inseln; eine Berggegend habe ich gesehen mit einem tollen antiken Eisenbahnnetz und schönen Wanderwegen; und  ach ja, in einem buddhistischen Meditationstempel war ich, mit Seerosenteich und Spendenblock, und  irgendwann bin ich dann in einer Art Gartenlaube gelandet, da waren aber sehr schräge Typen unterwegs, Temporäre, wohl auf der Suche nach schmutzigen Kontakten. Und  und im Detroit der 40er Jahre bin ich noch auf einem Leihfahrrad herumgefahren, und 

DR. COLE (etwas beunruhigt): Moment mal… (Er ruft ein Koordinatensystem, eine Karte von vLife auf, kurz darauf erscheinen bunte Punkte darauf). Sie waren außerhalb von Westlake Haven?

RON KRAMER: Nun, ja 

DR. COLE: Hat man Ihnen bei den Sicherheits-Briefings nicht gesagt, dass Sie die Westlake-Sim nicht verlassen sollten?

RON KRAMER: Doch, schon, aber (er grinst) sehen Sie, mit siebzig ist man nicht mehr so autoritätsgläubig. Was hätte schon passieren sollen? Sie haben doch gesagt, ich solle mich amüsieren, eine Beschäftigung suchen.

DR. COLE: Das schon. Sie dürfen sich auch überall hin bewegen, tun und lassen, was immer Sie wollen  aber erst, wenn Ihr SecurityBelt eingerichtet ist. Warten Sie … (Er ruft Daten ab). Sie bekommen ihn übermorgen. Danach können Sie gehen, wohin Sie wollen. Mein Gott, ich hätte das merken müssen …

RON KRAMER: Ist ja nichts passiert, beruhigen Sie sich. Was hätte denn geschehen können?

DR. COLE: Was hätte geschehen können?  Das Problem ist, dass Ihre sämtlichen Daten auf einen anderen Server transferiert werden, wenn Sie die Sim verlassen. Dort sind Sie im Moment noch völlig ungeschützt. Wenn Sie an den falschen Ort geraten wären, hätte man Ihr Bewusstsein löschen können, Ihre Bewusstseinsstruktur manipulieren  Sie wollen gar nicht wissen, wozu das führen kann! Natürlich kann man Sie neustarten, aber das wollen wir auf jeden Fall vermeiden, das führt nur zu Problemen, glauben Sie mir! Oder stellen Sie sich vor, man hätte sie kopiert! Dann hätten Sie jetzt irgendwo da draußen eine identische Kopie von sich, die behauptet, Sie zu sein …

RON KRAMER (verwirrt): Sie haben mir doch letzte Woche gesagt, dass das gar nicht möglich ist 

DR. COLE: Nein, nein, ich habe Ihnen gesagt, dass Sie mit Sicherheit keine Kopie sind. Das ist etwas anderes… (seufzt) Sie sollten den Sicherheitsrichtlinien wirklich Folge leisten. Ich will ehrlich zu Ihnen sein: Man weiß einfach zum jetzigen Zeitpunkt viel zu wenig über mögliche Folgen und Gefahren.

RON KRAMER: Sie machen einem nicht gerade Mut.

DR. COLE: Das war nicht meine Absicht … Entspannen Sie sich.

RON KRAMER: Schon gut, ist ja für alle etwas Neues, und ich nehme an, Sie leben im realen Leben, arbeiten nur temporär hier.

DR. COLE: Wir sollten nicht von mir reden.

RON KRAMER: Ach, kommen Sie!

DR. COLE: Wir haben da sehr strikte Regeln.

RON KRAMER: Und kontrolliert das jemand?

DR. COLE: Die Gespräche werden zur Qualitätssicherung aufgezeichnet. Ronald, Sie haben am Anfang eine Einverständniserklärung unterschrieben!

RON KRAMER: Ja, ja, aber ich meine, kontrollieren die das auch?

DR. COLE: Eigentlich nur, wenn es Probleme gibt.

RON KRAMER: Was für Probleme?

DR. COLE: Na ja, größere psychische Krisen, Reklamationen, Suizidabsichten.

RON KRAMER: Suizidabsichten? Kommt das häufig vor?

DR. COLE: Bisher haben wir eine Rate von vierundzwanzig Prozent. (Plötzlich erschrickt er): Mein Gott, was sage ich Ihnen da?

RON KRAMER: Jeder Vierte bringt sich wieder um? Nach dem ganzen Aufwand für ein virtuelles Weiterleben?

DR. COLE: Gütiger Himmel, die vierte Sitzung, und wir reden schon von Suizid!

RON KRAMER (lacht): Ich habe nicht vor, mich umzubringen, es hat mich nur interessiert. (Er blickt ihn lange an). Entspannen Sie sich, Dr. Cole, Sie machen das gut.  Sind Sie eigentlich religiös?

DR. COLE: Religiös? Warum fragen Sie?

RON KRAMER: Sehen Sie, ich habe Ihnen ja erzählt, dass ich mich auf meinen Ausflügen etwas mit der Geografie von vLife auseinandergesetzt habe. Ich habe mich in allen vier Himmelsrichtungen an den äußersten Punkt teleportieren lassen. Was man da findet, ist nicht der Rede wert, aber ich bin dann von einem dieser Orte, ich glaube es war im Osten, eine asiatisch anmutende Insel, vom Ufer aus losgeflogen, über das Meer, immer weiter dem Horizont entgegen.

DR. COLE: Und?

RON KRAMER: Ich wollte wissen, was passiert. Ich habe mir vorgestellt, dass ich einfach endlos weiterfliegen könnte oder dass ich, ohne es zu merken, plötzlich auf der anderen Seite der Karte, am Westrand von vLife, wieder auftauchen würde. Wissen Sie, was wirklich passiert?

DR. COLE (schüttelt den Kopf).

RON KRAMER: Irgendwann kommen Sie einfach nicht mehr weiter, es ist, als ob Sie an eine Glaswand stoßen, die Sie aber nicht spüren. Sie sehen vor sich das Meer, bis zum Horizont, Sie stehen in der Luft, strengen sich an, vorwärts zu kommen, aber es geht einfach nicht.

DR. COLE: Aha?

DR. COLE: Und da habe ich mich gefragt: Wenn es jemanden gäbe, der hinter diese Grenze gelangen könnte, was würde passieren, wenn er den Horizont erreichte? Würde er immer weiterfliegen? Würde er irgendwann an eine neue Glaswand geraten? Oder plötzlich, ohne es zu merken, an der Westseite von vLife wieder auftauchen? Hinter dem dortigen Horizont?

DR. COLE: Hm.

RON KRAMER: Da öffnet sich doch auch hier, in der virtuellen Welt, so etwas wie ein Raum für Religion …

DR. COLE (nickt langsam und ernst): Ronald, Sie stellen mich vor Rätsel. Auf der einen Seite erlebe ich Sie als extrem bodenständig, Sie gehen raus, packen das neue Leben an. Auf der anderen Seite suchen Sie regelrecht solche Grenzerfahrungen, beschäftigen sich mit Suizid und 

RON KRAMER: Ach, Sie geben dem allem zu viel Gewicht. Ich bin über siebzig. In diesem Alter hat man einen ganz anderen Zugang zu solchen Themen. Sie sind doch sicher auch schon sechzig, beschäftigen Sie diese Dinge nicht? Wie haben Sie es mit der Religion?

DR. COLE: Lassen wir mich doch aus dem Spiel, Ronald. Bleiben wir bei Ihnen: Ich muss sagen, Sie haben wirklich gute Strategien, mit Ihrer jetzigen Lage umzugehen. Bessere, scheint mir, als ich Ihnen mitgeben kann.

RON KRAMER: Wissen Sie, Doc, ich glaube, immer wieder einmal den Blick über das endliche Leben hinaus zu werfen, hilft enorm, mit der eigenen Existenz umzugehen.

[…]





Westlake Haven. 25. März 2049. 15.00 Uhr.

Fünfte Sitzung von Dr. Jefferey Cole mit Ronald Kramer.



DR. COLE: Jetzt sind Sie schon einen Monat in Westlake Haven, Ronald, letzte Woche haben Sie Ihren SecurityBelt bekommen.  Was haben Sie damit gemacht?

RON KRAMER: Oh, Sie werden mich auslachen, Doc. 

DR. COLE: Auslachen? Warum?

RON KRAMER: Kennen Sie Paradise Island?

DR. COLE: Ist das nicht ein … ein Erotik-Tempel?

RON KRAMER: Erotik-Tempel, ich bitte Sie! Paradise Island lässt alles, was Sex und Erotik jemals war, um Welten hinter sich …

DR. COLE: Und … wie war es?

RON KRAMER: Waren Sie noch nie da?

DR. COLE: Nein.

RON KRAMER: Wollen Sie die Koordinaten?

DR. COLE: Ich bitte Sie! (Er lacht und schüttelt den Kopf). Sie haben ja Ideen!  Auf jeden Fall sehe ich, dass Sie etwas machen. Aber jetzt mal ernsthaft: Was hat das für Sie bedeutet?

RON KRAMER: Was genau meinen Sie? Die Lagune der hundert Jungfrauen, Marquis de Sades Palast der Gesetzlosigkeit oder die anale Stunde mit Dirty Dorothee …

DR. COLE (schluckt): Bitte keine Details.

RON KRAMER: Wissen Sie, um ganz ehrlich zu sein, es war vom körperlichen Erleben her unsagbar, auch das Ambiente, das Drumherum. Aber letzten Endes läuft es doch nur auf das hinaus, was man als real lebender Mensch auch sonst in vLife erleben kann. Einfach noch intensiver, noch krasser … bis es langweilig wird  Ja, es wird schlicht und einfach langweilig. Nicht ewigkeitstauglich.

DR. COLE (amüsiert): Nicht ewigkeitstauglich. Gewöhnliche Leute zahlen ein Vermögen für einige Stunden auf Paradise Island. Und Sie haben sich gelangweilt?

RON KRAMER: Der Reiz lag mehr darin, überhaupt hinzugehen. (Er kichert). Ich habe im realen Leben nie so was gemacht. Ich könnte Sie mal mitnehmen! Wir zwei alten Herren … aber vermutlich würde das Ihrer Aufsichtsbehörde nicht zusagen.

DR. COLE: Die hätten schon wenig Freude an dieser Sitzung. (Er schüttelt lachend den Kopf). Als Psychologe von Westlake mit einem Patienten nach Paradise Island, stellen Sie sich vor, was die Kollegen sagen würden …

RON KRAMER: So gefallen Sie mir, Doc. Echt, so macht es Spaß. Wir pfeifen auf Aufsichtsbehörden und Kontrollinstanzen (lacht).

DR. COLE (lacht mit, wird dann wieder ernst): Ronald, ich muss Ihnen etwas sagen.

RON KRAMER (überrascht): Ja, bitte.

DR. COLE: Ich habe gekündigt.

RON KRAMER: Wie bitte?

DR. COLE: Ich habe meinen Job als Psychologe für Westlake gekündigt. Vor zwei Tagen.

RON KRAMER: Wegen … wegen mir?

DR. COLE: Nein. Das heißt, nicht nur. Ich hatte mir schon länger Gedanken gemacht. Aber unser Gespräch von letzter Woche hat das Fass zum Überlaufen gebracht.

RON KRAMER: Ich bin verwirrt. Was habe ich denn …?

DR. COLE: Nichts, Ron, nichts. Es war nur … wir haben doch über Religion gesprochen, erinnern Sie sich? Und danach habe ich mich einmal mehr gefragt, ob das, was ich hier tue, mit meinen innersten Überzeugungen vereinbar ist. Auch mit meinen religiösen Vorstellungen.

RON KRAMER: Wie stehen Sie denn dazu?  Jetzt können Sie es mir ja sagen.

DR. COLE: Ich bin Mitglied einer Interessengemeinschaft für überreligiöse Spiritualität. Ich habe vor einem halben Jahr die Erklärung für würdevolles Sterben unterschrieben.

RON KRAMER: Was für eine Erklärung?

DR. COLE: Das heißt, dass ich, wenn ich in die Situation komme, wo ich nicht mehr selber über mein Fortleben entscheiden kann, nicht in irgendeine Form von virtueller Existenz überführt werde.

RON KRAMER (langsam): Sie verzichten auf das ewige Leben 

DR. COLE: Ja, wir verzichten. Weil wir der Ansicht sind, dass das Leben seinen Wert gerade durch seine Begrenztheit erfährt.

RON KRAMER (denkt einen Augenblick nach): Und jetzt müssen Sie Leuten wir mir erklären, wie sie mit der Ewigkeit umgehen sollen.

DR. COLE: Ich muss Sie fragen, ob Sie die restlichen Sitzungen noch mit mir durchführen wollen oder ob ich Ihnen jemand anderen organisieren soll.

RON KRAMER: Wie viele Sitzungen sind es denn noch?

DR. COLE. Im Premium A-Package noch acht.

RON KRAMER. Was ist mit Ihren anderen Patienten?

DR. COLE: Sie sind mein einziger.

RON KRAMER: Ihr einziger? Aber warten Sie mal, mir haben verschiedene andere Residents gesagt, dass Sie zu Ihnen gehen … Die schwärmen alle von Ihnen!

DR. COLE: Nicht von mir, von Dr. Cole.

RON KRAMER: Ich verstehe nicht.

DR. COLE: Es gibt hier in Westlake Haven rund fünfzehn Dr. Coles.

RON KRAMER: Ach …

DR. COLE: Dr. Cole ist eine Marke.

RON KRAMER (überlegt einen Augenblick, dann lacht er): Wie naiv von mir. Irgendwie habe ich mir immer vorgestellt, dass Sie tatsächlich so aussehen, mit diesem Bart und der Brille … So wie ich mir eben einen Psychologen vorgestellt habe.

DR. COLE: Der Avatar ist Sigmund Freud nachempfunden. Es gibt verschiedene, für Afroamerikaner, Latinos, Frauen, Kinder …

RON KRAMER: Eigentlich hätte ich es merken müssen, spätestens jetzt.

DR. COLE: Es ist nicht so, dass Dr. Cole ein Geheimnis daraus macht. Den meisten Residents ist es einfach egal, wer dahinter steht.

RON KRAMER: Darf ich Sie mal sehen?

DR. COLE: Wie meinen Sie das?

RON KRAMER: Na, den richtigen Menschen hinter meinem Dr. Cole.

DR. COLE: Wollen Sie das wirklich?

RON KRAMER: Ich würde es sehr schätzen.

DR. COLE: Sie wären enttäuscht.

RON KRAMER: Jetzt kommen Sie schon!

DR. COLE (seufzt, dann lässt er per Gedankenbefehl ein Bild in den Raum projizieren: ein junger Mann mit dunklen Augen und etwas wirrer Lockenfrisur). Bitte schön, das bin ich.

RON KRAMER: Sie sind ja höchstens fünfundzwanzig!

DR. COLE (seufzt): Dreiundzwanzig. Ich habe ja gesagt, Sie wären enttäuscht.

RON KRAMER: Nein, im Gegenteil, ich schätze es sehr, dass ich nun mit einem richtigen Menschen und nicht mehr mit dieser Dr. Cole-Maske zu tun habe. (Er überlegt). Dreiundzwanzig. Sind Sie noch im Studium?

DR. COLE: Ich habe die Vordiplomprüfungen schon hinter mir.

RON KRAMER: Dann sind Sie sicher froh, wenn wir die Sitzungen noch abhalten, oder?

DR. COLE: Ich finanziere mir damit das nächste Semester.

RON KRAMER: Schön, dann machen wir das. Ich habe ja Zeit genug zur Verfügung. Und vielleicht können wir trotzdem noch nach Paradise Island gehen.

DR. COLE: Sie gefallen mir! Ich weiß nur nicht, was ich Ihnen noch erzählen soll.

RON KRAMER: Erzählen Sie mir mehr von Ihren Vorstellungen von der Endlichkeit. Ich komme langsam zur Überzeugung, dass die Ewigkeit tatsächlich besser zu verkraften ist, wenn man mindestens die Möglichkeit in der Hinterhand behält, ihr Grenzen zu setzen …

DR. COLE (verzweifelt): Sie reden schon wieder von Suizid.

RON KRAMER: Die Möglichkeit des Suizids als Lebenshilfe sozusagen.

DR. COLE: Das verletzt alle Grundprinzipien, die man uns in der Ausbildung vermittelt hat. Na ja, als Psychologe habe ich wohl ohnehin versagt.

RON KRAMER: Wissen Sie, was ich glaube? Dass Leute, die gute Psychologen sind  und das sind Sie mit Sicherheit , auf keinen Fall Psychologen werden sollten.

DR. COLE: Warum nicht?

RON KRAMER: Weil es diese Leute im richtigen Leben braucht.

DR. COLE (kopfschüttelnd): Im richtigen Leben 

[…]






Marc Späni wurde 1972 in St. Gallen (Schweiz) geboren, hat Literatur und Philosophie studiert und schreibt seit rund 15 Jahren Kurzgeschichten, Erzählungen und Romane. Er ist im Lehrberuf tätig und wohnt mit seiner Frau und drei kleinen Jungs in der Nähe von Zürich.
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Mitarbeit am Corona Projekt? - Gerne und jederzeit!



Sie schreiben gerne und gut? Bringen Ihre Gedanken zielsicher auf den kreativen Höhepunkt, neigen zu nächtlicher Selbstkasteiung, um fingernagelkauend und schlaftrunken die wichtigste Deadline überhaupt einhalten zu können? (Damit meinen wir unsere...)



Toll, wissen Sie was?



Auf Sie haben wir gewartet!



Das Corona Magazine ist ein Online-Projekt, das zu einer Zeit entstanden ist, als 14.4er Modems noch schnell schienen, 64 MB RAM noch wirklich viel waren und das Internet noch den Geist des kostenlosen Informationsaustauschs in sich trug. Zumindest letzteres haben wir aus unseren Anfangszeiten bis in die Gegenwart gerettet. Das Corona Magazine ist nicht-kommerziell. Wir verdienen vielleicht Geld, wir bekommen es aber nicht. Das gilt dann leider auch - und wie so oft - für unsere Autoren, Webmaster, Chefredakteure und das Lektorat.



Warum sollte dann irgendjemand auf die Idee kommen, bei uns mitzumachen?



Nun, abgesehen von einer gewissen Dosis Masochismus und der zumeist angeborenen Sehnsucht nach der großen oder kleinen Bühne, verbindet die Mitarbeiter des Corona-Projekts vor allem eines: Der Spaß an der Sache. Obwohl wir im ganzen deutschsprachigen Europa verteilt sind, sind unsere Treffen stets feuchtfröhlich, unsere Chats und Telefonate meist inspirierend (oder zumindest transpirierend) und die Diskussionen in unseren Mailinglisten sind, so denn das Gros der Redakteure mal aus dem Quark kommt, das reinste Paradebeispiel für den Aufbau eines gelungenen Networking. Denn egal in welche Stadt man kommt - ein Corona-Redakteur ist meist schon da.



Wer sind wir eigentlich genau?



Es gab Zeiten und Projekte, da waren wir ein äußerst kunterbunter Haufen. Inzwischen sind wir nur noch bunt. Unsere Redaktion setzt sich aus ehrenamtlich arbeitenden Journalisten, Redakteuren, Lektoren und einer Handvoll von Menschen zusammen, die genau so was unheimlich gerne geworden wären, wenn die Medienbranche nicht so eine Knochenmühle wäre. Das bedeutet für jeden Interessierten, dass er oder sie immer eine Chance hat, dieser Ansammlung an Individuen beizutreten - wenn er mag und kann.



Eine Mail an dialog@corona-magazine.de mit einem netten Betreff, wie z.B. »Hallo, da bin ich!« und einer kurzen Vorstellung der eigenen Person reicht da völlig.



Wir freuen uns auf Sie!


Haftungsausschluss



Das Corona Magazine ist geistiges Eigentum der Redaktion (1997-2015).



Das Corona Magazine wurde im Jahre 1997 gegründet und ist eine periodisch erscheinende, kostenlose Publikation der in Farbe und Bunt Verlags UG (iFuB). Die im Corona Magazine veröffentlichten Inhalte unterliegen dem deutschen Urheberrecht. Der Nachdruck und die Weiterverbreitung im Internet und terrestrischen Medien ist hiermit ausdrücklich untersagt.



Die im Corona Magazine veröffentlichten und namentlich gekennzeichneten Texte stimmen nicht unbedingt mit der Meinung der Redaktion überein. Die Zustimmung zur Veröffentlichung wird mit Eingang der Sendung vorausgesetzt. Der Autor erklärt mit der Einsendung, dass eingereichte Materialien frei sind von Rechten Dritter und hält die Redaktion von Rechten Dritter frei. Eine Haftung für die Richtigkeit der Veröffentlichung kann trotz sorgfältiger Prüfung nicht übernommen werden.



Bei direkten oder indirekten Verweisen auf fremde Webseiten (»Hyperlinks«), die außerhalb des Verantwortungsbereiches der Herausgeber liegen, würde eine Haftungsverpflichtung ausschließlich in dem Fall in Kraft treten, in dem die Herausgeber von den Inhalten Kenntnis hätten und es ihnen technisch möglich und zumutbar wäre, die Nutzung im Falle rechtswidriger Inhalte zu verhindern.



Die Herausgeber erklären hiermit ausdrücklich, dass zum Zeitpunkt der Linksetzung keine illegalen Inhalte auf den zu verlinkenden Seiten erkennbar waren. Auf die aktuelle und zukünftige Gestaltung, die Inhalte oder die Urheberschaft der verlinkten/verknüpften Seiten haben die Herausgeber keinerlei Einfluss. Deshalb distanzieren sie sich hiermit ausdrücklich von allen Inhalten aller verlinkten/verknüpften Seiten, die nach der Linksetzung verändert wurden. Diese Feststellung gilt für alle innerhalb der Publikation gesetzten Links und Verweise. Für illegale, fehlerhafte oder unvollständige Inhalte und insbesondere für Schäden, die aus der Nutzung oder Nichtnutzung solcherart dargebotener Informationen entstehen, haftet allein der Anbieter der Seite, auf welche verwiesen wurde, nicht derjenige, der über Links auf die jeweilige Veröffentlichung lediglich verweist.
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